






 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorwort 

 

 

Alle Erfahrungen belegen, dass nachhaltiges Wachstum in Zeiten hoher Staatsverschuldung 

nur über eine konsequente Konsolidierung erreicht w erden kann. Konsolidieren beinhaltet 

nicht nur, die Einnahmen und Ausgaben des Bundes zur Deckung zu bringen, sondern auch, 

Privatisierungspotentiale zu eröffnen. Der Staat is t nicht der bessere Unternehmer oder Ban-

kier. Beteiligungen des Bundes an Unternehmen und Banken sollten privatisiert werden, 

wenn ein wichtiges Bundesinteresse nicht mehr besteht. 

 

Die Bundesregierung hat in der Krise mit klarer ordnungspolitischer Ausrichtung und auf der 

Basis eines intensiven wirtschaftspolitischen Dialogs mit unseren europäischen Partnern ge-

handelt. Es ist uns wesentlich besser gelungen, die Krisenfolgen zu bewältigen, als es viele 

Beobachter erwartet hatten. Auch deshalb befindet sich die deutsche Wirtschaft nach der 

schwerwiegenden weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise auf dem Weg der Erholung. Die 

Unternehmen mit Bundesbeteiligung haben von dieser Entwicklung profitiert. 

 

Die ordnungspolitische Grundsatzentscheidung zu Gunsten der sozialen Marktwirtschaft, die 

die Effizienz von Märkten anerkennt, das freie Wirk en der Marktkräfte aber durch Spielregeln 

begrenzt, bleibt eine fundamentale Säule deutscher Politik. Das bedeutet insbesondere für die 
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Finanzmärkte, dass ihre Spielregeln vom Staat festg elegt und von unabhängigen Institutionen 

durchgesetzt werden müssen. 

 

Die Tätigkeit des Staates sollte wieder auf diese -  seine eigentliche - Aufgabe zurückgeführt 

werden. Die Bundesregierung wird deshalb ihre auch haushaltsrechtlich gebotene Politik fort-

setzen, Beteiligungen dort zu verringern, wo staatliche Belange nicht beeinträchtigt werden. 

Entscheidungen in diesem Bereich bedürfen aber eine r vorherigen Prüfung aller wichtigen 

Aspekte. Zu diesen Aspekten gehört selbstverständli ch auch die Verantwortung des Bundes 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Untern ehmen mit Bundesbeteiligungen. 

 

Aber auch die Beschäftigten und Vorstände tragen Ve rantwortung für ihre Unternehmen. Ich 

möchte mich deshalb bei allen Beschäftigten und all en Vorständen von Unternehmen mit 

Bundesbeteiligung für ihre geleistete Arbeit und Un terstützung ihrer Unternehmen zu bedan-

ken, insbesondere bei den vielen, die ohne Sonderzahlungen in diesen schwierigen Zeiten ihre 

Pflicht getan haben. 

 

  

Dr. Schäuble 

Bundesminister der Finanzen 

 



 

 

 
Hinweise 
 

1. Der Beteiligungsbericht der Bundesregierung informiert über die unmittelbaren und bedeuten-
deren mittelbaren Beteiligungen des Bundes und seiner Sondervermögen ERP-SV, Finanz-
marktstabilisierungfonds (SoFFin) und Bundeseisenbahnvermögen zum Redaktionsschluss 
Oktober 2010. Über die Kreditanstalt für Wiederaufb au in Frankfurt/Main (KfW), an welcher der 
Bund neben dem ERP-SV auch unmittelbar beteiligt ist, wird im Abschnitt B berichtet. 

  
2. Die Beteiligungsführung des Bundes wird aufgaben bezogen von den einzelnen Fachressorts 

und Sondervermögen wahrgenommen. Diese sind auch fü r die Angaben in diesem Bericht 
verantwortlich. Die wirtschaftlichen Daten aus den Bilanzen und den Gewinn- und Verlustrech-
nungen beruhen auf den im Laufe des Jahres 2010 festgestellten Abschlüssen für das voran-
gegangene Geschäftsjahr 2009. Andere Daten, wie z.B . Personalia oder Neustrukturierungen 
bei Unternehmen sind aktuell bis Redaktionsschluss berücksichtigt. Das Bundesministerium 
der Finanzen führt darüber hinaus als Etat- und Ver mögensminister nach Haushaltsrecht res-
sortübergreifende Aufgaben der Beteiligungs- und Pr ivatisierungspolitik durch. 

  
3. Im Abschnitt A werden Bestandsentwicklung sowie Privatisierungstand tabellarisch dargestellt 
  

4. In den Abschnitten B � J  wird über einzelne Beteiligungen ausführlicher ber ichtet 
(Bundesressorts � mit Ausnahme des Bundesministeriu ms der Finanzen - sind in der amtlichen Reihenfolge genannt). 

  
5. Im Abschnitt K (Anhang) schließen sich alphabetische Verzeichnisse an: 
  
 - I. und II.  Unmittelbare Beteiligungen des Bundes und der  

                                                  Sondervermögen unabhängig von der Höhe der Beteiligu ng 
                                                  und des Nennkapitals 
 

 - III.  Unmittelbare und mittelbare Beteiligungen mit einem  
                                              Nennkapital von mindestens 50.000 �/LW und mindestens 
                                              25 % Anteilsbeteiligung des Bundes 
                                              (Beteiligungen von Unternehmen, die nicht im Mehrheitsbesitz 
                                                          des Bundes stehen, bleiben unberücksichtigt) . 

 
 - IV.  Auflistung der aktuellen Mitglieder der Übe rwachungsorgane 

                                                  der Beteiligungen aus den Abschnitten B � J 
 

 - V.  Stichwortverzeichnis 
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Bestandsentwicklung und Privatisierungsstand 
 
Der Bund und seine Sondervermögen waren 2010 unmitt elbar an 107 Unternehmen des  
öffentlichen und privaten Rechts beteiligt. 
 
 
 2009 2010 
 Anzahl 
Unmittelbare Beteiligungen   
Bund (Abschnitt K, I. Nr. 1) 90 87 
Sondervermögen (Abschnitt K, II. Nr. 1 - 3) 19 21 
./. Mehrfachbeteiligungen (KfW) 1 1 
Gesamtzahl aller unmittelbaren Beteiligungen 108 107 
   
Unmittelbare und mittelbare Beteiligungen   
Unmittelbare Beteiligungen mit einem  
Nennkapital von mindestens 50.000 �/LW und  
mindestens 25 % Anteilsbeteiligung des Bundes 

33 30 

Mittelbare Beteiligungen mit einem  
Nennkapital von mindestens 50.000 �/LW und  
mindestens 25 % Anteilsbeteiligung des Bundes 

483 363 

Gesamtzahl der unmittelbaren und  
bedeutenderen mittelbaren Beteiligungen  
(Abschnitt K, III.) 

516 500 

 
 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Gesamtzahl aller unmi ttelbaren Beteiligungen des Bundes und der 
Sondervermögen leicht gesunken. 
 
Die Zahl der unmittelbaren Beteiligungen des Bundes mit einem Nennkapital von mindestens 
50.000 �/LW und mindestens 25 % Anteilsbeteiligung des Bundes hat sich um 3 verringert (Bundes-
baugesellschaft Berlin GmbH / BMVBS, Forschungszentrum Karlsruhe GmbH / BMBF und Deutsches 
Institut für tropische und subtropische Landwirtsch aft GmbH / BMZ). 
 
Die Gesamtzahl der unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen mit einem Nennkapital von mindes-
tens 50.000 �/LW und mindestens 25 % Anteilsbeteili gung des Bundes hat sich gegenüber dem Vor-
jahr auf insgesamt 500 verringert.  
 
 
Von diesen 500 unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen fallen: 
 
- 80 Beteiligungen (hiervon 71 Beteiligungen im mittelbaren Bereich); 

in den Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen 
 

- 397 Beteiligungen (hiervon 390 Beteiligungen im mittelbaren Bereich) 
in den Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
 

- 23 Beteiligungen verteilen sich auf weitere 6 Bundesressorts. 
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Ressort/ Beteiligungen mit 

mehr als 50 % Anteilsbeteiligung 
des Bundes 

unmittelbare Beteiligungen 

Anzahl der  
Beteiligungen 
insges. 

Nennkapital 
am 
31.12.2009 
insges. 
in T� Anzahl Beschäftigte 

BMF 12 15.014.569   8     3.762 
BMWi   6 272.110   5     2.282 
BMVg   7 26.202   4     2.531 
BMVBS 34 2.761.921   4 245.236 
BMBF 12 1.305   7   10.317 
BMZ   4 20.534   4   15.492 
BKM   5 477   3        520 
übrige Ressorts     
AA   1 25   1          20 
BMJ   1 2.681   1        180 
BMELV   2 8.725   1        115 
BMFSFJ   1 25   0           0 
BMU   2 52   1        245 
Ressorts gesamt 87 18.108.626 39 280.700 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
bis 1991: Anstieg der Beteiligungen insbesondere im Zusammenhang mit der Herstellung der Einheit Deutschlands 
bis 1995: Veränderung der erfassten Beteiligungen i m Bereich Post, Telekom und Bahn durch Übergang unm ittelbarer  
Beteiligungen des Sondervermögens in mittelbare Bet eiligungen des Bundes 
 
*) ausgenommen sind Beteiligungen ohne Geschäftsbet rieb 
 

Entwicklung der unmittelbaren Beteiligungen des Bundes 
und der Sondervermögen

214 209

144 144
131

122 116
108 112 110 108 108 107

136

107
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66 60
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unmittelbare Bundesbeteiligungen unmittelbare Bundesbeteiligungen mit > 50.000 � und  > 25 % Anteilsbeteiligung
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Rückführung der Bundesbeteiligung 

Deutsche Post AG 

Deutsche Telekom AG 
 
 
 



 

 

6 

Deutsche Post AG
Rückführung der Bundesbeteiligung

Stand: August 2010
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Seit der im Januar 2007 erfolgten Wandlung der von der KfW begebenen Umtauschanleihe auf Aktien der Deutsche 
Post AG hat keine weitere Veräußerung von Aktien der De utsche Post AG aus dem Bestand der KfW mehr stattge-
funden. Im Juli 2009 wurde durch die KfW erneut eine Umtauschanleihe auf Aktien der Deutschen Post AG im  
Volumen von ca. 750 Mio. Euro mit einer Laufzeit von 5 Jahren begeben. Die der Anleihe unterliegenden Aktien 
umfassen 4,5 % des Grundkapitals der Deutsche Post AG. 
 

Deutsche Telekom AG
Rückführung der Bundesbeteiligung

Stand: August 2010
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Seit der Veräußerung von Aktien der Deutschen Telekom AG durch die KfW an die Private Equity Gesellschaft 
Blackstone im April 2006 im Umfang von 4,5 % des Grundkapitals hat kein weiterer Verkauf von Aktien stattgefun-
den. Allerdings wurde durch die KfW im Mai 2008 eine zweite Umtauschanleihe auf Aktien der Deutsche Telekom 
AG im Volumen von 3,3 Mrd. EUR mit einer Laufzeit von 5 Jahren begeben. Die der Anleihe unterliegenden Aktien 
umfassen 5,1 % des Grundkapitals der Deutsche Telekom AG. Die erste von der KfW 2003 emittierte Umtauschan-
leihe ist im August 2008 ausgelaufen. Eine Wandlung fand aufgrund der Aktienkursentwicklung nicht statt, das No-
minalvolumen von 5,0 Mrd. EUR wurde von der KfW an die Investoren zurückgezahlt. 
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Stand: September 2010
(Angaben gerundet)

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

1999
Januar Deutsche Postbank AG Kreditinstitut gem. § 1 Abs. 1 

Satz 1 KWG
800,0 100 - - 800,0 100

Juni Deutsche Telekom AG1 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

6.600,0 48,1 6.600,0 43,6 - -

Oktober Deutsche Telekom AG2 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

6.600,0 43,6 6.539,4 43,2 - -

November Schleswig-Holsteinische 
Landgesellschaft mbH

Durchführung von Maßnahmen 
der Agrarstrukturverbesserung 
und Landentwicklung

1,184 27,53 - - 1,184 27,53

Dezember Deutsche Post AG3 Dienstleistungen für 
Kommunikation, Transport und 
Logistik, insbesondere Leistungen 
des Postwesens

2.140,0 100,0 1.070,1 50,1 1.069,9 49,9

2000

November Deutsche Post AG5 Dienstleistungen für Kommuni-
kation, Transport und Logistik

1.070,10 50,1 1.070,10 50,1 - -

1 Kapitalerhöhung ohne Beteiligung des Bundes
2 Ausgabe von Bonusaktien
3 KfW-Platzhaltervertrag
4 Verkauf aus dem Bestand der KfW (verbleibender KfW-Anteil: 15 v. H.)
5 Verkauf aus dem Bestand der KfW (verbleibender KfW-Anteil: 21,2 v. H.)

Privatisierungen des Bundes seit 1999

Bundesanteil
Jahr/
Monat

-100,0

26

verbleibender Anteil

Bundesdruckerei GmbH 50,0 50,0 100,0

26

-

-

- - 28,4

112,68

43,2

Herstellen, Bearbeiten, Ent-
wickeln und Vertrieb von 
Informationsträgern und 
-systemen im Bereich des Wert- 
und Sicherheitsdruckes

Juli Flughafen Hamburg GmbH 28,4Betrieb des Flughafens Hamburg-
Fuhlsbüttel

-

51,5112,68 51,5 -

6.539,40 43,2 6.539,40Juni Deutsche Telekom AG4 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

-

verkaufter Anteil
Unternehmen Gegenstand des Unternehmens

Deutsche Siedlungs- und 
Landesrentenbank (DSL 
Bank)

Finanzierung öffentlicher und 
privater Vorhaben insbe-sondere 
für die Verbesserung oder 
Erhaltung der wirtschaft-lichen 
oder strukturellen Ver-hältnisse 
des ländlichen Rahmens
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Stand: September 2010
(Angaben gerundet)

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

2001
März Gesellschaft für 

Kommunale Altkredite und 
Sonderaufgaben der 
Währungsumstellung mbH 
(GAW)

Gewährung, Verwaltung und 
Abwicklung von Darlehen für den 
Bau gesellschaftlicher 
Einrichtung in der ehemaligen 
DDR sowie Erledigung sonsti-ger 
Aufgaben im Zusammen-hang 
mit der früheren Tätigkeit der 
Staatsbank der ehemaligen DDR 
und der Währungs-umstellung

          
10,0

100,0            - -          10,0    100,0

Juris GmbH Juristisches 
Informationssystem für die 
Bundesrepublik 
Deutschland

Bereitstellung uneinge-
schränkter und umfassender 
Informationen auf dem Fach-
gebiet Recht sowie ggfl. Er-
bringung weiterer Dienst-
leistungen auf dem Gebiet der 
Informatik

5 95,34 2,6 50,01 2,4 45,33

Juni Deutsche Telekom AG1 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

6.496,90 42,8 6.496,90 30,9 - -

Fraport AG2 Betrieb, Unterhaltung und 
Ausbau des Verkehrsflug-hafens 
Frankfurt/Main für Zwecke des 
zivilen Luftver-kehrs

323,8 25,87 323,8 18,4 - -

DEG - Deutsche 
Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft 
mbH

Finanzierungs- und Beratungs-
unternehmen des Bundes zur 
Förderung der Privatwirtschaft in 
Partnerländern

1.200,00 100 - - 1.200,00 100

Dezember Frankfurter 
Siedlungsgesellschaft mbH 

Bau, Betreuung und Verwaltung 
von Wohnungen

21 72,65 - - 21 72,65

2002
Januar GEWOBAG Gemein-

nützige Wohnungsbau-
Aktiengesellschaft Berlin

Errichtung, Bewirtschaftung und 
Betreuung von Miet- und 
Eigentumswohnungen

2,2 2,65 - - 2,2 2,65

2003
Januar LEG 

Landesentwicklungsge-
sellschaft Saarland GmbH

Maßnahmen des Städtebaus 
und des Wohnungswesens 
sowie Verbesserung der 
Wirtschafts- und Agrarstruktur im 
Saarland

0,47 25,28 - - 0,47 25,28

Gemeinnützige Wohnungs-
genossenschaft eG, Bonn

Bau, Betreuung und Verwaltung 
von Wohnungen

0,007 0,25 - - 0,007 0,25

Gemeinnütziger Bauverein 
eG, Koblenz

Bau, Betreuung und Verwaltung 
von Wohnungen

0,004 0,92 - - 0,004 0,92

1 Kapitalerhöhung ohne Beteiligung des Bundes (Ausgabe  neuer Aktien für Erwerb VoiceStream / PowerTel)
2 Kapitalerhöhung ohne Beteiligung des Bundes

verkaufter Anteil

Privatisierungen des Bundes seit 1999

Jahr/
Monat

Unternehmen Gegenstand des Unternehmens
Bundesanteil verbleibender Anteil
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Stand: September 2010
(Angaben gerundet)

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

noch 2003
Juli Gemeinnützige 

Baugenossenschaft 
Donauwörth eG

Errichtung, Betreuung, Bewirt-
schaftung und Verwaltung von 
Wohnungen, Eigenheimen und 
sonstigen baulichen Anlagen

0,017 2,82 - - 0,017 2,82

Deutsche Telekom AG1 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

November Deutsche Post AG2 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

556,7 50 222,6 20 334,1 30

Deutsche Telekom AG2 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

3306,5 30,77 2797,3 26,03 509,2 4,67

Baugenossenschaft 
Holstein e.G.

Bau, Betreuung und Verwaltung 
von Wohnungen

0,031 3,08 - - 0,031 3,08

Dezember Deutsche Post AG3 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

222,6 20 222,6 20 - -

Deutsche Post AG4 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

2004

Deutsche Telekom AG6 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

2.797,3 26,03 2.443,2 22,7 354,1 3,3

1 Umtauschanleihe aus KfW-Bestand, Volumen 5 Mrd. �,  Laufzeit 5 Jahre
2 KfW-Platzhaltervertrag
3 Direktverkauf aus dem Bestand der KfW (verbleibender KfW-Anteil: 42,59 v. H.)
4 Umtauschanleihe aus KfW-Bestand; Volumen 1,15 Mrd. �, Laufzeit 3 Jahre
5 Direktverkauf aus dem Bestand der KfW (verbleibender KfW-Anteil: 11,9 v. H.); Verkauf von kurzfristigen Optionen (Warrants) aus dem
  KfW-Bestand, Volumen 1 Mrd. �, Laufzeit 6, 12 und  18 Monate
6 KfW-Platzhaltervertrag

Oktober Deutsche Telekom AG5 26,03 - -Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

2.797,3 26,03 2.797,3

Jahr/
Monat

- 1,7 2,551,7Errichtung, Betreuung, 
Bewirtschaftung und Verwaltung 
von Wohnungen, Eigenheimen 
und sonstigen Anlagen

Wohnstadt 
Stadtentwicklungs- und 
Wohnungsbaugesell-schaft 
Hessen GmbH

7,7

Unternehmen Gegenstand des Unternehmens
Bundesanteil verbleibender Anteil verkaufter Anteil

6,99

-

Privatisierungen des Bundes seit 1999

August Nassauische Heimstätte 
Wohnungs- und Entwick-
lungsgesellschaft mbH

Wohnungsversorgung der 
breiten Schichten der Be-
völkerung, Errichtung, Be-
treuung, Bewirtschaftung, 
Verwaltung und Veräußerung 
von Wohnungen und sonstigen 
baulichen Anlagen

7,7 6,99 - -

2,55
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Stand: September 2010
(Angaben gerundet)

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

nom.
Mio. DM %

2005
Januar Deutsche Post AG1 Dienstleistungen auf den 

Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

222,6 20 80,9 7,27 141,7 12,73

Mai Deutsche Baurevision Durchführung von Prüfungs- 
und Beratungsaufträgen, 
Erstattung von Gutachten

0,186 30 - - 0,186 30

 Juni Deutsche Post AG2 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

80,9 7,27 80,9 7,27

Juli Deutsche Post AG3 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

80,9 7,27 - - 80,9 7,27

Deutsche Telekom AG3 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

2.443,2 22,7 1.655,2 15,4 788 7,3

Bauverein Bentheim eG Bau, Betreuung und Verwaltung 
von Wohnungen

0,001 0,38 - - 0,001 0,38

Oktober Fraport AG Betrieb, Unterhaltung und 
Ausbau des Verkehrsflug-
hafens Frankfurt/Main für 
Zwecke des zivilen Luftver-
kehrs

165,6 18,2 60 6,6 105,6 11,6

Fraport AG4 Betrieb, Unterhaltung und 
Ausbau des Verkehrsflug-
hafens Frankfurt/Main für 
Zwecke des zivilen Luftver-
kehrs

60 6,6 60 6,6

2006
April Deutsche Telekom AG3 Telekommunikation und 

verwandte Bereiche
1.655,2 15,4 1.655,2 15,4 - -

Deutsche Telekom AG6 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

1.655,2 15,4 1.655,2 14,6 - -

1 KfW-Platzhaltervertrag
2 Direktverkauf aus dem KfW-Bestand (Acceleriertes Bookbuilding-Verfahren; KfW-Anteil 37,4 v. H.; Bundesanteil 7,27 v. H.)
3 Direktverkauf aus KfW-Bestand (Einzelinvestor)
4 Verkauf einer Call-Option zur Begebung einer Umtauschanleihe; Laufzeit bis 12. März 2007
5 Umwandlung von Aktien der T-Online International AG in Aktien der DTAG; Verwässerung der Anteile insg es. 0,48 v. H.
6 Verwässerung des Bundesanteils durch eine 2003 beg ebene DT AG-Pflichtwandelanleihe und Umtausch T-Online-Aktien in Höhe

   von 1,23 v. H.

- -

Unternehmen Gegenstand des Unternehmens
Bundesanteil verbleibender Anteil verkaufter Anteil

Jahr/
Monat

Juni

Privatisierungen des Bundes seit 1999

Deutsche Telekom AG5 Telekommunikation und 
Verwandte Bereiche

1.655,1 15,4 1.655,2 15,2
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Stand: September 2010
(Angaben gerundet)

nom.
Mio. EUR

% nom.
Mio. EUR

% nom.
Mio. EUR

%

noch 
2006

Juli Deutsche Post AG1 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

- - - - - -

September Deutsche Telekom AG2 Telekommunikation und 
verwandte Bereiche

1.655,2 14,8 1.655,2 14,8 - -

 November Bundesanzeiger 
Verlagsges. mbH

Druck und Vertrieb von 
amtlichen Veröffentlichungen

1,088 35,1 - - 1,088 35,1

2007 Januar Osthannoversche 
Eisenbahnen AG

Betrieb von Eisenbahnen des 
allgemeinen Verkehrs

3,931 33,8 - - 3,931 33,8

Deutsche Post AG3 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

- - - - - -

März Fraport AG Betrieb, Unterhaltung und 
Ausbau des Verkehrsflug-
hafens Frankfurt/Main für 
Zwecke des zivilen Luftver-
kehrs

60 6,6 - - 60 6,6

September Genossenschaft Höheklinik 
Valbella Davos

Spezialklinik für med. 
Rehabilitation und Prävention

101 TSFr 100 - - 101 TSFr 100

 August DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und  
-bau GmbH

Planung und Baudurchführung 
von und für Bundesfernstraßen 
oder wesentliche Teile davon in 
Auftragsverwaltung

0,02575 50 0,0239 46,42 0,00185 3,58

 Dezember Vivico Real Estate GmbH Erwerb, Verwaltung, Ent-
wicklung, Vermietung, Ver-
pachtung und Veräußerung von 
Grund-stücken und 
grundstücksähnlichen Rechten

0,2505 5,01 - - 0,2505 5,01

2008 März Flughafen München 
Baugesellschaft mbH

Planung und Baudurchführung 
für Neubau des Terminals 2 des 
Flughafen München

0,007 26 - - 0,007 26

 Mai Deutsche Telekom AG4 Telekommunikation und 
Verwandte Bereiche

- - - - - -

 Juli DEGES Deutsche Einheit5 

Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH

Planung und Baudurchführung 
von und für Bundesfernstraße

0,0239 46,42 0,0221 42,91 0,0018 3,51

1 Direktverkauf aus KfW-Bestand (Accelleriertes Boodbuilding-Verfahren; KfW-Anteil 35,5 v. H.
2 Die Verwässerung von insges. ca. 0,48 v. H. durch den Umtausch von Aktien der T-Online in Aktien der DTAG wurde durch eine Einbeziehung von
  T-Aktien und somit eine Verringerung des Grundkapitals zurückgenommen
3 Wandlung der 2003 begebenen Umtauschanleihe aus KfW-Bestand (verbleibender KfW-Bestand 30,63 v. H.)
4 Umtauschanleihe aus KfW-Bestand, Volumen 3,3 Mrd. �, Laufzeit 5 Jahre
5 Rückführung des Bundesanteils von 46,42 v. H. auf 42,91 v. H. durch Erweiterung des Gesellschafterkreises

Monat
verkaufter Anteil

Privatisierungen des Bundes seit 1999

Jahr Unternehmen Gegenstand des Unternehmens
Bundesanteil verbleibender Anteil
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Stand: September 2010
(Angaben gerundet)

nom.
Mio. EUR

% nom.
Mio. EUR

% nom.
Mio. EUR

%

2009 Juni DEGES Deutsche Einheit1 

Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH

Planung und Baudurchführung 
von und für Bundesfernstraßen

0,0221 42,88 0,0203 39,44 0,0018 3,44

Juli Deutsche Post AG2 Dienstleistungen auf den 
Gebieten Kommunikation, 
Transport und Logistik, 
insbesondere Leistungen des 
Postwesens

- - - - - -

Oktober Deutsches Institut für 
tropische und subtropische  
Landwirtschaft GmbH

Förderung der internationalen 
ländlichen Entwicklung

0,026 15,8 - - 0,026 15,8

2010 Juni DEGES Deutsche Einheit3

Fernstraßenplanungs- 
und -bau GmbH

Planung und Baudurchführung 
von und für Bundesfernstraßen

0,0203 39,44 0,0182 35,38 0,0021 4,06

1 Rückführung des Bundesanteils von 42,88 v. H.  auf  39,44 v. H. durch Erweiterung des Gesellschafterkreises
2 Deutsche Post AG; Umtauschanleihe aus KfW-Bestand, Volumen 750 Mio. �, Laufzeit 5 Jahre
3 Rückführung des Bundesanteils von 39,44 v. H. auf 35,38 v. H. durch Erweiterung des Gesellschafterkreises

verkaufter Anteil

Privatisierungen des Bundes seit 1999

Jahr Monat Unternehmen Gegenstand des Unternehmens
Bundesanteil verbleibender Anteil



13 

 

B Beteiligungen aus dem 
Bereich des Bundes-
ministeriums der  
Finanzen (BMF) 
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Deutsche Telekom AG 
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*) Herr Hamid Akavan erhält wegen seiner US-Staatsb ürgerschaft neben der �pension substitute� einen pa uschalen monatli-
chen Steuerausgleich aufgrund unterschiedlicher Besteuerungsregeln 
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*) Angaben gem. Geschäftsbericht 2009 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Ernst & Young GmbH und PricewaterhouseCoopers AG
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Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgab en 
(BvS), Berlin 
���������(��I��#")�������������������������������������	�������������	���������������
��������������	���������������������������4)��"����� 
 
 
 
I. Gegenstand der Anstalt 
 
Die Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderau fga-
ben (BvS) hat die Aufgaben, die sie im Jahr 1995 von der 
Treuhandanstalt übernommen hat, inzwischen fast vol l-
ständig erledigt. Sie ist seit 2001 nur noch Rechts - und 
Vermögensträgerin und besitzt kein eigenes Personal  
mehr. Die verbliebenen Restaufgaben werden für die BvS 
von Dritten erledigt. 
 
Durch das Gesetz zur Abwicklung der BvS vom 28. Okto-
ber 2003 wurde der letzte Schritt der Umstrukturierung 
vollzogen. Seit 1. Januar 2004 ist der Präsident du rch ei-
nen Abwickler ersetzt und der Verwaltungsrat aufgelöst. 
Der BvS ist die Möglichkeit eingeräumt, ihr Vermöge n im 
Zuge der Abwicklung auf den Bund, Einrichtungen oder 
Kapitalgesellschaften des Bundes zu übertragen und damit 
die Voraussetzungen für die Auflösung der BvS zu sc haf-
fen.  
 
Die verbliebenen Restaufgaben betreffen hauptsächli ch 
noch die Bereiche Vertragsmanagement, Reprivatisierung, 
Abwicklung, ökologische Altlasten und Verwertung vo n 
ehemals volkseigenen land- und forstwirtschaftlichen Ver-
mögen. Sie werden weiterhin von Geschäftsbesorgern er-
ledigt. 

 
II. Abwickler 
  
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), Bonn  
  
 
 
 
III. Wichtige unmittelbare Beteiligungen  
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Energiewerke Nord GmbH (EWN), Rubenow 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages sind die nicht  mehr 
in Betrieb befindlichen Kernkraftwerksanlagen an den 
Standorten Greifswald/Rubenow und Rheinsberg/Menz 
einschließlich der Nebenanlagen ordnungsgemäß und 
wirtschaftlich stillzulegen, abzubauen und die notwendigen 
Entsorgungstätigkeiten bis zur Endlagerung durchzuf üh-
ren.  
 
Nach der ˜nderung des Gesellschaftsvertrages im Jah re 
2003 ist nach dem neu gefassten Gesellschaftszweck die 
Gesellschaft auch berechtigt, andere Unternehmen im In-
land ganz oder teilweise zu erwerben oder zu gründe n, die 
Anlagen der Kerntechnik in finanzieller Verantwortung der 
öffentlichen Hand stilllegen, abbauen und Entsorgun gstä-
tigkeiten bis zur Endlagerung durchführen. 
 
Die Gesellschaft ist im Übrigen befugt, alle Geschä fte und 
Dienstleistungen auszuführen, die geeignet erschein en, 
die Gesellschaftszwecke unmittelbar oder mittelbar zu för-
dern. 
 
Dazu gehört auch, das verfügbare Fachwissen einschl ieß-
lich der vorhandenen Patente und das sonstige Know-how 
durch Beratungstätigkeiten oder sonstige Leistungen  für 
Dritte im Auftragsweg und gegen Entgelt zu verwerten.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die EWN hat im Jahr 2009 den sicheren Restbetrieb der 
sechs stillgelegten Kernkraftwerksblöcke an den Sta ndor-
ten Greifswald/Rubenow und Rheinsberg/Menz gewähr-
leistet und die Demontage und Entsorgung der Kernener-
gieanlagen projektgemäß fortgesetzt.  
 
Die EWN ist seit Übernahme der Geschäftsanteile an der 
AVR GmbH, Jülich, für den vollständigen Rückbau des  A-
tomversuchsreaktors einschließlich der Nebenanlagen   
verantwortlich.  
 
Mit Übernahme des einzigen Geschäftsanteils an der WAK 
GmbH, Eggenstein-Leopoldshafen, obliegt der EWN auch 
der Restbetrieb, die Stilllegung und Entsorgung der WAK 

sowie die Entsorgung aller Abfälle einschließlich d er 
HAWC-Entsorgung. 
 
In 2008 hat die EWN 25 % der Geschäftsanteile der D eut-
schen Gesellschaft zum Bau und Betrieb von Endlagern 
für Abfallstoffe mbH (DBE), Peine, übernommen. 
 
Auf Initiative der G-8-Staaten hat das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie die EWN GmbH als sei nen 
bevollmächtigten Organisator mit der Leitung zur te chni-
schen Umsetzung des Projektes Entsorgung von 120 A-
tom-U-Booten in Murmansk (Russland) beauftragt. 
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Abschlussprüfer:  KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden
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Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- Verwaltungsgesell-
schaft mbH (LMBV), Senftenberg 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Leitung und Koordinierung des auslaufenden Braunkohle-
bergbaus in den Revieren Lausitz und Mitteldeutschland, 
insbesondere die Erstellung von Abschlussbetriebsplänen 
sowie die Sicherstellung sanierungsoptimaler Auslaufbe-
triebe und einer wirtschaftlichen Betriebsführung u nter Be-
rücksichtigung der Absatzmöglichkeiten. 
 
Betreiben des Sanierungsbergbaus in den Revieren Lau-
sitz und Mitteldeutschland als bergrechtlich verantwortli-
cher Projektträger im Rahmen der nach den Abschluss be-
triebsplänen notwendigen Sanierungsarbeiten und die  
Ausschreibung, Vergabe und Abnahme der Sanierungsar-
beiten; 
 
Nutzung und Verwertung von Liegenschaften, um die 
Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen und die Ausgründ ung 
von Geschäftsfeldern zu ermöglichen; 
 
Privatisierung von Tochter- und Beteiligungsgesellschaf-
ten. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Erträge für Sanierungsleistungen haben sich geg en-
über 2008 nicht wesentlich verändert. Das Anlagever mö-
gen hat sich auf Grund von Abgängen und Neubewertun -

gen um 1 Mio. � vermindert. Die Veränderung des Eig en-
kapitals ergibt sich vor allem aus dem Jahresübersc huss 
von 6,3 Mio. �. 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Verwertung, 
die Verwaltung, die Entwicklung und der Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das allgemeine Mietniveau für Wohnungen und Gewerbe -
flächen der TLG IMMOBILIEN GmbH ist durch eine nach -
haltige Konsolidierung ihrer Bestände gekennzeichne t. 
Aufgrund des Fehlens attraktiver Investitionsmöglic hkeiten 
� auch infolge der Finanz- und Wirtschaftskrise � k onnten 
die geplanten Investitionen im Jahr 2009 nicht vollständig 
realisiert werden. Gleichwohl setzt die TLG IMMOBILIEN 
die aktive Entwicklung ihres Portfolios durch ausgesuchte 
Investitionen und gezielte Verkäufe konsequent fort ..  
 
Der Objektbestand hat sich gegenüber dem Jahr 2008  um 
9 % reduziert. Der Anteil der Gewerbe- und sonstigen Im-
mobilien am Gesamtbestand hat sich dabei nur geringfügig 
verändert und bleibt mit 75 % Schwerpunkt des Besta n-
des.  
 
Der Verkauf erzielte ein Beurkundungsvolumen von insge-
samt 40,0 Mio. � (Vorjahr 52,2 Mio. �). Der Rückgan g ge-
genüber dem Jahr 2008 ist im Wesentlichen der Finan zkri-
se und der damit verbundenen starken Reduzierung des 
Transaktionsvolumens insgesamt geschuldet. Der Durch-
schnittswert der verkauften Objekte erreicht mit 202,9 T� 
fast das hohe Niveau des Vorjahres. 
 
Zentrales Standbein und Erlösquelle des Unternehmen s 
war 2009 wiederum die Bewirtschaftung. Zum 31.12.2009 
umfasste der Bestand der TLG IMMOBILIEN 23.678 (Vor-
jahr 24.076) Mieteinheiten. Davon sind ca. 51 % Wohn-
mieteinheiten, ca 15 % Gewerbemieteinheiten und ca. 34 
% unbebaute und sonstige Mieteinheiten. 
 
Die Istmieten stiegen gegenüber dem Vorjahr von 125 ,2 
Mio. � auf 137,8 Mio. �. Diese Mehrmiete von rd. 13  Mio. � 
ist hauptsächlich in Ankäufen bzw. Entwicklung von Ein-
zelhandelsobjekten und Mieterhöhungen sowie der Red u-
zierung des Leerstandes begründet..  
 
Aufgrund der weiteren erfolgreichen Portfoliobereinigung 
sowie Vermietungsanstrengungen gelang es in 2009 wie-
derum die bereinigten Leerstandsmietenquoten im Be-
stand Wohnen von 5,2 % auf 2,9 % zu senken. Im Bereich 
Gewerbe war ein leichter Anstieg von 3,0 % auf 3,5 % zu 
verzeichnen. 
 

Ein wesentliches Instrument zur weiteren Erhöhung d er 
Rendite des Portfolios und seiner Optimierung sind die In-
vestitionen. Entwicklungsinvestitionen, aber insbesondere 
die ankäufe von Immobilien wirken als Hebel zur Ver bes-
serung des Bewirtschaftungsergebnisses und tragen damit 
zur weiteren Verbesserung der Wettbewerbssituation des 
Unternehmens bei.  
 
Wegen der allgemeinen Marktentwicklung konnte die TLG 
IMMOBILIEN im vergangenen Jahr nicht alle geplanten 
Entwicklungsmaßnahmen und das geplante Ankaufsvolu-
men umsetzen. Darüber hinaus führten Verzögerungen in 
der Vorbereitung bei einigen Maßnahmen zur teilweis en 
Verschiebung der Investition in Folgejahre. 
 
Das realisierte Investitionsvolumen erreichte 151,6 Mio. � 
(Vorjahr 228,6 Mio. �). Die Schwerpunkte der Invest itions-
tätigkeit des Jahres 2009 lagen dabei mit 82,2 Mio.  � (54,2 
%) im Segment Einzelhandel und mit 34,7 Mio. � (22, 9 %) 
im Segment Dienstleistungen sowie mit 27,1 Mio. � ( 17,9 
%) im Segment Wohnen. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Umsatzerlöse lagen mit 7 % untre denen des Vorj ah-
res, wobei die Umsatzerlöse aus der Objektbewirtsch af-
tung um 15,4 Mio. � auf 171,6 Mio. � stiegen, währe nd die 
Erlöse aus der Verwertung gegenläufig um 29,4 Mio. � auf 
30,3 Mio. � zurückgingen. 
 
Trotz insgesamt geringerer Umsatzerlöse konnte das Be-
triebsergebnis 2009 im Vergleich zum Vorjahr deutlich ge-
steigert werden. Ursächlich waren die überproportio nal ge-
sunkenen betrieblichen Aufwendungen. 
 
Das Finanzergebnis hat sich wiederum aufgrund stark ge-
sumkener Zinserträge (0,8 Mio. �, im Vorjahr 2,0 Mi o. �) 
und durch den gestiegenen Zinsaufwand (+2,4 Mio. �)  um 
3,6 Mio. � vermindert. Dies steht wie bereits in de n Vorjah-
ren im Zusammenhang mit der zunehmenden Kreditfinan-
zierung der Investitionen. Im gesunkenen Beteiligungser-
gebnis, das sich im Geschäftsjahr um 3,0 Mio. � auf  2,4 
Mio. � vermindert hat, spiegelt sich die weit fortg eschritte-
ne Straffung der Beteiligungsstruktur wider, die die TLG 
bereits seit mehreren Geschäftsjahren konsequent du rch-
führt. 
 
Das operative Ergebnis vor Steuern betrug 33,8 Mio. � 
(Vorjahr 39,0 Mio. �) 
 
Das nicht operative Ergebnis lag im Geschäftsjahr d eutlich 
unter dem Ergebnis des Vorjahres und zeigte erstmals ein 
negatives Vorzeichen. Ursache waren im Wesentlichen 
außerplanmäßige Abschreibungen und Wertberichtigun-
gen i.H.v. insgesamt 21,6 Mio. � (im Vorjahr 26,8 M io. �) 
sowie die deutlich geringeren Erträge aus der Auflö sung 
von Rückstellungen und Wertberichtigungen. 
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit b etrug 
85,8 Mio. �. Seine Verminderung gegenüber dem Vorja hr 
beruht im Wesentlichen auf der Verminderung des Jahres-
ergebnisses (-20,4 Mio. �) und dem Rückgang des Wor -
king Capitals (-18,3 Mio. �). 
 
 
 
 
 

 



26 

 

 
 
 
Die Geschäftsführung schlug vor, in 2010 vom Bilanz ge-
winn des Jahres 2009 an die Gesellschafterin 10 Mio. � 
(Vorjahr 5 Mio. � für 2008) auszuschütten. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Zum Stichtag waren bei der TLG IMMOBILIEN 308 Mitar-
beiter (ohne Auszubildende und ruhende Arbeitsverhä lt-
nisse) beschäftigt. Einschließlich der Beendigung v on ar-
beitsverträgen am 31. Dezember 2009 verringerte sic h 
diese Beschäftigtenzahl per 1. Januar 2010 auf 306 Mitar-
beiter. 
 
Die TLG IMMOBILIEN bildet aus. Zum Bilanzstichtag wur-
den insgesamt 22 Kaufleute der Grundstücks- und Woh -
nungswirtschaft / Immobilienkaufleute, Bürokaufleut e so-
wie Dipl.-Betriebswirte Immobilienwirtschaft / Bachelor of 
Arts und Bachelor of Science ausgebildet. 
 
Im Rahmen ihres unternehmensweiten Personalent-
wicklungs- und Qualifizierungsprogramms investiert die 
TLG IMMOBILIEN gezielt in die Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter.  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die KfW gibt weltweit Impulse für Wirtschaft, Gesel lschaft 
und Ökologie. Als Förderbank, im Eigentum von Bund und 
Ländern, unterstützt sie die nachhaltige Verbesseru ng der 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Lebens-  und 
Wirtschaftsbedingungen, u.a. in den Bereichen Mittelstand, 
Existenzgründung, Umweltschutz, Wohnungswirtschaft,  
Infrastruktur, Bildungsförderung, Projekt- und Expo rtfinan-
zierung und Entwicklungszusammenarbeit.  
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die KfW Bankengruppe hat 2009 Wirtschaft, Umwelt, 
Wohnungswirtschaft und Bildung in Deutschland mit 50,9 
Mrd. EUR gefördert und erzielte damit das höchste i nlän-
dische Fördervolumen ihrer Geschichte. Allein im Be reich 
der gewerblichen Wirtschaft hat die KfW 23,8 Mrd. EUR - 
weit überwiegend für kleine und mittelständische Un ter-
nehmen - aufgebracht. Einen wesentlichen Beitrag leistete 
hierzu das zu Beginn des Jahres 2009 gestartete �KfW-
Sonderprogramm� mit Kreditzusagen von insgesamt 7,2 
Mrd. EUR bis Jahresende.  
 
Neben der Unterstützung des Mittelstands und dem Ka mpf 
gegen die Folgen der Rezession bildete der Klima- und 
Umweltschutz den wichtigsten Förderschwerpunkt. Für  
entsprechende Investitionen vergab die KfW insgesamt 
19,8 Mrd. EUR. Dies entspricht nahezu einem Drittel des 
gesamten Fördervolumens der KfW Bankengruppe. Allei n 
in Deutschland hat sich hier dieser Anteil gegenübe r 2008 

um 31% auf 16,5 Mrd. EUR erhöht und leistete damit ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele 
der Bundesregierung 
 
Während das inländische Fördergeschäft gegenüber 20 08 
um 12,1% gestiegen ist, hat die globale Finanz- und Wirt-
schaftskrise Auswirkungen auf das Ergebnis der weiteren 
Geschäftsbereiche. Das gesamte Geschäftsvolumen der  
KfW Bankengruppe für das Geschäftsjahr 2009 liegt m it 
63,9 Mrd. EUR gleichwohl in Sichtweite des Vorjahreser-
gebnisses. 
 
Die Bilanzsumme des Konzerns stieg um 5,3 Mrd. EUR 
auf 400,1 Mrd. EUR und liegt damit erstmals über 
400 Mrd. EUR. Im deutlich auf 474,8 Mrd. EUR (Vorjahr 
454,1 Mrd. EUR) gestiegenen Geschäftsvolumen spiege lt 
sich die rege Kreditnachfrage wider. Zur Refinanzierung ih-
res Geschäfts hat die KfW 2009 trotz der schwierige n 
Rahmenbedingungen auf den internationalen Kapitalmä rk-
ten erfolgreich Mittel in Höhe von 74,7 Mrd. EUR (V orjahr 
75,3 Mrd. EUR) aufnehmen können. 
 
Ausblick: Die KfW Bankengruppe hat in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 2010 ein Gesamtfördervolumen von  
rd. 42 Mrd. EUR zugesagt, das rd. 64% über dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres (25,6 Mrd. EUR) liegt. Hier-
bei ist das inländische Fördervolumen deutlich gest iegen; 
im Geschäftsbereich der Mittelstandsbank hat sich d as 
Zusagevolumen auf 16,3 Mrd. EUR (Vorjahr 8,2 Mrd. 
EUR) verdoppelt. Dies verdeutlicht, dass die KfW unter 
anderem mit dem KfW-Sonderprogramm einen elementa-
ren Beitrag zur Sicherung der Finanzierung des deutschen 
Mittelstands geleistet hat. Auch das internationale Ge-
schäft hat sich mit Zusagen von 5,2 Mrd. EUR (Vorja hr 
4,9 Mrd. EUR) erfreulich entwickelt. 
 
Wesentliche Veränderungen im Beteiligungsbestand: D ie 
Beteiligung an der Movesta Lease and Finance GmbH 
wurde zum Jahresende 2009 von 50% auf 5,1% reduziert. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Ertragslage ist � trotz der schwierigen wirtsch aftlichen 
Rahmenbedingungen � zum einen durch ein sehr gutes 
operatives Ergebnis sowie positive Ergebniseffekte aus 
dem Wertpapierportfolio und zum anderen von gestiege-
nen Belastungen aus der Kreditrisikovorsorge im Zuge der 
sich verschärfenden Finanzmarktkrise geprägt. 
 
Das Betriebsergebnis vor Bewertungen hat sich mit einem 
Wachstum von 1.492 Mio. EUR auf 2.198 Mio. EUR sehr 
erfreulich entwickelt und liegt trotz der im Förder geschäft 
gewährten hohen Zinsverbilligungsleistungen in Höhe  von 
0,6 Mrd. EUR um 47% über dem Vorjahr. Wachstumsträ-
ger ist vor allem der Zinsüberschuss � die KfW hat hier 
insbesondere von den sehr günstigen Refinanzierungs be-
dingungen im kurzfristigen Bereich und ihrer erstklassigen 
Bonität profitiert. 
 
Erwartungsgemäß sind die Kreditrisiken im Zuge der Ver-
schärfung des weltweiten Konjunkturabschwungs mit 
wachsender Dynamik angestiegen. Die Kreditrisikovorsor-
ge wurde daher im Geschäftsjahr 2009 deutlich um 
972 Mio. EUR aufgestockt. 
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Positive Ergebniseffekte resultieren aus dem Wertpapier-
portfolio, wo die Erholung der Märkte zu ergebniswi rksa-
men Wertaufholungen in Höhe von 296 Mio. EUR führte n. 
 
Der Konzerngewinn beläuft sich auf 1.127 Mio. EUR. Die 
KfW ist damit nach zwei durch die Rettung der IKB verur-
sachten Verlustjahren wieder deutlich in die Gewinnzone 
gerückt. 
 
Für das Geschäftsjahr 2010 geht die KfW in ihrer ak tuellen 
Ergebnisplanung für den Konzern von einem Gesamter-
gebnis von rund 1 Mrd. EUR aus. Insgesamt geht die KfW 
von Rahmenbedingungen aus, die zwar zu Rückgängen 
im Zinsüberschuss führen, denen aber voraussichtlic h et-
was geringerer Kreditrisikovorsorgebedarf und Verbesse-
rungen im Bewertungsergebnis gegenüberstehen. Auf-
grund der aktuell noch anhaltenden Finanzmarkt- und 
Wirtschaftskrise ist die Prognose aber nach wie vor durch 
ein hohes Maß an Unsicherheit geprägt. 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Personalpolitik der KfW Bankengruppe zielt traditionell 
darauf ab, die Balance zwischen einem der Auftragslage 
angemessenen Personalwachstum und einer kontrollierten 
Entwicklung der Personalkosten zu halten. Diese Grund-
haltung sichert auch die Arbeitsplätze der Stammbel eg-
schaft. 
 
Im Geschäftsjahr 2009 nahm die Belegschaft im Jahre s-
durchschnitt in geringem Umfang zu. Zusätzliche Auf ga-
ben in der Entwicklungszusammenarbeit erforderten in der 
Entwicklungsbank einen Personalzuwachs, der deutlich 
über dem Durchschnitt des Hauses lag.  
 
Trotz der gebotenen Kostendisziplin stellte sich die KfW 
wieder ihrer sozialen Verantwortung gegenüber der j ungen 
Generation. Sie hielt die Anzahl der Ausbildungsplä tze für 
Schulabgänger weiterhin auf einem hohen Niveau. 
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Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMSA),  
Frankfurt/Main 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung nim mt die 
ihr auf der Grundlage des Finanzmarktstabilisierungs-
fondsgesetzes (FMStFG) übertragenen Aufgaben im  
Namen des Fonds (SoFFin) wahr. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Jahr 2009 erfolgten Rekapitalisierungen in Höhe von rd. 
19 Mrd. Euro. Im Dezember 2009 wurde die erste Abwick-
lungsanstalt (EAA) durch Abspaltung von Vermögensge -
genständen der WestLB errichtet, in die bis Ende Ap ril 
2010 ein Volumen von rd. 77 Mrd. Euro übertragen wu rde. 
Ferner wurden Kreditinstituten diverse Garantierahmen 
gewährt. Zum 31.12.2009 betrug das Gesamtvolumen rd . 
160,7 Mrd. Euro. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Den Umsatzerlösen in Höhe von 12,1 Mio. Euro stande n 
Personal- und Sachaufwendungen in Höhe von 10,1 Mio . 
Euro gegenüber. Die FMSA erwirtschaftete somit eine n 
Jahresüberschuss von 2,0 Mio. Euro. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die FMSA beschäftigte zum 31.12.2009 insgesamt 39 P er-
sonen. Davon waren 22 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen von 
der Deutschen Bundesbank und eine Mitarbeiterin von der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Ba Fin) 
zugewiesen. Die Zahl des FMSA-eigenen Personals be-
trug 16. 
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Es ist kein Aufsichtsrat eingerichtet, die Rechts- und Fachaufsicht erfolgt durch das Bundesministerium der Finanzen. 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Rölfs WP Partner AG, Wirtschaftsprüfungsgesellscha ft
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Finanzmarktstabilisierungsfonds (SoFFin), Frankfurt/Main 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Stabilisierung des Finanzmarktes 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Geschäftsjahr 2009 wurden rd. 19 Mrd. Euro an we ite-
ren Rekapitalisierungshilfen gewährt, welche im Wes entli-
chen auf die Commerzbank AG (10 Mrd. Euro), die HRE 
Gruppe (6,3 Mrd. Euro) sowie die WestLB (2,2 Mrd. Euro) 
entfielen. Ferner wurde im Dezember 2009 die erste Ab-
wicklungsanstalt (EAA) durch Abspaltung von Vermöge ns-
gegenständen der WestLB errichtet, in die bis Ende April 
2010 ein Volumen von rd. 77 Mrd. Euro übertragen wu rde. 
Zum Jahresende 2009 waren Garantierahmen in Höhe vo n 
insgesamt rd. 160,7 Mrd. Euro gewährt (Vorjahr: 90 Mrd. 
Euro). Die Refinanzierung des SoFFin erfolgt durch die 
Bundesrepublik Deutschland Finanzagentur GmbH. 
 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Trotz des Zuwachses bei den Umsatzerlösen gegenüber  
dem Vorjahr (+634,3 Mio. Euro) führte eine Abschrei bung 
der Beteiligung an der HRE Gruppe in Höhe von rd. 4 ,8 
Mrd. Euro zu einem Jahresfehlbetrag von 4,3 Mrd. Euro. 
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Der SoFFin wird durch die FMSA verwaltet. Diese unterliegt der Rechts- und Fachaufsicht durch das Bundesministerium  
der Finanzen. 
 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Rölfs WP Partner AG, Wirtschaftsprüfungsgesellscha ft

 



33 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstige Gesellschaften 



34 

 

 

Bundesdruckerei GmbH, Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Bundesrepublik hat die Bundesdruckerei GmbH zum 
9. Oktober 2009 erworben. Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Entwicklung, die Herstellung, die Bearbeitung, 
der Vertrieb und die Anwendung von Produkten und Si-
cherheitssystemen im Bereich der Authentifizierung von 
Personen, Sachen, Werten und Zugangsberechtigungen 
sowie im Bereich des Sicherheitsdrucks und hochwertiger 
Sicherheitskarten. 
 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Der Restrukturierungs- und Veräußerungsprozess der 
Bundesdruckerei-Gruppe wurde am 6. März 2009 mit de r 
Beurkundung des Rückerwerbs der authentos GmbH 
durch die Bundesrepublik Deutschland erfolgreich abge-
schlossen. Der Vertrag wurde mit Erfüllung der aufs chie-
benden Bedingungen am 08. Oktober 2009 wirksam. Der 
Rückkauf trägt den geänderten Sicherheitsinteressen  der 
Bundesrepublik Deutschland Rechnung. 
 
Die Bundesdruckerei GmbH hat auf Grundlage des Ver-
schmelzungsvertrags vom 18. Juni 2009 sowie der Ergän-
zung vom 25. August 2009 ihr Vermögen als Ganzes mi t 
Wirkung zum 1. Januar 2009, 0:00 Uhr, (Verschmelzungs-
stichtag) auf die authentos GmbH übertragen. Die Ei ntra-
gung in die Handelsregister beider Gesellschaften erfolgte 
am 28. August 2009. Von diesem Tage an firmiert die au-
thentos GmbH als Bundesdruckerei GmbH. 

 
Der größte Umsatzanteil der Bundesdruckerei entfäll t auf 
das ID-Geschäft; gegenüber dem Vorjahr erzielte die  Bun-
desdruckerei im Inland erneut eine Umsatzsteigerung, Un-
sichere wirtschaftliche und rechtliche Entwicklungen führ-
ten jedoch dazu, dass einige Länder internationale ID-
Systemprojekte zeitlich verschoben haben, so dass 2009 
im Auslandsgeschäft eine Umsatzsteigerung nicht err eicht 
werden konnte.  
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 2009 
 
Die Bundesdruckerei erzielte im abgelaufenen Geschä fts-
jahr ein betriebliches Ergebnis (Ergebnis vor Firmenwert-
abschreibung, außerordentlichen Aufwendungen, Steue rn 
und Finanzergebnis) in Höhe von 45,7 Mio. �, dieses  liegt 
um 18 % über dem Vorjahresergebnis (38,8 Mio. �). B e-
reinigt um neutrale Positionen � im Wesentlichen di e Be-
rücksichtigung der Auflösung von Rückstellungen � b eträgt 
das Betriebsergebnis vor Firmenwertabschreibung 26,3 
Mio. � und liegt damit um 0,1 Mio. � über dem Betri ebser-
gebnis des Vorjahres. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Umsatzrentabilität (Betriebsergebnis vor Firmen wert-
abschreibung im Verhältnis zur Gesamtleistung) lag im 
Geschäftsjahr 2009 wie im Vorjahr bei 8 %.  
 
Der EBIDTA ist von 56,3 Mio. � im Jahr 2008 auf 
61,0 Mio. � im Jahr 2009 gestiegen.  
 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Bundesdruckerei investiert als führendes Untern eh-
men im Markt für Secure ID konsequent in die Auswah l 
und Förderung qualifizierter Mitarbeiter. Im Jahr 2 009 er-
höhte sich die Beschäftigtenzahl um rund 8 % auf du rch-
schnittlich 1459 Mitarbeiter  - inklusive 10 Beamte, ohne 
Berücksichtigung der Auszubildenden und Praktikante n. 
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Abschlussprüfer:  PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfergesellschaft
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Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH, 
Frankfurt/Main 
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I. Gegenstand des Unternehmens* 
 
Gegenstand der Unternehmenstätigkeit ist gem. § 2 A b-
satz 1 und 2 des Gesellschaftsvertrages die Erbringung 
von Dienstleistungen für das Bundesministerium der Fi-
nanzen bei der Haushalts- und Kassenfinanzierung der 
Bundesrepublik Deutschland und ihrer Sondervermögen  
mit der Maßgabe, die Zinskostenbelastung des Bundes  
und seiner Sondervermögen bei begrenztem Risiko zu 
senken. Hierzu zählen insbesondere Dienstleistungen  bei 
der Emission von Bundeswertpapieren, der Kreditaufnah-
me mittels Schuldscheindarlehen, dem Abschluss derivati-
ver Geschäfte und Geldmarktgeschäften (Aufnahmen un d 
Anlagen) zum Ausgleich des Kontos der Bundesrepublik 
Deutschland bei der Deutschen Bundesbank, bei der Ver-
waltung der Schulden, dem Einsatz der Finanzierungsin-
strumente des Bundes und seiner Sondervermögen sowi e 
der Führung des Bundesschuldbuches.  
 
II. Geschäftsentwicklung 2009* 
 
Schwerpunkte der Geschäftstätigkeit der Bundesrepub lik 
Deutschland � Finanzagentur GmbH waren in 2009 im 
Wesentlichen die Sicherstellung der täglichen Liqui dität 
des Bundes, die Umsetzung der Emissionsvorhaben zur 
Finanzierung des Bundeshaushalts und die Fortsetzung 
der Aktivitäten zur strategischen Umgestaltung des Schul-
denportfolios des Bundes. Darüber hinaus konzentrie rte 
sich die Finanzagentur auf die Optimierung der unter 
Punkt I aufgeführten Dienstleistungen. 
 
III. Finanzielle Entwicklung* 
 
Unter Bezugnahme auf den Dienstleistungsauftrag der Fi-
nanzagentur kann die in 2009 zu verzeichnende Entwick-
lung als befriedigend bewertet werden. 
 
*gem. testiertem Jahresabschluss 2009 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Finanzagentur beschäftigte zum 31. Dezember 200 9 
neben den Geschäftsführern insgesamt 135 Mitarbeite r. 
Darüber hinaus waren zum 31. Dezember 2009 weitere 
195 Mitarbeiter im Rahmen der Personalgestellung fü r die 
Finanzagentur tätig. 

 
 
Die Personalbedarfsplanung erfolgt im Rahmen des Bud-
getprozesses in Abstimmung mit der Gesellschafterin. 
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Ein Aufsichtsrat ist gem. Gesellschaftervertrag nicht vorgesehen. 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Rölfs WP Partner AG, Frankfurt am Main
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Duisburger Hafen AG, Duisburg 
�������������@"��������(�������M�����������5"�)�"�/�������������	������������	����������
��������������	��������������������������"�)$������ 
 
 
���������������������������������	��	������

�
!�"���#$��#��

���&�
�

���'�
�"��� ����������� ������
;#���0��������	.�)�-#���� ����������� ������
(�#���5"�)�"�/� ����������� ������
������ �� "!	���	���� ����
 
 
 
#������$����%���$�$��������

0# ��"���(��*�����!�)���)��#-��
������
'�

1 )#�*�
���&�

6#-���5"�)�"�/	@�����#")���! �6� ���� �����������
�"�)$����#/���7�! �6� ���� �����������
�-���"�)$����-#�����7���/�)���)�! �6�� ���� �����������
�"�)$�����#���! �6� ���� +���������
�"�)$����$#����/���/�)���)�! �6� ���� �+��+������
�$��>�� ���*�! �6� ��� ����������
� � �
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Der Betrieb von Häfen einschließlich aller Nebenanl agen 
und Bahnanlagen sowie die Vermietung und Verpachtung 
von Grundstücken, baulichen Anlagen und die Bestell ung 
von Erbbaurechten.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Geschäftssegment Infra- und Suprastruktur werden  
Umsatzerlöse aus Vermietung und Verpachtung erwirt-
schaftet. Im Berichtsjahr waren im gesamten Hafengebiet 
471 Hektar (2008: 455 Hektar) verpachtet.  
 
Die duisport-Gruppe erbringt zudem ein breites Spektrum 
an logistischen Dienstleistungen, das die Angebote der 
Hafenkunden sinnvoll ergänzt. Dieser Service entwic kelte 
sich im Geschäftsjahr 2009 weiter positiv. 
 
Im Geschäftssegment Verpackungslogistik wurden in 2 009 
die Schwergut- und Verpackungsaktivitäten gebündelt  und 
ausgebaut, um den exportierenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau einen noch effizienteren 
Umschlag zu ermöglichen. 
. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die duisport-Gruppe hat 2009 die konsolidierte Gesamt-
leistung zuzüglich der Umsatzerlöse aus strategisch en Be-
teiligungen gegenüber dem Vorjahr um 4 Prozent von 
139,2 Mio. � auf 145,2 Mio. � gesteigert. In mehrer en Ge-
schäftsfeldern konnte die Gruppe gegen den konjunkt urel-
len Trend ihre Umsätze ausweiten.  
 

Das bereinigte EBITDA konnte in 2009 um 8 Prozent auf 
27,3 Mio. � (2007: 25,2 Mio. �) gesteigert werden. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Im Geschäftsjahr 2009 waren in der duisport-Gruppe im 
Jahresdurchschnitt 551 Mitarbeiter beschäftigt (200 8: 538). 
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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Abschlussprüfer:  � Ernst & Young AG� � � �
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Gästehaus Petersberg GmbH, Königswinter  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Wahrnehmung der Eigentümerinteressen der Bundesre-
publik Deutschland bei der Nutzung des Gästehauses Pe-
tersberg als Hotel und Restaurant sowie als Gästeha us 
des Bundes im Rahmen der verfügbaren Kapazitäten. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Durch den Bund sind der Gesellschaft die Nutzungsrechte 
der Bundesrepublik Deutschland auf dem Petersberg ü ber-
tragen worden. Die Gesellschaft hält die Konzession  zur 
Betreibung eines Hotels und hat mit der Steigenberger Ho-
tels AG einen längerfristigen Betriebsführungsvertr ag ab-
geschlossen. 
 
Erneut konnte keine Umsatzsteigerung im Vergleich zum 
Vorjahr erzielt werden. Darüber hinaus ist mit eine m Um-
satzrückgang von über 13 % der stärkste Umsatzrückg ang 
seit Bestehen des Hauses zu verzeichnen. Dieser Umsatz-
rückgang zeichnete sich bereits im ersten Quartal 2 009 ab 
und konnte im Verlauf des Jahres nicht mehr aufgeholt 
werden. 
 
Auch bei den Übernachtungen konnte die rückläufige Ent-
wicklung der Bettenbelegungszahlen (2009: 21.151, Vor-
jahr: 24.032) nicht aufgefangen werden. 
 
 
 
 
 
 

Die rückläufige Entwicklung im Jahr 2009 ist auf di e allge-
meine Wirtschaftslage und der daraus resultierenden Zu-
rückhaltung der Kundschaft zurückzuführen und setzt  sich 
2010 weiter fort.  
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Der Aufsichtsrat wurde durch Beschluss des Gesellschafters mit Wirkung zum 31. Dezember 2004 aufgelöst  
 
 
 
Abschlussprüfer:  BDO Wirtschaftsprpfungsgesellschaft
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ÖPP Deutschland AG, Berlin  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Beratung der Öffentlichen Hand und ausländischer St aa-
ten in allen Phasen des ÖPP-Beschaffungsprozesses, bei 
der Weiterentwicklung der Grundlagen, der Verbreiterung 
des deutschen und internationalen ÖPP-Marktes, insb e-
sondere bei der Entwicklung und Fortschreibung von ÖPP-
Standards einschließlich des Wissenstransfers und a ller 
damit zusammenhängenden Geschäfts und Dienstleistun -
gen. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das Geschäftsjahr 2009 stand im Zeichen des Aufbaus  
der Gesellschaft. Die Zahl der Beschäftigten stieg von ei-
nem � Vorstandsmitglied Dr. Schuy � zu Jahresbeginn  auf 
24 am Jahresende. Die Umsatzerlöse wurden ausschlie ß-
lich im zweiten Halbjahr erzielt. Am Ende des Jahres wa-
ren sowohl die Kapazitätsauslastung als auch der Au f-
tragsbestand befriedigend. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Jahresfehlbetrag lag im abgelaufenen Geschäftsj ahr 
mit knapp 1,8 Mio. � schlechter als erwartet. Die U rsachen 
dafür lagen vor allem in einer späteren als der erw arteten 
Auftragserteilung, die vor allem das dritte Quartal belaste-
te.  
Unter Berücksichtigung des Bilanzverlusts liegt das  Eigen-
kapital bei 14,7 Mio. �. 
Die Liquiditätsreserve in Höhe von 14,3 Mio. � war im We-
sentlichen bei der Bundesrepublik Deutschland Finanz-
agentur GmbH und in kurzfristigen Wertpapieren angelegt. 
Sie liegt bei 90 Prozent der Bilanzsumme und dem 13-
fachen der Summe aus Rückstellungen und Verbindlich -
keiten. 
 

 
IV. Mitarbeiter 
 
Im Jahre 2009 wurden durchschnittlich 17 Arbeitnehmer 
beschäftigt, davon 4 leitende Angestellte. 
 
 
V. Nachtragsbericht 
 
Der Bund hat im April 2010 weitere Anteile der ÖPP 
Deutschland Beteiligungsgesellschaft mbH (BTG) zu den 
gleichen Konditionen verkauft wie zum Abschluss des ers-
ten Vergabeverfahrens. 
Dadurch hat sich das Eigenkapital der ÖPP Deutschla nd 
AG um 1,1 Mio. � und die Verfügbarkeit über Fachkra ftta-
ge für die Grundlagenarbeit um 83 erhöht. 
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Abschlussprüfer:  Doctores Stiebing Völschau Wirtschaftsprüfer
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ÖPP Deutschland Beteiligungsgesellschaft mbH, Berli n 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Beteiligung an der ÖPP Deutschland AG  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das Unternehmen wurde mit Eintrag in das Handelsregis-
ter am 06.01.2009 gegründet. Im Geschäftsjahr 2009 wur-
den rd. 65 % der Anteile des Bundes an private Gesell-
schafter veräußert, im Geschäftsjahr 2010 weitere r d. 11 
%, so dass der Anteil des Bundes sich auf rd. 24 % weiter 
reduziert hat. Die BTG übt kein operatives Geschäft  aus. 
Entsprechend ihrem Unternehmensgegenstand hält sie ei-
ne Beteiligung an der ÖPP Deutschland AG. Dieser An teil 
betrug zum 1.1.2010 rd. 40 % und stieg im Jahr 2010 
durch den Erwerb weiterer Aktien auf rd. 43 %. Der Bund 
ist Mehrheitsaktionär der ÖPP Deutschland AG. 
 

Die BTG erzielte im Geschäftsjahr 2009 Erträge aus der 
Anlage ihrer Guthaben. Aufgrund von Personal- und sons-
tigen Aufwendungen sowie wegen einer Abschreibung auf 
die an der ÖPP Deutschland AG gehaltenen Beteiligun g 
ergab sich für das Geschäftsjahr 2009 ein Jahresfeh lbe-
trag. 
 
Die Gesellschaft verfügt neben dem Geschäftsführer über 
keine Mitarbeiter. 
 
III. Nachtragsbericht 
 
Zum 1. November 2010 hat Herr Ulrich Lellek die Ge-
schäftsführung der BTG übernommen.  
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Ein Aufsichtsrat ist gem. Gesellschaftervertrag nicht vorgesehen. 
 
 
 
Abschlussprüfer: JPA Audit AG

 



43 

 

 

VEBEG Gesellschaft mbH, Frankfurt/Main 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Verwertung von ausgesonderten Gütern aller Art und alle 
hiermit in Verbindung stehenden Geschäfte. Auftragg eber 
sind die Bundeswehr, Behörden und öffentliche Insti tutio-
nen sowie sonstige Treugeber.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die VEBEG GmbH hat auch im Geschäftsjahr 2009 für  
eine Vielzahl öffentlich-rechtlicher Institutionen auf Bun-
des-, Landes- und kommunaler Ebene Verwertungsauf-
träge über bewegliche Güter verschiedenster Art erf olg-
reich abgewickelt und dabei Treuhandwarenerlöse in Höhe 
von � 73,3 Mio. (Vorjahr � 89,1 Mio.) erzielt. 
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Abschlussprüfer:  Hanseatische Prüfungs- und Beratungsgesellschaft m bH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



45 
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Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS), Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Durchführung vo n 
Akkreditierungsaufgaben nach dem Gesetz über die Ak k-
reditierungsstelle vom 31. Juli 2009 (Akkreditierungsstel-
lengesetz) auf der Grundlage der Beleihung nach § 8 Akk-
reditierungsstellengesetz. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Gesellschaft wurde zum 1. Oktober 2009 gegründe t.  
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*) Einen Aufsichtsrat gab es in 2009 noch nicht; Aufsichtsratsvergütungen waren demnach nicht erforderlic h 
 
 
 
Abschlussprüfer:  KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin
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Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Berlin 
���������>�#"))��)��#<�����#��������������������������	���������+�+��	�+������������
�����������+�+��	�+��������������������������#��� 
 
 
���������������������������������	��	������

�
(�#  �#$��#��

���&�
�

���'�
�"��� ���������� ���
,-.	�#����/�"$$�� +�+�+���� �+�
5�"�)�����#���!� ��������� ��
���#�*�(
� ��������� ��
5B��#���!� ��������� ��
������ �� �B	B!"7!�� ����
 
 
#������$����%���$�$��������

0# ��"���(��*�����!�)���)��#-��
������
'�

1 )#�*�
���&�

�"��#��%�)�#"��9/�/�H�����# �����������:� ��� ���������J:�
�
J:�.���)���"�)�# ������������������+��@1��X���
1@8�
 
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Betrieb einer bundesweit und international tätigen Einrich-
tung zur Förderung rationeller und umweltschonender  E-
nergiegewinnung, -umwandlung und -nutzung, einschließ-
lich erneuerbarer Energien. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Der erfolgreiche Geschäftsverlauf vom Vorjahr konnt e im 
Jahr 2009 nochmals gesteigert werden. Die positive Stim-
mung in Politik und Gesellschaft gegenüber den Them en 
Energieeffizienz und Erneuerbare Energien wurde in kon-
krete Projekte umgesetzt. Infolge der Wirtschaftskrise ha-
ben sich jedoch Unternehmen bei der Kooperation in neu-
en Projekten zurückgehalten. Die Zuwendungen haben 
daher die sonstigen Einnahmen erstmals seit 2002 üb er-
stiegen. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Umsatzerlöse und Zuwendungen haben sich gegenüber 
dem Vorjahr um 16,1% erhöht. Der Anteil der öffentl ichen 
Zuwendungen am Gesamtumsatz lag bei 57,8 %. Das Be-
triebsergebnis konnte im Vergleich zum Vorjahr dennoch 

gesteigert werden. Auch das Jahresergebnis und der 
Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit sind  posi-
tiv. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Mitarbeiteranzahl stieg gegenüber 2008 von 133 auf 
152. 
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Pricewaterhouse Coopers Aktiengesellschaft,  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwi rt-
schaft und Standortmarketing mbH, Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist das Marketing für d en 
Wirtschafts-, Investitions- und Technologiestandort 
Deutschland einschließlich der Investitionsanwerbun g 
(Standortmarketing) sowie die Unterstützung ausländ i-
scher Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den 
deutschen Markt ausdehnen wollen, und außenwirtscha ft-
lich orientierter deutscher Unternehmen bei der Erschlie-
ßung ausländischer Märkte. Ein Schwerpunkt der gesa m-
ten Tätigkeit der Gesellschaft bildet dabei die bes ondere 
Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung in den n euen 
Bundesländern einschließlich Berlin. Die Gesellscha ft ist 
mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in Germany Trade and 
Invest � Gesellschaft für Außenwirtschaft und Stand ort-
marketing mbH (vormals Invest in Germany GmbH) umfir-
miert worden. Sie hat dabei die bisherigen Aufgaben der 
Bundesoberbehörde Bundesagentur für Außenwirtschaft , 
Köln, übernommen. Gleichzeitig wurde die bisherige Bun-
desbeteiligung Gesellschaft für Außenhandelsinforma tio-
nen mbH, Köln, mit Wirkung vom 1. Januar 2009 auf d ie 
Gesellschaft verschmolzen. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Gesellschaft konnte insgesamt 80 akquirierte Projekt-
übergaben an die Wirtschaftsförderungsgesellschafte n der 
Bundesländer realisieren. Damit verbunden waren übe r 
2.800 geplante Arbeitsplätze. Aus ca. 1.000 aktiv o der 
passiv im Jahr 2009 akquirierten potentiellen Investoren 
wurden rd. 370 Unternehmen konkret zum Standort 
Deutschland beraten. Davon haben rd. 190 Unternehmen 
im Rahmen der Standortauswahl Deutschland mindestens 
einmal besucht und wurden von Projektmanagern der 
Germany Trade and Invest begleitet. Weiterhin wurden 
insgesamt weltweit 49 Veranstaltungen, teilweise mit Be-
teiligung der Bundesländer, durchgeführt.  Der Außenwirt-
schaftsbereich erarbeitet Spezialinformationen zu Bran-
chen, Ausschreibungen und Projekten sowie Recht und 
Zoll, die den Kunden über Datenbanken Newsletter, B ro-
schüren oder direkte Anfragenbeantwortung zur Verfü gung 
gestellt werden. Die Gesamtzahl der unmittelbaren Daten-
bankabrufe belief sich im Gesamtjahr 2009 auf gut 1,42 
Mio. Die Zahl der Abonnenten von Newslettern zu speziel-
len Außenwirtschaftsthemen und Branchen sowie der P or-
tale betrug über 20.000. Verträge zur Weiterverbrei tung 
von Wirtschafts- und Marktinformationen bestehen mit 180 
Kammern, Verbänden und anderen Multiplikatoren.  In 

2009 hat die Gesellschaft an 67 Veranstaltungen mit au-
ßenwirtschaftlichem Schwerpunkt im Inland mit Messe -
stand teilgenommen. Darüber hinaus wurden im Jahres -
verlauf über 150 Veranstaltungen in Deutschland mit  In-
formationsmaterial zu Auslandsmärkten oder Tagungss er-
vices unterstützt.  
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Gesellschaft wird im Wege der institutionellen Förde-
rung vollständig aus dem Bundeshaushalt Einzelpläne  09 
- Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie - bzw. 
12 - Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadten t-
wicklung (ab 2010 Einzelplan 06 - Bundesministerium des 
Innern) finanziert. Insgesamt wurden 19.384 T� bere itge-
stellt. Für die vom Bundesamt für Wirtschaft und Au sfuhr-
kontrolle zugewiesenen Beschäftigten wurden aus dem  
Einzelplan 09 � Bundesministerium für Wirtschaft un d 
Technologie 14.958 T� bereitgestellt. Zusätzlich wu rden 
Projekte Dritter in Höhe von 1.111 T� durchgeführt.  
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Mitarbeiteranzahl stieg gegenüber 2008 von 82 a uf 
331 (einschließlich der vom Bundesamt für Wirtschaf t und 
Ausfuhrkontrolle zugewiesenen Beschäftigten). 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
 
Abschlussprüfer:  SUSAT & Partner OHG Wirtschaftsprüfgesellschaft
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High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG, Bonn  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Erwerb, Halten, Verwaltung und Veräußerung von Bete ili-
gungen an jungen Technologieunternehmen mit Sitz in 
Deutschland und hohem Wachstumspotenzial, deren Kern 
ein Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ist, im eigenen 
Namen und auf eigene Rechnung. Die Gesellschaft kann 
Beteiligungsunternehmen Eigenkapital oder eigenkapital-
ähnliche Mittel zuführen oder Fremdkapital in Form von 
Gesellschafterdarlehen mit oder ohne Recht zur Wandlung 
in Eigenkapital zur Verfügung stellen. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Jahr 2009 konnte der High-Tech Gründerfonds sein  Be-
teiligungsportfolio weiter ausbauen. Auf 44 Zusagen für 
neue Beteiligungen folgten 34 abgeschlossene Beteili-
gungsverträge.  
 
Im Rahmen von Anschlussfinanzierungen haben Dritte In-
vestoren den Portfoliounternehmen zwischen 1.01. und 
31.12.2009 EUR 77 Mio. für 56 Finanzierungsrunden z u-
gesagt. Rund 67% dieser Mittel wurden von privaten Kapi-
talgebern bereitgestellt. Die Aktivitäten des High- Tech 
Gründerfonds haben den Markt für Frühphasenfinanzie -
rungen damit trotz einer schwierigen Marktphase weiter 
belebt. Die positiven Effekte des High-Tech Gründer fonds 
auf den Seedmarkt wurden von der Evaluierung im Jahr 
2009 bestätigt.  

 
In 2009 konnte der Fonds Zinserträge in Höhe von TE UR 
5.160 erwirtschaften. Für die Durchführung des oper ativen 
Geschäfts hat die High-Tech Gründerfonds Management  
GmbH einen Gewinn vorab in Höhe von TEUR 4.061 er-
halten. Für die Investitionsentscheidungen ist die High-
Tech Gründerfonds Komitee GmbH zuständig.  
 
III. Mitarbeiter 
 
Die Beschäftigten des High-Tech Gründerfonds sind b ei 
der High-Tech Gründerfonds Management GmbH ange-
stellt. Mit der wachsenden Anzahl an Beteiligungen im 
Portfolio des High-Tech Gründerfonds ist die Beschä ftig-
tenzahl entsprechend weiter angestiegen. 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft , Büro Köln
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Gesellschaft ist die Förderung der Wiss en-
schaft und Forschung auf dem Gebiet der Netzindustrien, 
insbesondere der Telekommunikations-, der Post- und der 
Energiemärkte sowie auf anderen interdisziplinären wis-
senschaftlichen Gebieten. Seit dem 1. Januar 1998 ist die 
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Technologie, alle iniger 
Gesellschafter der WIK GmbH. 
 
Gemäß dem Telekommunikationsgesetz von 1996 (TKG) 
übernahm ab dem 1. Januar 1998 die Regulie-
rungsbehörde für Telekommunikation und Post (seit J uli 
2005: Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Tele kom-
munikation, Post und Eisenbahnen) die Regulierungsauf-
gaben des Bundesministeriums für Post und Telekommu -
nikation. Das TKG sieht vor, dass die Regulierungsbehör-
de zur Erfüllung ihrer Aufgaben wissenschaftliche U nter-
stützung erhält. Nach dem Votum des Post- und Telek om-
munikationsausschusses des Bundestages nimmt die WIK 
GmbH diese Aufgabe wahr. Mit Beginn des Jahres 2004 
wurden die bisherigen Geschäftsfelder um das Geschä fts-
feld �Energiemärkte und Energieregulierung� und im Jahr 
2006 um das Geschäftsfeld �Eisenbahnregulierung� er wei-
tert. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die WIK GmbH erhält im Rahmen einer Projektförderun g 
jährliche Zuwendungen von Seiten der Bundesnetzagen tur 
für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisen-
bahnen. Mit den Mitteln der Projektförderung führt das In-
stitut Forschung im Bereich der infrastrukturellen Netzin-
dustrien durch. Im Rahmen der durch die Bundesnetz-
agentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, P ost und 
Eisenbahnen finanzierten Projektförderung wurden in sge-
samt 32 Forschungsprojekte bearbeitet, von denen 18 Pro-
jekte plangemäß im Geschäftsjahr abgeschlossen wurd en. 

Ferner wurde 1 Veranstaltung durchgeführt. Die Erge bnis-
se der Forschungstätigkeit werden satzungsgemäß ver öf-
fentlicht. Die Projektförderung betrug 1.320,0 TEUR . Die 
sonstigen betrieblichen Erträge, die im Wesentliche n aus 
der Verrechnung der Leistungsbeziehungen zum Tochter-
unternehmen WIK-Consult GmbH resultieren, erhöhten 
sich um 133,1 T� gegenüber dem Vorjahr. 
�
Die Entwicklung der Bilanzsumme ist im Vergleich zum 
Vorjahr durch eine Steigerung um 247,9 TEUR gekenn-
zeichnet. Die Erhöhung auf der Aktivseite ist insbe sondere 
auf eine Steigerung des Versicherungsaktivwertes im Zu-
sammenhang mit der betrieblichen Altersversorgung und 
einem Rückgang der Forderungen zurückzuführen. Auf der 
Passivseite ist die Veränderung im Wesentlichen auf  die 
Entwicklung der Rückstellungen zurückzuführen. Der Jah-
resüberschuss erhöhte sich von 21,8 TEUR im Jahr 20 08 
auf 45,7 TEUR im Berichtsjahr. Die Eigenkapitalquote re-
duzierte sich leicht von 47,0 % auf 43,5 %. 
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Abschlussprüfer:  BDO Deutsche Warentreuhand AG Wirtschaftsprüfungsg esellschaft, Bonn 
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Wismut GmbH, Chemnitz  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Abwicklung des eingestellten Uranerzbergbaus und der 
Uranerzaufbereitung auf dem Gebiet der ehemaligen DDR; 
Beseitigung von Schadstoffen, Boden-, Gewässer- und  
Luftverunreinigungen sowie von sonstigen Umweltbeein-
trächtigungen; Erbringen von Dienstleistungen, die den 
Gesellschaftszweck fördern; Verwertung des Sanierun gs-
Know-hows. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Der Uranerzbergbau der Wismut in den Ländern Sachse n 
und Thüringen wurde Ende 1990 eingestellt. 
 
Auf der Grundlage des Sanierungskonzeptes hat das Un-
ternehmen im Jahr 2009 die geplanten Stilllegungs-, Sa-
nierungs- und Rekultivierungsarbeiten fortgesetzt. Der er-
reichte Sanierungsfortschritt gewährleistet die wei tere Um-
setzung des Sanierungskonzeptes in den Folgejahren. 
 
Gemäß des Verwaltungsabkommen zwischen der Bundes-
republik Deutschland und dem Freistaat Sachsen vom 
03.09.2003 hat das Unternehmen die Sanierung sächsi -
scher Wismut-Altstandorte fortgeführt. Wismut ist h ierfür 
Projektträger im Auftrag des Freistaates Sachsen. 
 
 

 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Auf der Grundlage der Freistellungserklärung des Bu ndes 
vom 31.03.1992 in Bezug auf die Bergbaualtlasten des 
Unternehmens wurden im Jahr 2009 für die Durchführu ng 
der Wismut-Sanierungsaufgaben 154 Mio. � als instit utio-
nelle Förderung aus dem Bundeshaushalt in Anspruch ge-
nommen. Für die Sanierung der sächsischen Wismut-
Altstandorte hat Wismut 10 Mio. � verwendet, die ge mäß 
Verwaltungsabkommen von Bund und Freistaat Sachsen 
mit je 5 Mio. � bereitgestellt wurden. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Personalentwicklung ist entsprechend dem Sanie-
rungsfortschritt weiter rückläufig. Der Personalabb au er-
folgte über Altersteilzeitregelungen und Knappschaf tsaus-
gleichsleistungen. 
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BwFuhrparkService GmbH, Troisdorf-Spich 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Geschäftsgegenstand der im Jahr 2002 gegründeten 
BwFuhrparkService (BwFPS) GmbH ist die Entwicklung ei-
nes übergreifenden Systems Flottenmanagement für di e 
Bundeswehr und die Übernahme von Mobilitäts- und Fl ot-
tenmanagementaufgaben für den Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums der Verteidigung. Die Gesellschaft ist 
auch berechtigt, derartige Leistungen gegenüber Dri tten zu 
erbringen, soweit sichergestellt bleibt, dass die Gesell-
schaft im Wesentlichen für den Bund tätig wird. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Während das Geschäft mit handelsüblichen Fahrzeugen  
auf nahezu gleichem Niveau verblieben ist, weitete sich 
das Geschäft der BwFuhrparkService GmbH mit dem 
Ersatz der teilmilitarisierten (t-mil) Fahrzeuge der Bundes-
wehr durch handelsübliche Fahrzeuge mit Sonderausst at-
tung (hümS) auch 2009 aus. Der Aufwuchs der hümS-
Fahrzeuge blieb jedoch 2009 hinter den Erwartungen 
zurück. Die interne Optimierung der Gesellschaft ma cht 
weitere Fortschritte.  Das im Januar 2009 eingeführ te kauf-
männische SAP lief technisch und prozessuall weiter hin 
stabil. Im Berichtsjahr 2009 ist es gelungen, die Preise für 
die Bundeswehr weiter stabil zu halten. Das Durchschnitts-
alter der Fahrzeuge sank 2009 leicht auf 2,5 Jahre (Vor-
jahr 2,7 Jahre). 
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BWI Informationstechnik GmbH, Meckenheim  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die technikunterstü tzte 
Informationsverarbeitung, die Organisation und der Betrieb 
von Anlagen und Systemen auf dem Gebiet der Informa-
tionstechnologie und die Erbringung von Informations- und 
Kommunikationsdienstleistungen aller Art. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die wirtschaftliche Lage der BWI IT im Geschäftsjah r 
2008/2009 war durch folgende Entwicklungen geprägt:  

• Im Berichtsjahr wurden vereinbarte Meilensteine u.a. 
für folgende Projekte früher als geplant erreicht: Reali-
sierung des User Help Desk, Konzentration des Fern-
sprechpersonals der Bundeswehr auf zehn Vermitt-
lungsstellen, Aufbau eines flächendeckenden Kommu-
nikations- und Datennetzes (WAN).  

• Bei Projekten, die in Abhängigkeit zum Ausbau der IT-
Leitungsnetze (LAN passiv) stehen, sind bereits deutli-
che zeitliche Verzögerungen eingetreten. Die Ge-
schäftsführung hat in Zusammenarbeit mit dem Auf-
traggeber im Berichtsjahr deshalb Maßnahmen einge-
leitet, um einen möglichst hohen Anteil der Fertigs tel-
lung bis zum Beginn des Zielbetriebes sicherzustellen. 
Dazu zählen die Entwicklung eines aufwandärmeren 
Konzeptes zum Ausbau der IT-Leitungsnetze, eine 
Modifikation des APC-Rollouts, der den Rollout an den 
einzelnen Arbeitsplätzen auch dann erlaubt, wenn di e 
Netzinfrastruktur noch nicht ausreichend ausgebaut 

ist, sowie der Aufbau einer System-Management-
Infrastruktur für den Betrieb der IT-Plattform. Die se 
Projekte sind auch durch vertraglich vereinbarte Mit-
wirkungsleistungen des Auftraggebers gekennzeich-
net. 
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Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH, 
Bonn-Bad Godesberg 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind Betrieb, Instandhal-
tung und Instandsetzung von Fernleitungen (Pipelines), 
Pumpstationen, Tankanlagen und dazu gehörender Ein-
richtungen der NATO-Pipeline-Systeme in der Bundesre-
publik Deutschland sowie der deutschen militärische n Pi-
peline-Anlagen. Das Unternehmen kann auf diesem  Ge-
biet auch Planungsarbeiten, kleinere Neu-, Um- und Erwei-
terungsbauten vornehmen sowie Leistungen für Dritte  
erbringen. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die wirtschaftliche Lage der FBG im Jahr 2009 war durch 
folgende Entwicklungen geprägt: 

a. Durch eine deutliche Steigerung der Abgabemengen 
an militärische Stellen konnte ein durch die Wirt-
schaftskrise bedingter Rückgang der Abgabemengen 
an zivile Flughäfen kompensiert werden. Darüber hin -
aus sorgte eine Anpassung der Transporttarife im 
CEPS System für eine stabile Einnahmensituation. De r 
Personalumfang der Gesellschaft blieb nahezu unver-
ändert. 

b. Die Abgabemengen an den Flughafen Frankfurt a./M. 
konnten erneut gesteigert werden. Daher wurden be-
reits Ende 2008 die vertraglichen Voraussetzungen für 
eine Leistungssteigerung im CEPS auf der Strecke 
nach Frankfurt vereinbart. Die hierzu erforderliche 
Baumaßnahme verzögerte sich jedoch, da die Baukos-
ten entsprechend der eingeholten Angebote deutlich 

über den bisherigen Schätzungen lagen. Das BoD wird  
erneut über die Baumaßnahme entscheiden. 

c. Die Modernisierung des IT-Betriebes wurde u.a. durch 
die Implementierung einzelner SAP-Module sowie die 
Erweiterung und Pflege der Daten des Pipeline-
Management-Systems konsequent weitergeführt. 
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GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen 
Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH, Munster  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Ein-
richtungen und Anlagen des Bundes zur Entsorgung von 
chemischen Kampfstoffen, kontaminierten Böden und A b-
fällen, die Beseitigung von Rüstungsaltlasten mit c hemi-
schen Kampfstoffprodukten, den damit in Zusammenhang 
stehenden Materialien und Folge- und Vernichtungspro-
dukten sowie die Vernichtung von Explosivstoffen und 
Fundmunition einschließlich der Erbringung damit im  Zu-
sammenhang stehender Dienstleistungen für den Bund 
und Dritte. 
 
Das Unternehmen hat keine Beteiligungsgesellschaften. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die wirtschaftliche Lage der GEKA im Jahr 2009 war durch 
folgende Entwicklungen geprägt: 

• Stabilisierung und damit Verbesserung eines kontinu-
ierlichen Betriebes der Verbrennungsanlagen; jedoch 
gab es eine größere Anzahl an Betriebsunterbrechun-
gen beim Sprengofen aufgrund von Problemen mit der 
Rauchgasanlage, 

• Vermehrte Anfragen der privaten Entsorgungswirt-
schaft hinsichtlich Transport, Entsorgung und Bera-
tung, 

• Weiterer Ausbau der Zusammenarbeit mit den 
Kampfmittelräumdiensten der Länder aufgrund des 
Rahmenvertrages BMF-BMVg. 
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Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und 
Betrieb mbH, Köln  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Geschäftsgegenstand der im Jahr 2000 gegründeten 
Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betri eb 
mbH (g.e.b.b.) ist die Beratung des BMVg bei der 
Entwicklung von Projekten zur Erhöhung der Wirt-
schaftlichkeit bei der Bedarfsdeckung und im Betrieb der 
Bundeswehr sowie die Begleitung der Umsetzung dieser 
Projekte. Vertragliche Grundlage ist ein Geschäfts-
besorgungsvertrag. Daneben wird durch die g.e.b.b. ein 
operatives Geschäftsfeld betrieben. Basis hierfür i st der 
Geschäftsbesorgungsvertrag über die Vermarktung von  
freien Antennenträgerplätzen sowie Liegenschafts- u nd 
Gebäudeflächen als Antennenstandorte für fernmeldet ech-
nische Zwecke. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das Geschäftsjahr 2009 war durch eine anhaltend hoh e 
Auslastung in allen Geschäftsbereichen geprägt. Im 
Bereich Logistik wurde das Projekt zur Optimierung der 
Beschaffung gemeinsam mit der Hauptabteilung Rüstun g 
im BMVg vorbereitet. Im Bereich 
Organisationsmanagement konnten im Projekt 
Entbürokratisierung nach innen mehr als 100 neue 
Maßnahmen identifiziert werden. Im operativen 
Geschäftsfeld Mobilfunk wurde die Optimierung der 
Mitbenutzung von Bundeswehrliegenschaften durch Dritte 
weiter vorangetrieben.  
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HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH, Bonn  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Steue-
rung und Durchführung der Materialerhaltung von mil itäri-
schem Gerät und Systemen und alle damit zusammen-
hängenden und zweckdienlichen Tätigkeiten. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die wirtschaftliche Lage der HIL im Jahr 2009 war durch 
folgende Entwicklungen geprägt: 

• Weitere Umsetzung des Werkstattkonzepts. In 2009 
erfolgten in Doberlug-Kirchhain umfangreiche Bau-
maßnahmen mit dem Ziel, die bisherigen drei 
Instandsetzungsorte in einer Betriebsstätte am 
Hauptsitz des Werkes zu konzentrieren. 

• Bau einer neuen Instandsetzungshalle durch das 
BMVg. Die Halle wurde im Dezember 2009 fertig-
gestellt und später vom Hessischen Baumanagement 
nach VOB übernommen. Der Umzug wird durch 
einen Generalunternehmer im Geschäftsjahr 2010 
durchgeführt 

• Entwicklung des eingeführten SAP-Systems, das die 
HIL-Prozesse einheitlich für alle Werke und 
Niederlassungen abbildet. Im Berichtsjahr wurde das 
SAP-Zielsystem im Werk St. Wendel sowie im 
Leistungsmanagement erfolgreich eingeführt. Damit 

haben alle Werke und Niederlassungen SAP im 
produktiven Einsatz. 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig  
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LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH, Köln  
���������������#��	=��)���	(��#<�����������,I��������������	��������������	�+����������
����������������	�+������������������������������� 
 
 
���������������������������������	��	������ �
� (�#  �#$��#���

���&�
�

���'�
;6��������"�/)/�)���)��#-��P�>���,!� ���������� �����
�"��� ���������� �����
������ �� B	���	���� ����
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Geschäftsgegenstand der im Jahr 2002 gegründeten LH  
Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH (LHBw) ist die 
Erbringung von Leistungen aller Art, die für die um fassen-
de Versorgung der Streitkräfte und des Zivilpersona ls der 
Bundeswehr und anderer öffentlicher Einrichtungen d es 
Bundes mit Bekleidung und Ausrüstungsgegenständen e r-
forderlich sind, sowie der Handel mit neuen und gebrauch-
ten Artikeln und deren Aufbereitung. Vertragliche Grundla-
ge der Leistungserbringung der LHBw gegenüber der B un-
deswehr ist ein Leistungsvertrag nebst Leistungsverzeich-
nis. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Vordergrund der Aktivitäten stand auch in 2009 d ie wei-
tere Sicherung und Optimierung der bereits erzielten qua-
litäts- und bedarfsgerechten Leistungserfüllung. Ne ben 
dem Bekleidungsmanagement übernahm die LHBw in 
2009 auch die Aufgaben aus dem gesondert beauftragten 
Projekt der Bewirtschaftung der ABC-Schutzbekleidung. 
Die im Vorjahr erreichte sehr hohe Qualität der Ver sorgung 
der Bundeswehr mit Bekleidung und Ausrüstungsgegen-
ständen im Rahmen der Quartalseinkleidungen wurde 
auch in 2009 erreicht. Der Versorgungsgrad in den ersten 
3 bis 5 Tagen der Quartalseinkleidungen betrug wieder je-
weils deutlich über 99%. Die Suche nach potenzielle n 
Lieferanten bzw. nach wirtschaftlichen Angeboten erfolgte 
weiterhin unter den Bedingungen der VOL zum Vorteil des 

Kunden weltweit. Geplante Preisreduzierungen im Einkauf 
wurden wieder erzielt und an die Bundeswehr weitergege-
ben.  
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Abschlussprüfer:  PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftprüfungsgesellschaft
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Deutsche Bahn AG, Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Erbringung und Vermarktung von Eisenbahnverkehrsleis-
tungen zur Beförderung von Gütern und Personen; Bet rei-
ben und Vermarkten der Eisenbahninfrastruktur, insbe-
sondere Planung, Bau, Unterhaltung sowie Führung de r 
Betriebsleit- und Sicherungssysteme.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das Geschäftsjahr 2009 war insgesamt durch die nega ti-
ven Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise ge-
prägt. Während der Personenverkehr von den schwieri gen 
Umfeldbedingungen nur in begrenztem Umfang betroffen 
war, wurde die Entwicklung im Bereich Transport und Lo-
gistik stark vom weltweiten Nachfragerückgang und d amit 
einhergehenden niedrigeren Transportvolumina beein-
flusst.  
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Konzernumsatz ist im Berichtsjahr im Vergleich zum 
Vorjahr um 12,3 % zurückgegangen Dies resultierte i nsbe-
sondere aus dem signifikanten Volumenrückgang im 
Transport- und Logistikmarkt infolge des weltweiten kon-
junkturellen Abschwungs. Daneben machten sich auch 
Angebotseinschränkungen im Personenverkehr und eine  
geringere Nachfrage im Bereich der Schieneninfrastruktur 
dämpfend bemerkbar. Auch die Aufwendungen waren in 
Summe rückläufig, allerdings nur unterproportional.  Dabei 
ist der Materialaufwand insbesondere wegen der rück läufi-
gen Geschäftstätigkeit im Logistikbereich stark ges unken. 
Entgegengesetzt wirkten der infolge von Tariferhöhu ngen 
gestiegene Personalaufwand sowie Restrukturierungs- 
und Personalanpassungsmaßnahmen. Dies führte insge-
samt zu einem deutlichen Rückgang des Jahresüber-
schusses. Insbesondere infolge des Umsatzrückgangs war 
auch das EBIT im Geschäftsjahr 2009 rund 15 % rückl äu-
fig. 
 
 
 
 

 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Anzahl der Beschäftigten ist insgesamt leicht z urück-
gegangen. Allerdings resultiert aus der per 31.12.2009 
erstmalig mit einbezogenen DB Schenker Rail Polska ein 
Effekt i.H.v. 5.979 Mitarbeitern. Auf vergleichbarer Basis 
lag die Zahl der Mitarbeiter daher noch etwas deutlicher 
unterhalb des Niveaus des Vorjahres.  
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Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH, Berlin - Schönefe ld 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Betrieb und Ausbau des Flughafens Berlin-Schönefeld  
zum Flughafen Berlin Brandenburg International (BBI) so-
wie die unternehmerische Beteiligung an Flughafengesell-
schaften im Berlin-Brandenburger Raum. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Mit einem nur schwachen Verkehrsrückgang können sic h 
die Berliner Flughäfen insgesamt vom negativen Tren d im 
weltweiten Luftverkehr abkoppeln. Auf den Berliner Flughä-
fen wurden 2009 insgesamt 20.977.395�Fluggäste abgefer-
tigt. Damit wurden die 21-Millionen-Grenze sowie das Re-
kordergebnis aus 2008 trotz des schwierigen gesamtwirt-
schaftlichen Umfeldes annähernd wieder erreicht. �Dieses 
Ergebnis entspricht einem Rückgangvon 2% im Verglei ch 
zum Vorjahr. Dennoch ist der Anteil Berlins am deutschen 
Luftverkehrsmarkt abermals gestiegen und liegt nun bei et-
wa 11,6%.  

Der Flughafen Schönefeld konnte die Verkehrszahlen so-
gar steigern. Er registrierte im Jahr 2009 insgesamt 
6.797.158 Passagiere, dies sind 158.996 Passagiere mehr 
als 2008 und somit eine abermalige Steigerung um 
2,4%.Der Flughafen Tegel bildete auch 2009 das Rück grat 
im Berlin-Verkehr. Insgesamt sind 2009 in Tegel 
14.180.084 Fluggäste registriert worden. Dieses Erg ebnis 
entspricht einem Rückgang von 2,1%.  
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Jahresüberschuss des Konzerns beträgt Mio. EUR 0,9 
und liegt damit um Mio. EUR 24,1 unter dem vergleichba-
ren Vorjahreswert von Mio. EUR 25,0. 
Dieser Rückgang ist im Wesentlichen durch höhere Fi nan-
zierungsaufwendungen im Zusammenhang mit dem Bau-
fortschritt des BBI, höheren Abschreibungen und ver schie-
denen Sondereffekten des Vorjahres begründet. 
 
Der FBS steht zur Finanzierung der BBI-Investitionen seit 
Juni/Juli 2009 die BBI-Langfristfinanzierung über b is zu � 
2.400 Mio. zur Verfügung. Diese Finanzierung wird v on der 
Europäischen Investitionsbank sowie einem Konsortiu m 
aus sieben Banken zur Verfügung gestellt und wird v on 
Bund, Berlin und Brandenburg zu 100 % verbürgt.  

Darüber hat die FBS im Jahr 2010 eine Leasingfinanz ie-
rung über bis zu � 240 Mio. abgeschlossen, mit der Immo-
bilien finanziert werden, die von dritten Dienstleistern am 
BBI genutzt werden. Diese Finanzierung ist nicht verbürgt. 
Als Sicherheiten dienen Erbbaurechte. 

Weitere wesentliche Finanzierungsquellen für die ge sam-
ten BBI-Projektausgaben sind der Eigenfinanzierungsbei-
trag der Gesellschaft (vsl. mehr als 440 Mio. �) un d  Ein-
zahlungen der Gesellschafter in das Eigenkapital der FBS 
(insges. 430 Mio. �; Bundesanteil:111,8 Mio. �; die se Zah-
lungen sind in jährlichen Tranchen von 2005 bis 201 0 er-
folgt). 

 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Zahl der Arbeitsplätze bei den Berliner Flughäf en ist in 
Vorbereitung auf die Zusammenführung der Berliner F lug-
häfen zum neuen Flughafen BBI weiter leicht rückläu fig. 
Vor allem aus demografischen Gründen fanden jedoch 
auch 2009 zahlreiche Neueinstellungen statt.Im Jahr 2009 
wurde weiter an der Erstellung einer �Qualifizierten Perso-
nalplanung� gearbeitet, mit dem Ziel, für den künft igen Be-
trieb des Hauptstadt-Airports optimal aufgestellt zu sein. 
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*) Die Bezüge der bei der FBS angestellten Geschäft sführer beliefen sich im Geschäftsjahr 2009 auf TEU R 796 
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Abschlussprüfer:   PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft



77 

 

 

Flughafen Köln/Bonn GmbH, Köln  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und der 
Ausbau des Verkehrsflughafens Köln/Bonn � Konrad Ad e-
nauer, einschließlich der Versorgung Dritter mit el ektri-
scher Energie auf dem Gebiet des Flughafens, sowie die 
Durchführung aller damit verbundenen Nebengeschäfte . 
 
Die Gesellschaft kann sich zur Förderung des Untern eh-
mensgegenstandes an anderen Gesellschaften, deren 
Haftung beschränkt ist, beteiligen; sie kann derart ige Ge-
sellschaften auch selbst errichten oder erwerben. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2008 
 
Konjunkturbedingt und durch den Weggang von Lufthansa 
Cargo bzw. den Teilweggang von DHL weist der Flughafen 
Köln/Bonn erwartungsgemäß eine rückläufige Anzahl d er 
Flugzeugbewegungen von 6,7 % (Bundesdurchschnitt -7,1 
%) aus. Die Passagierzahl (9,7 Mio.) reduzierte sich um 
5,8 % (Bundesdurchschnitt -4,6 %). 
Das Frachtaufkommen (562.036 t) verringerte sich auf-
grund der oben genannten Fakten um 5,1 % (Bundes-
durchschnitt -6,2 %). Dies stellt sich deutlich positiver als 
ursprünglich geplant dar. So wies die überarbeitete  und 
angepasste Gesamtjahresprognose aus dem 1. Quartal 
2009 noch Rückgänge für Fluggäste und Fracht in Höh e 
von 9 % aus. Gewinner der Krise waren die Low Cost Car-
rier, die im Vergleich zu den Netzcarriern wesentlich gerin-
gere Passagierrückgänge hatten. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Konjunkturbedingt gingen die Umsatzerlöse 2009 (254 ,6 
Mio. �) um 3,2 % zurück, wobei sich die Betriebslei stung 
gegenüber 2008 mit 265,8 Mio. � (-0,8 %) als stabil  erwies. 
Bedingt durch ein effizientes Sparprogramm konnten die 
betrieblichen Aufwendungen um 3,0 % reduziert werden. 
Dabei ist erwähnenswert, dass die Aufwendungen für An-
lagenunterhaltung um 48,2 % (=10,2 Mio. � gegenüber  
2008) stiegen, was zur Vermeidung eines Instandhal-
tungsstaus führte. Die Personalkosten erhöhten sich  zwar 
um 2,4 %. Hier muss man aber die Tarifsteigerungen 

nebst Stufensteigerungen, die 2009 bei ca. 4 % lagen, be-
rücksichtigen. Das um Sondereffekte bereinigte Betr iebs-
ergebnis lag gegenüber dem Vorjahr bei +8,8 Mio. �,  was 
den konsequenten Sparwillen der Gesellschaft nochmals 
unterstreicht.  
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Abschlussprüfer:  Deloitte & Touche GmbH, Düsseldorf
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Flughafen München GmbH, München  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Betrieb des Flughafens München einschließlich aller  dem 
Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar dienenden 
Nebengeschäfte. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009  
 
Dem Aviation- und Ground-Handling-Bereich wird die 
Abwicklung des gesamten Flugverkehrs der Flughafen 
München GmbH und der zu diesem Geschäftsbereich ge-
hörenden Töchter zugeordnet. Aufgrund der negativen  
Verkehrsentwicklung gingen die Erlöse in diesem Ber eich 
um 7,0 % auf Mio. � 511,9 zurück. Das Earnings afte r Ta-
xes (EAT) in diesem Bereich liegt bei Mio. � - 70,2 . We-
sentlicher Sondereffekt ist die Bildung der Rückste llung vor 
dem Hintergrund der Sanierung des Bereichs Ground 
Handling. 
 
Zu dem Bereich Retail und Services gehören die beiden 
Tochtergesellschaften eurotrade Flughafen München H an-
dels-GmbH, die Allresto Flughafen München Hotel und  
Gaststätten GmbH, die MediCare Flughafen München Me -
dizinisches Zentrum GmbH sowie der Parkbereich der 
Flughafen München GmbH. 
 
Die eurotrade betreibt insgesamt 76 Retaileinheiten mit ei-
ner gesamten Verkaufsfläche von 12 554 m†. Der Netto-
Gesamtumsatz sank von Mio. � 147,4 um 3,4% auf Mio.  � 
142,4. Verglichen mit dem Passagierrückgang in Höhe  von 
5,4 % lässt dies eine relativ stabile bzw. positive  Umsatz-
größe pro Passagier für die Gesellschaft erkennen. Zur All-
resto gehören die Restaurants, die Kantinen und das  Ho-
tel. Das vergangene Jahr erbrachte aufgrund der Passa-
gierrückgänge und massiver Zurückhaltung der Ge-
schäftskunden der Buchung von Tagungs- und Hotelfac ili-
ties eine Umsatzeinbuße von 14,0 auf Mio. � 63,8. 
 
Korrespondierend zur negativen Verkehrsentwicklung gin-
gen die Erlöse aus Parkplatzmieten im Jahr 2009 um Mio. 
� 3,5 auf Mio. � 63,1 zurück, was einer Verringerun g von 
5,1 % entspricht. 

Im Wirtschaftsjahr weist der gesamte Bereich Retail und 
Services einen Umsatz in Höhe von Mio. � 269,9  aus , was 
einer Reduzierung gegenüber dem Vorjahr von 4,0 % e nt-
spricht. Das zusammengefasste EAT beträgt Mio. � 21 ,7. 
Der Tätigkeitsbereich Immobilienmanagement und � 
entwicklung beinhalten im Wesentlichen die Vermarktung 
der Immobilien, die zum Betrieb eines Flughafens benötigt 
werden. Mit einem Umsatz von Mio. � 170,5 und einem  
EAT von Mio. � 46,8 trägt dieser Bereich zum Gesamt er-
gebnis bei. 
 
Die Service- und Konzernbereiche unterstützen die d ezen-
trale Unternehmensstruktur um wirtschaftlich, effizient und 
im Interesse seiner Kunden zu agieren. Diese Service- und 
Konzerneinheiten bündeln Informationen und Know-how  
des gesamten Konzerns. Sie entwickeln Strategien und 
Handlungsempfehlungen und stellen ihre Ergebnisse und 
Dienstleistungen dem gesamten Konzern zur Verfügung . 
Der Bereich erzielte Umsatzerlöse von Mio. � 29,0 u nd 
konnte mit einem EAT von Mio. � zum Ergebnis des Ko n-
zerns beitragen. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Umsatzerlöse des Konzerns betrugen im Berichtsj ahr 
Mio. � 981,3. Verursacht durch die rückläufige Verk ehrs-
entwicklung sowohl im Aviation- als auch im Non-Aviation-
Bereich ergab sich ein Rückgang von 6,0 %. 
 
Der bereinigte Konzern-EBITDA im Jahr 2009 lag mit Mio. 
� 353,8 um Mio. � 7,7 über dem Vorjahresniveau. 
 
Das Finanzergebnis verbesserte sich gegenüber dem V or-
jahr um Mio. � 37,4. Hauptursächlich im Vorjahresve r-
gleich ist der Rückgang der Zinsaufwendungen. 
 
Der Konzern weist im Jahr 2009 einen Fehlbetrag in Höhe 
von Mio. � 1,4 aus. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die kostenrelevante Mitarbeiterkapazität sank im Ja hres-
durchschnitt von 3.941 im Jahr 2008 auf 3.819 Mitarbeiter-
jahre im Jahr 2009. 
 
Der Personalaufwand der FMG belief sich im Jahr 2009 
auf 222,5 Millionen Euro. Im Vergleich zum Vorjahr verrin-
gerte er sich damit um 4,7 Millionen Euro, was über wie-
gend auf die gesunkene Mitarbeiterkapazität zurückz ufüh-
ren ist. Auch im Jahr 2009 erfolgte eine Beteiligung der 
FMG-Mitarbeiter am Unternehmenserfolg durch die Aus-
schüttung einer Erfolgsprämie für das Ergebnis im J ahr 
2008. Wie schon im Vorjahr orientierte sich auch ein Teil 
der Vergütung an der Leistung der Mitarbeiter, wobe i die 
Zahlung der tariflich vereinbarten Leistungsprämie auf der 
individuellen Zielerreichung und der eingebrachten persön-
lichen Leistung basierte. 
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Abschlussprüfer:  SUSAT & PARTNER OHG; 



81 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstige Gesellschaften 



82 

 

 

DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -ba u 
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Nach dem Beitritt des Landes Hessen am 09.07.2010 
hat sich die Gesellschafterstruktur wie folgt geänd ert: 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Planung und Baudurchführung (Bauvorbereitung und Ba u-
überwachung) von und für Bundesfernstraßen oder we-
sentliche Teile davon im Rahmen der Auftragsverwaltung 
gemäß Artikel 90 Grundgesetz. Entsprechendes gilt f ür 
vergleichbare Verkehrsinfrastrukturprojekte in der Baulast 
der Gesellschafter einschließlich zugehöriger Aufga ben. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Von besonderer Bedeutung im Berichtsjahr waren die 
Festlegung der neuen Unternehmensziele sowie der Bei-
tritt der Freien Hansestadt Bremen und deren Auftrag an 
die DEGES zur weiteren Planung und Baudurchführung 
der A 281 inklusive der Zubringer B 6 n und B 212 n. Dar-
über hinaus haben die Gesellschafter folgende zusät zliche 
Projekte an die Gesellschaft übertragen: 
 
• der Bund, vertreten durch das BMVBS  

die Programmkoordinierung des baulichen Sofortpro-
gramms im Rahmen des Ausbauprogramms zur Er-
weiterung von Autobahnparkplätzen für LKW auf prior i-
tären Rastanlagen  

• das Land Brandenburg  
die Planung und Baudurchführung der weiteren Stre-
ckenabschnitte auf der A 14 zwischen der AS Witten-
berge und der Landesgrenze zu Mecklenburg-
Vorpommern 

• der Freistaat Sachsen  

die Planung und Baudurchführung der B 96 (Westtan-
gente Bautzen in mehreren Bauabschnitten) sowie 

• der Freistaat Thüringen  
die Planung und/oder Baudurchführung verschiedener 
Ortsumgehungen (Bad Lobenstein, Wurzbach, 
Dermsdorf, Wasungen) und 
die Planung und Baudurchführung der Erweiterung der  
LKW-Stellplätze auf verschiedenen Rastanlagen. 

 
Das Gesamtauftragsvolumen per 31.12.2009 belief sich 
auf fast 13,6 Mrd. �. Das davon noch offene Auftrag svolu-
men umfasste mehr als 3 Mrd. �. 
 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2009 waren von der übe r-
tragenen Gesamtstreckenlänge von 1.617 km zu planen de 
und zu bauende Streckenlänge der DEGES-Projekte 
1.246 km (77 %) bereits fertiggestellt bzw. unter Verkehr. 
Des Weiteren befanden sich 107,1 km (7 %) im Bau. 
 
Zum Jahresende betrug der Abrechnungsstand gegenübe r 
den Gesellschaftern in der Teilleistung 1 bei den VDE-
Projekten 1.018,8 km (83 %) und bei den Straßenproj ekten 
außerhalb VDE 60,3 km (10 %). Darüber hinaus wurden  
erstmals in der Teilleistung 2 1,8 km (1 %) der Straßenpro-
jekte außerhalb VDE abgerechnet. 
 
Daneben hat DEGES die Baudurchführung des Tunnel-
rohbaus inkl. Roh- und Ausbau der Stationen für den  City-
Tunnel Leipzig (gemeinsames Eisenbahnprojekt des Frei-
staates Sachsen mit DB Netz AG bzw. DB Station und 
Service AG) koordiniert. Die Kosten für das Projekt  CTL 
wurden fortgeschrieben. Der Inbetriebnahmetermin hat 
sich verschoben. 
 
Die von der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost beauf-
tragten Planungen für Brückenbaumaßnahmen über Bun-
deswasserstraßen wurden fortgesetzt. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr im 
Wesentlichen auf Grund der Reduzierung der unter den 
Vorräten ausgewiesenen unfertigen Leistungen um 11 
Mio. � verringert. Trotzdem sind die entscheidenden  Aktiva 
weiterhin die unfertigen Leistungen und geleisteten Anzah-
lungen sowie die abgegrenzten Umsatzsteuern auf die er-
haltenen Mittelzuweisungen des Bundes und der Lände r. 
Auf der Passivseite stehen diesen insbesondere die ge-
nannten Mittelzuweisungen selbst sowie die sonstigen 
Rückstellungen gegenüber. 
Das an DEGES insgesamt übertragene Investitionsvolu -
men stieg um über 1,4 Mio. � auf fast 13,6 Mrd. �.  
Der im Jahresabschluss 2009 ausgewiesene Jahresüber -
schuss von 5.150 � wurde vorgetragen. 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Im Jahresdurchschnitt belief sich der Personalbestand auf 
213 Mitarbeiter. Der Personalbestand ist aufgrund der der-
zeit vorhandenen Auftragslage und der avisierten neuen 
Projekte gestiegen; er wird dabei weiterhin kontinuierlich 
an das Auftragsvolumen bedarfsgerecht angepasst. 
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*) Je Sitzungsteilnahme erhält das Mitglied 102,26 � Sitzungsgeld 
 
 
 
Abschlussprüfer:  Deloitte & Touche GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesells chaft



84 

 

 

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, Langen 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung und 
Bereitstellung und die Durchführung der vom Bundesm i-
nisterium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung übe rtra-
genen Flugsicherungsdienste. Daneben kann das Unter-
nehmen Flugsicherungsdienste in Europa sowie damit 
verbundene Nebengeschäfte im In- und Ausland erbrin -
gen. 
 
Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH (DFS) ist für d ie 
Flugverkehrskontrolle in Deutschland zuständig. In Langen 
betreibt die DFS eine der größten Radarkontrollzent ralen 
Europas. Weitere Kontrollzentralen gibt es in Bremen, 
Karlsruhe und München. Außerdem ist das Unternehmen  
an den 16 internationalen Verkehrsflughäfen Deutsch lands 
tätig. Neben der Erbringung von Flugsicherungsdiens ten 
betreibt und entwickelt die DFS Flugsicherungs-, Ortungs- 
und Navigationssysteme. Das Unternehmen sammelt alle 
flugrelevanten Daten und lässt sie in seine Produkt e und 
Dienstleistungen, wie Luftfahrtkarten und Flugberatung, 
einfließen. In der Weiterentwicklung befindet sich die preis-
finanzierte Unternehmenstätigkeit sowohl in Europa als 
auch in Asien.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Entwicklung des Luftverkehrs steht im Jahr 2009 unter 
dem Einfluss der globalen Wirtschaftskrise und ist durch 
einen starken Rückgang der Flugbewegungen gekenn-
zeichnet. Erst mit dem Wechsel auf den Winterflugplan 
2009/10 zeichnet sich ein vorsichtiges Wachstum ab. 
 
 
In Deutschland sank die Zahl der Flüge nach Instrum en-
tenflugregeln (IFR) 2009 insgesamt um -7,1 % gegenü ber 
dem Vorjahr. Die Zahl der IFR-Flüge nahm von 3.149. 591 
(2008) auf 2.926.826 (2009) ab. Davon entfallen rund 
13,2 % auf Inlandsflüge, 52,0 % auf Ein- und Ausflü ge und 
34,8 % auf Überflüge. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Erlöse aus Flugsicherungsleistungen stiegen nac h Ab-
zug der Gebührenanteile der Bundesrepublik Deutschl and 
und der Verrechnungen der Überdeckungen 2007 und un -
ter Berücksichtigung einer vorzutragenden Unterdeck ung 

in Höhe von 7,2 Mio. EUR aus dem Jahr 2009 um 7,7 %  
von 892 Mio. EUR auf 961 Mio. EUR.  
 
Die anderen Umsatzerlöse sanken im Vergleich zum Vo r-
jahr um ca. 23,2 % von 22,4 Mio. EUR auf 17,2 Mio. EUR. 
Darin enthalten sind im Wesentlichen Erlöse für Aus bil-
dungs- und Personaldienstleistungen sowie für Berat ungs-
leistungen und Vorfeldkontrolle.  
 
Erlöse in Höhe von 18,6 Mio. EUR aus sonstigen Flug si-
cherungsleistungen und anderen Umsatzerlösen wurden  
durch das preisfinanzierte Geschäft erzielt.  
 
Die DFS erzielte 2009 einen Jahresüberschuss in Höh e 
von 99,4 Mio. EUR. Die operative Überdeckung wurde mit 
7,2 Mio. EUR ermittelt. 
 
Bei der Beurteilung der Entwicklung des Jahresübers chus-
ses und des Ergebnisses der gewöhnlichen Geschäftst ä-
tigkeit ist auch die besondere Lage der DFS aufgrund ihrer 
auf den Richtlinien der ICAO und EUROCONTROL beru-
henden Gebührenpolitik zu beachten. In diesen ist f estge-
legt, dass nach der Berücksichtigung einer angemess enen 
Verzinsung des gesamten Kapitals eventuell entstandene 
Über- oder Unterdeckungen mit den Luftraumnutzern i n 
den Folgejahren wieder ausgeglichen werden müssen. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Belegschaft der 
DFS um 4,8 %. Hauptursache für den Anstieg der Mita r-
beiterzahl ist der hohe Bedarf an Fluglotsen. Dieser ergibt 
sich unter anderem aus einem altersbedingten Generati-
onswechsel sowie den reduzierten Arbeitszeiten für Flug-
lotsen aus dem Tarifvertrag des Belastungsausgleichs. 
Der Anstieg an Fluglotsen verfolgt auch das Ziel einer sig-
nifikanten Verringerung von auftretenden Verspätung en. 
Im Jahr 2009 wurden deshalb wie bereits im Jahr zuvor 
verstärkt Auszubildende in der Flugverkehrskontroll e ein-
gestellt. Der steigende Ausbildungsbedarf hatte zur Folge, 
dass auch in der Flugsicherungsakademie zusätzliche  
Lehrer und Simulationsausbilder eingestellt wurden. Der 
hohe Bedarf an Fluglotsen wurde durch die zusätzlic he 
Einstellung von externen Lotsen teilweise gedeckt.  Der 
Hintergrund  ist, dass bereits fertig ausgebildete externe 
Fluglotsen kurzfristiger eingesetzt werden können. Ein 
Auszubildender benötigt mindestens drei Jahre, bevo r er 
voll im Betrieb einsatzfähig ist. Bei den bereits a usgebilde-
ten Lotsen reduziert sich die Einarbeitungszeit auf rund ein 
Jahr. 
 
46 % der Mitarbeiter sind in der Flugverkehrskontrolle (in-
klusive unterstützender Tätigkeiten) und 8 % in der  unter-
stützenden Technik tätig. Die restlichen 46 % sind in un-
terstützenden Bereichen wie z.B. Finanzen, Personal ma-
nagement, IT, Facility Management, Safety Management 
und Projektmanagement  beschäftigt. 
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Abschlussprüfer:  SUSAT & PARTNER OHG, Köln 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Finanzierung und in 
Zusammenarbeit mit den nationalen Wasserbauverwaltun-
gen der Ausbau der Mosel zwischen Koblenz und Dieden-
hofen (Thionville) für den Verkehr von 1.500-t-Schi ffen 
gemäß dem Vertrag vom 27.10.1956 zwischen der Bun-
desrepublik Deutschland, der Französischen Republik  und 
dem Großherzogtum Luxemburg über die Schiffbarma-
chung der Mosel (Moselvertrag). 
 
Seit 1994 sind die Bautätigkeiten abgeschlossen. De r IMG 
verbleibt die treuhänderische Verwaltung und Vertei lung 
der von den drei Anrainerstaaten eingenommen Schiff-
fahrtsabgaben nach Art. 19, 20 und 26 Moselvertrag. Die 
IMG tätigt keine eigenen Geschäfte.  
 
Die Schifffahrtseinnahmen im Jahr 2009 betrugen 
7.779.000,49 Euro. 
 
 
 

II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Kosten der IMG werden aus den Einnahmen der 
Schifffahrtsabgaben und den Erstattungen der Moselkom-
mission gedeckt. Dies führt zu einem ausgeglichenen  Er-
gebnis. 
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Abschlussprüfer:  BDO Deutsche Warentreuhand Aktiengesellschaft / Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie, Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Wirtschaftsförderung im Rahmen der Koordination und   
Umsetzung des �Nationalen Innovationsprogramms Was-
serstoff- und Brennstoffzellentechnologie� der Bundesre-
gierung, kurz NIP, sowie seit 06.11.2009 die Koordination 
des Programms Elektromobilität des BMVBS.. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
2009 war das erste vollständige Geschäftsjahr der N OW. 
Nach der Startphase in 2008 wurde in 2009 der Aufbau 
von Strukturen weitgehend abgeschlossen, der Personal-
aufbau zu 2/3 bewältigt. 
Bis zum Jahresende 2009 konnten für den Bereich der  
Demonstrationsaktivitäten aus Mitteln des BMVBS ins ge-
samt 67 Vorhaben (156 Einzelanträge) mit einem Förd er-
volumen von 161 Millionen � bewilligungsreif bearbe itet 
werden. Im Bereich Elektromobilität des BMVBS wurde n 8 
Modellregionen gegründet. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die NOW erzielte in 2009 ihre Einnahmen aus Zuwendun-
gen sowie Mittelzuweisungen der Bundesrepublik 
Deutschland auf Basis des vom Bundesfinanzministerium 
genehmigten Wirtschaftsplans für 2009. 
Zum Jahresende 2009 verfügte die NOW über ein Anlag e-
vermögen von 148.138,00 �, das im Wesentlichen Be-
triebsausstattung und Schutzrechte umfasst. 
Der Jahresüberschuss von 115.278,99 � setzt sich au s 
Anzahlungen für Veranstaltungen in 2010 sowie aus d er 
Anschaffung von Wirtschaftsgütern des Anlagevermöge ns 
in 2009 zusammen. 
 
Die NOW ist als Gesellschaft zur Förderung der Wirt -
schaftsentwicklung anerkannt. 
 
 

Langfristiges Fremdkapital ist bei der NOW nicht vorhan-
den.  
 
IV. Mitarbeiter 
 
Bis Ende  2009 wurden 11Mitarbeiter eingestellt.  Der ge-
nehmigte Stellenplan sah einen Personalaufwuchs auf 
insgesamt 16 Stellen vor. 
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*) Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Dipl.-Kfm. Andreas Roschkowski, Wirtschaftsprüfer (Rechtsform: GbR) 
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VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH, 
Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Finanzierung von 
Neubau, Ausbau, Erhaltung, Betrieb und Unterhaltung von 
Bundesfernstraßen und Bundeswasserstraßen sowie von  
Bau, Ausbau und Ersatzinvestitionen der Schienenwege 
der Eisenbahnen des Bundes, soweit es sich um Aufgaben 
des Bundes handelt. Ferner nimmt die Gesellschaft Auf-
gaben des Bundes im Zusammenhang mit der Vorberei-
tung, Durchführung und Abwicklung von Projekten nac h 
dem Fernstraßenbauprivatfinanzierungsgesetz in sein er 
jeweils geltenden Fassung und anderer, vergleichbarer 
privatwirtschaftlicher Projekte der Verkehrswegeinfrastruk-
tur nach Vereinbarung mit dem Bundesministerium für  
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen Stadtentwicklung 
wahr.  
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Seit dem 01. Januar 2005 wird die streckenbezogene Ge-
bühr für die Benutzung von Bundesautobahnen mit sch we-
ren Nutzfahrzeugen (LKW-Maut) erhoben. Die im Bundes-
haushalt 2009 veranschlagten Ausgaben für mautfinan -
zierte Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur in Höhe 
von 3.734,3 Mio. � wurden von der VIFG entsprechend  
den gesetzlichen Vorgaben aus dem ABMG und VIFG-
Gesetz im Rahmen eines Treuhandverhältnisses bewirt -
schaftet.  
 
Der VIFG ist die Aufgabe übertragen worden, die Ums et-
zung von Betreibermodellen in der Verkehrswegerealisie-
rung projektorientiert zu begleiten und die Beschaffungs-
variante Public Private Partnership im Verkehrssektor kon-
zeptionell und systematisch weiter zu entwickeln. Inner-
halb des �ÖPP-Kompetenznetzwerkes des Bundes� fun-
giert die VIFG als Ansprechpartner für Fragestellun gen im 
Bereich der Verkehrswegeinfrastruktur. 
 
 
 
 
 
 
 

 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um 191 T�  
auf 684 T� gesunken. Stichtagsbedingt stehen liquid en 
Mitteln von 442 T� im Wesentlichen Verbindlichkeite n von 
286 T� gegenüber. 
Aufgrund des zwischen dem Bund und der VIFG abge-
schlossenen Geschäftsbesorgungsvertrages stellt der  
Bund der VIFG die erforderlichen Ausgabemittel zur De-
ckung der Personal- und Verwaltungskosten zur Verfü -
gung. Im Geschäftsjahr 2009 betrugen die Umsatzerlö se 
2.484 T�. Der Jahresüberschuss beträgt 2.500,-- �. 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Im Geschäftsjahr 2009 wurden durchschnittlich 12 Ar beit-
nehmer beschäftigt. 
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Abschlussprüfer:  Deloitte & Touche GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesells chaft



91 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F  Beteiligungen aus dem 
Bereich des 

Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung 

(BMBF) 
 



93 

 

 

Deutsches Primatenzentrum GmbH, Leibniz-Institut fü r 
Primatenforschung, Göttingen  
���������,��������/����������!I����/��������������	�������������	�������������
���������������	��������������������������$*��" 
 
 
���������������������������������	��	������ �
� (�#  �#$��#���

���&�
�

���'�
�"��� ������� ���
;#���0�����)#��)��� ������� ���
������ �� �B	!��� ����
 
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Gesellschaft ist es, naturwissenschaftliche 
und medizinische Forschung mit und über Primaten zu  
betreiben sowie Primaten für die Versorgung anderer  For-
schungsinstitute zu halten und zu züchten. 
Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben auf verwandten 
Gebieten der naturwissenschaftlichen und medizinischen 
Forschung übernehmen, die im Zusammenhang mit ihren  
Arbeiten auf dem Gebiet der Primatenforschung stehen.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
 
Die Planungen zur Erweiterung der Haltungskapazität en 
wurden Ende des Jahres abgeschlossen. 
Die Sanierung der Laborräume der Infektionsbiologie  wur-
de fortgesetzt. 
Durch die Finanzierung aus dem Konjunkturprogramm I 
konnten energetische Sanierungsmaßnahmen umgesetzt 
werden. 
Die Sanierung des Tierhauses (II. Bauabschnitt) kommt 
auf Grund zusätzlicher behördlicher Auflagen nur zö gerlich 
voran. 
Der Betriebs- und Investitionsmittelhaushalt verzeichnete 
auf Grund genehmigter Sondertatbestände eine Steige -
rung. 

Die Erlöse aus Eigenen Einnahmen sind leicht rücklä ufig, 
wurden aber durch gestiegene Drittmittel kompensiert. 
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*) Die Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung täti g 
 
 
Abschlussprüfer:  RTH Revisions- und Treuhandgesellschaft Hannover mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Fachinformationszentrum Chemie GmbH, Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
Wissenschaftliche und technische Informationsdienst- 
Leistungen auf dem Fachgebiet der Chemie und ihrer 
Grenzgebiete 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Marktlage ist insbesondere von der weltweiten Ent-
wicklung der chemischen Industrie abhängig. Ob sich  die 
Verwerfungen der globalen Finanzmärkte und der Welt -
wirtschaft negativ auf das Kaufverhalten unserer Kunden 
auswirken werden, ist noch nicht absehbar. Im abgelaufe-
nen Wirtschaftsjahr war kein nennenswerter Rückgang  
feststellbar. Veränderungen können sich allerdings aus 
Unternehmensfusionen und Wechselkursschwankungen 
ergeben. 
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Abschlussprüfer:  Domus AG, Berlin 
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Fachinformationszentrum Karlsruhe, Gesellschaft für  wis-
senschaftlich-technische Information mbH, Eggenstein - 
Leopoldshafen 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
FIZ Karlsruhe hat die Aufgabe wissenschaftlich-technische 
Information zu erbringen und öffentlich zugänglich zu ma-
chen. Es stellt dementsprechende Dienstleistungen zur 
Verfügung. Ziel ist es, den nationalen und internat ionalen 
Wissenstransfer sowie die Innovationsförderung zu u nter-
stützen. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
FIZ Karlsruhe hat die Ziele für das Jahr 2009 errei cht. Die 
im Programmbudget 2009 definierten Struktur- sowie die 
Leistungsziele in fünf von sechs Programmbereichen wur-
den erfüllt. Nur im Programmbereich Datenbanken und  In-
formationsdienste wurde ein einzelnes Leistungsziel auf-
grund einer Strategieänderung des Partners nicht er reicht. 
Gegenmaßnahmen wurden eingeleitet. 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig  
 
 
Abschlussprüfer:  Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaf t Steuerberatungsgesellschaft, Nürnberg
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Forschungszentrum Jülich GmbH, Jülich  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Bearbeitung aktueller gesellschaftsrelevanter Forschungs-
themen. Forschung und Entwicklung insbesondere auf den 
Gebieten, Struktur der Materie und Materialforschung, In-
formationstechnik, Lebenswissenschaften, Umweltvorsor-
geforschung und Energietechnik sowie konkreter techno-
logischer Anwendungen für die Industrie. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das Forschungszentrum Jülich kombiniert mit den bei den 
Schlüsselkompetenzen Physik und Supercomputing so-
wohl langfristige, grundlagenorientierte und fächer über-
greifende Beiträge zu Naturwissenschaften und Techn ik 
als auch konkrete technologische Anwendungen. Immer 
mehr Menschen werden immer älter. Ziel in der Gesun d-
heitsforschung ist es, die Diagnose und Therapie von al-
tersbedingten Erkrankungen des Gehirns mit biophysikali-
schen Methoden und Bild gebenden Verfahren zu verbes-
sern. Zukünftige Generationen zuverlässig mit umwel t-
freundlicher, bezahlbarer und sicherer Energie zu versor-
gen, ist ein weiterer Schwerpunkt. Photovoltaik, Brenn-
stoffzelle, verbesserte Kraftwerkstechnik und Kernfusion � 
das sind die Arbeitsfelder der Energieforscher. Umgekehrt 
arbeiten die Umweltforscher an den Auswirkungen techni-
scher Prozesse auf Umwelt und Klima. Sie untersuchen, 
wie Pflanzen auf sich ändernde Umweltbedingungen re a-

gieren und wie die Ernährung einer ständig wachsend en 
Weltbevölkerung gewährleistet werden kann.  
Nanoelektroniker untersuchen und entwickeln neue Mate-
rialien und Herstellungsverfahren für die übernächs te 
Computergeneration. Neben Theorie und Praxis kommt 
der Simulationsforschung an einem der größten Super -
computer weltweit eine wachsende Bedeutung zu. 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig  
 
 
Abschlussprüfer:  Ernst & Young AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 



97 

 

 

GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Geesthacht 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
Umweltforschung, Klima- und Küstenforschung  
Trenn- und Umwelttechnik, Materialforschung.  
Biomaterialien für die Regenerative Medizin, Forsch ung 
mit Neutronen und Synchrotronstrahlung 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die institutionelle Förderung wird wie folgt aufgeb racht: 
Bund    90,0 % 
Land Schleswig-Holstein    5,7 % 
Freie und Hansestadt Hamburg    2,3 % 
Land Brandenburg      1,0 % 
Land Niedersachen     1,0 % 
 
Für  einzelne Aufwandsarten gelten abweichende Fina n-
zierungsschlüssel. 
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MinRat Wilfried Kraus� � � �
MinDirig. Dr. Gustav Sauer� � � �
MinDirig Dr. Fritz Holzwarth� � � �
Frau RD�in Liane Horst� � � �
MinDir. Dr. Josef Glombik� � � �
MR Dr. Axel Kollatschny� � � �
Dr. Ing. Daniel Holstein� � � �
Peter Wehner� � � �
Peter Deutschland� � � �
Prof. Dr. W. Huppmann� � � �
Wolfgang Bühr � � � �
Hanna Fangohr� � � �
Dr. Heike Helmholz � � � �
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*) Mitgllieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  KPMG 
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GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH,  
Darmstadt 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Errichtung und der Betrieb von Schwerionenbeschleu-
niger-Anlagen, Forschungsarbeitern mit schweren Ionen. 
Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben im Bereich der 
Forschung und technischen Entwicklung übernehmen. D ie 
Ergebnisse der bei der Gesellschaft durchgeführten For-
schungsarbeiten werden grundsätzlich veröffentlicht  oder 
der Allgemeinheit auf andere Weise zugänglich gemac ht. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die allgemeine Geschäftslage ist gekennzeichnet dur ch 
einen gegenüber dem Vorjahr nahezu konstanten Perso -
nalstand sowie ein durch die FAIR-Bauplanungsaktivitäten 
hohes Investitionsvolumen. 
Seit März 2009 steht in partieller Ablösung des frü heren 
Ionenstrahllabors am HMI/HZB der sogenannte M-Zweig 
für ein breites Spektrum materialwissenschaftlicher  Expe-
rimente zur Verfügung. Im Juli 2009 wurden zwei Hel m-
holtz-Institute an den Universitäten in Mainz und J ena ge-
gründet und damit Vernetzung und Kooperation mit de n 
genannten Universitäten deutlich intensiviert. Tech nische 
Erweiterungen an den Detektoren des HADES- und FOPI-
Experimentes wurden erfolgreich zu Ende geführt. Di e Ge-
samtausstattung für das High-Performance-Computing,  
speziell als TIER-2-Zentrum für das ALICE-Experimen t am 
CERN, an dessen Aufbau und Betrieb GSI wesentlich be-
teiligt ist, wurde 2009 kräftig ausgebaut. Die opti mierte und 
ertüchtigte Anlage konnte 2009 erstmalig als weltwe it leis-
tungsfähigster Schwerionenbeschleuniger 10 10 Teilchen 
pro Synchrotronpuls zur Verfügung stellen. 

 
 
Das wichtigste Element der zukünftigen Entwicklung stellt 
das internationale FAIR-Projekt dar, für das im Ber ichtsjahr 
ein modularisiertes Realisierungskonzept erarbeitet wurde.  
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*) Gesamtbezüge der Geschäftsführung inklusive Erst attungen an die Universität Frankfurt / keine Angab e von individualisierten 
Bezügen 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner, Stolz, Mönn ing, Bachem GmbH & Co. KG, Stuttgart
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Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energi e 
GmbH, Berlin 
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Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 22.07.2009 
ist das Stammkapital aus Gesellschaftsmitteln auf 400.000 EUR 
erhöht worden. 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Grundlagenforschung und anwendungsorientierte For-
schung auf Gebieten der Naturwissenschaften, insbeson-
dere mit Neutronen und Photonen, sowie der Betrieb der 
hierfür erforderlichen Forschungsanlagen. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Jahr 2009, dem ersten Geschäftsjahr nach der Fus ion, 
wurde die POF Evaluierung erfolgreich mit hervorragenden 
Ergebnissen durchgeführt. Das Jahr war durch den Ne u-
aufbau der Organisationsstrukturen geprägt. Die Eta blie-
rung einer gemeinsamen Nutzerplattform eröffnet neu e 
Möglichkeiten für den gemeinsamen Betrieb und die F or-
schung am Forschungsreaktor BER II und der Syn-
chrotronstrahlungsquelle BESSY unter einem Institutsdach 
auf den Gebieten der Forschung mit Neutronen und Pho-
tonen. Dies ist ein Alleinstellungsmerkmal innerhalb der 
Helmholtz-Gemeinschaft und darüber hinaus. 
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer:  Rödl & Partner GmbH
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Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH, 
Braunschweig 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Gesellschaft ist es, im multidisziplinä ren Ver-
bund Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der Bio-
technologie zu betreiben und die Fortbildung des wiss. und 
techn. Nachwuchses zu fördern. Die Gesellschaft kan n 
weitere Aufgaben übernehmen, die im Zusammenhang mi t 
Arbeiten auf dem Gebiet der biotechn. Forschung und 
Entwicklung stehen. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
Das HZI hat sich im Rahmen der zweiten Förderphase der 
Programmorientierten Förderung innerhalb der Helmho ltz-
Gemeinschaft (2009-2013) ausschließlich auf die The matik 
Infektionen und Immunität fokussiert. Im Berichtsja hr 2009 
wurde eine Reihe von neuen Kooperationen begonnen. 
Der Neubau des zweiten Tierhauses konnte in wesentli-
chen Teilen fertiggestellt werden und die Inbetriebnahme 
erfolgt in 2010.  
 
Der Geschäftsverlauf entsprach im Übrigen dem in Wi rt-
schaftsplan für 2009 vorgesehenen Verlauf.  
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Rödl und Partner GmbH, Nürnberg
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Helmholtz Zentrum München, Deutsches Forschungszent -
rum für Gesundheit und Umwelt GmbH, Oberschleißheim  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Das Helmholtz Zentrum München hat seine Forschungs-
strategien auf eine der wichtigsten Fragen unserer Gesell-
schaft, die Gesundheit des Menschen in seiner Umwelt 
konzentriert. Ziele sind, Risiken für die menschlic he Ge-
sundheit durch Umweltfaktoren zu erkennen, Mechanis-
men der Krankheitsentstehung zu entschlüsseln, sowi e 
Konzepte zu entwickeln, um die Gesundheit des Men-
schen und seiner natürlichen Lebensgrundlage auch f ür 
die Zukunft zu schützen. Das Zentrum ist integriert  in die 
Forschungsbereiche Gesundheit, sowie Erde und Umwelt 
der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher For-
schungszentren (HGF e.V.).  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Geschäftsjahr 2009 befindet sich das Helmholtz Z ent-
rum München in der zweiten Phase der Programmorien-
tierten Förderung (POF) mit Fokussierung auf drei P ro-
grammen. 
Im Forschungsbereich �Environmental Health� liegt d er 
Fokus auf den Forschungsschwerpunkten Lungenerkran-
kungen, Wirkstoffforschung und Diabetes. Gefördert durch 
das BMBF konnte durch die Gründung des Deutschen 
Zentrums für Diabetesforschung e.V. (DZD) im Juni 2 009 
der Bereich Diabetes wesentlich verstärkt werden.  
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
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Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH, Leipzig  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
• Integrative Umweltforschung auf den Gebieten: 
• Biodiversität und terrestrische Ökosysteme 
• Wasserressourcen und aquatische Ökosysteme 
• Analytik und Ökotoxikologie 
• Umweltsystemmodellierung 
• Biogeochemie und Umwelttechnik 
• Sozialwissenschaftliche Umweltforschung 
• Gesundheitsforschung 
• Bioenergie 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die institutionelle Förderung wird wie folgt aufgeb racht: 
Bund    90,0 % 
Freistaat Sachsen      5,0 % 
Land Sachsen-Anhalt    5,0 % 
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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MinDirig Jörg Geiger � � �
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Prof. Dr. Grasserbauer, Manfred � � �
Dr. Ivonne Nijenhuis � � �
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig  
 
 
Abschlussprüfer:  Rödl & Partner GmbH 
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HIS Hochschul-Informations-System GmbH, Hannover 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Zweck der Gesellschaft ist die Unterstützung der Ho ch-
schulen und der zuständigen Verwaltungen in ihrem B e-
mühen um eine rationelle und wirtschaftliche Erfüll ung der 
Hochschulaufgaben durch 
 
- Entwicklung von IT-gestützten Verfahren zur 

Rationalisierung der Hochschulverwaltung; 
- Untersuchungen, Studien und Gutachten zur Schaffung 

von Entscheidungsgrundlagen für die Akteure der 
Hochschulpolitik;  

- Entwicklung von Grundlagen für den Hochschulbau; 
- Bereitstellung von Informationen und Organisation von 

Informationsaustausch 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Gesellschaft hat ihre Zielsetzung für das Gesch äftsjahr 
2009 erreicht. Ihre führende Stellung als hoch 
spezialisierter Dienstleister für Hochschulmanageme nt und 
IT-gestützte Hochschulsteuerungssysteme sowie als 
Hochschulforschungsinstitut konnte behauptet werden. Die 
Nachfrage nach der neuen Softwaregeneration HISinOne 
sowie nach sonstigen Dienstleistungen der Gesellschaft 
entsprach den Erwartungen. Wie in den Vorjahren bestand 
ein großer Bedarf nach fundierten Analysen der sich  
vollziehenden ˜nderungen sowie nach Beratungs- und IT-
Dienstleistungen, auf die die HIS Hochschul-Informations-

System GmbH im Hochschulbereich spezialisiert ist. Ein 
Rückgang des Bedarfs an den Leistungen der HIS Hoch -
schul-Informations-System GmbH ist mittelfristig nicht 
erkennbar.    
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig  
 
 
Abschlussprüfer:  BDO Deutsche Warentreuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGm bH, 
Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung  ist 
eine Trägerorganisation für problemorientierte sozi alwis-
senschaftliche Grundlagenforschung. Es betreibt wissen-
schaftliche Einrichtungen und fördert die Verbreitu ng sozi-
alwissenschaftlicher Erkenntnisse in Wissenschaft und 
Praxis. Die Gesellschaft fördert den wissenschaftli chen 
Nachwuchs. Zu diesem Zweck kann die Gesellschaft Sti-
pendien aus eigenen Mitteln vergeben. Näheres regel t ei-
ne Stipendienordnung. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Unter dem Leitthema "Entwicklungstendenzen, Anpas-
sungsprobleme und Innovationschancen moderner demo-
kratischer Gesellschaften" konzentriert sich die problem-
orientierte sozialwissenschaftliche Grundlagen-forschung 
des WZB auf ausgewählte soziale und politische Prob lem-
felder, die die Gesellschaft in besonderer Weise betreffen 
und an deren Lösung ein besonderes Interesse besteh t. 
Gefragt wird hier vor allem nach den Problemlösungs ka-
pazitäten gesellschaftlicher und staatlicher Instit utionen - 
dies in vielen Fällen im internationalen Vergleich.  
 
Zusätzlich zur institutionellen Förderung werden Dr ittmit-
telprojekte bei Forschungsförderorganisationen (u. a. 
DFG), Stiftungen und im Rahmen der EU-
Forschungsprogramme sowie bei öffentlichen Auftragg e-
bern und in geringem Umfang auch bei der Industrie ein-
geworben. 2009 wurden 39 Drittmittelprojekt-Anträge  ge-
stellt, bewilligt wurden 2009 30 Projekte mit einer Bewilli-
gungssumme von insgesamt T� 5.433 Abgelehnt wurden 
12 Projekte, über 14 Anträge wurde noch nicht entsc hie-
den. Zum Stichtag 31. Dezember 2009 wurden 63 laufen-
de Drittmittelprojekte ausgewiesen. 
 
 
 

Das Geschäftsergebnis des WZB ist zum Jahresende 
2009 wie in den Vorjahren ausgeglichen. Bestimmend für 
den wesentlichen Teil der Erlöse sind hierbei wie i n den 
Vorjahren die Erträge aus Zuwendungen und Zuschüsse n 
der Gesellschafter (Grundhaushalt; T� 13.203, Vorja hr T� 
12.745). Hinzu kommen Erträge anderer Zuschussgeber  
und Erträge aus Aufträgen und Projektträgerschaft i n Höhe 
von T� 4.626 (Vorjahr T� 4.154). Der Anteil der Dri ttmit-
telaufwendungen an den Gesamtaufwendungen betrug im 
Geschäftsjahr 
2009 23,50%. 
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*) Keine individualisierten Angaben der Bezüge 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH & Co. KG, Hamburg 
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Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH, Eschborn 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Zweck der Gesellschaft ist die Unterstützung der Bu ndes-
regierung bei der Erreichung ihrer entwicklungspolitischen 
Ziele. Die Gesellschaft wird zur Förderung dieses Z wecks  
 
a) im Auftrag der Bundesregierung Maßnahmen im Be-
reich der staatlichen Technischen Entwicklungszusam-
menarbeit,  
b) im Auftrag der Bundesregierung Maßnahmen der son s-
tigen entwicklungspolitischen Zusammenarbeit,  
c) mit Zustimmung der Bundesregierung Aufträge ande rer 
Auftraggeber, soweit dadurch die Gemeinnützigkeit d er 
GTZ nicht gefährdet wird,  
d) mit Zustimmung der Bundesregierung aus eigenen Mit-
teln sowie Zuschüssen finanzierte Maßnahmen durchfü h-
ren. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Gemeinnützigen Bereich (GNB) stiegen im Jahr 200 9 
die Einnahmen erneut und erreichten einen Wert von 
1.176,8 Mio. Euro. Dies entspricht einer Steigerung von 
149,4 Mio. Euro (+ 14,5 %) gegenüber dem Vorjahr 
(1.027,4 Mio. Euro). Die Einnahmen aus den Titeln des 
BMZ-Haushaltes beliefen sich im Jahr 2009 auf insgesamt 
927,7 Mio. Euro und erhöhten sich somit um 87,7 Mio . Eu-
ro (+ 10,4 %) gegenüber dem Vorjahr (840,0 Mio. Eur o).  
 
Das Geschäft mit den anderen Deutschen Öffentlichen  
Auftraggebern (andere Bundesministerien und einzelne 
Bundesländer) entwickelte sich im Jahr 2009 weiter dyna-
misch. Bei den Einnahmen wurde ein deutliches Wachs-
tum von 36,5 Mio. Euro auf insgesamt 147,9 Mio. Euro er-
reicht. Gegenüber dem Vorjahr (111,4 Mio. Euro) ent -
spricht dies einem Zuwachs von rd. 33 %.  
 
Im Jahr 2009 ist das Geschäftsvolumen von Internati onal 
Services (IS) mit einer Gesamtleistung von 309,5 Mio. Eu-
ro weiter gewachsen. Gegenüber dem Vorjahr (269,3 M io. 
Euro) stieg die Gesamtleistung um 40,2 Mio. Euro (+ 14,9 
%) und hat somit zum Wachstum des Geschäftsvolumens  
der GTZ beigetragen. Mit diesem Geschäftsvolumen wu r-
de bei IS ein Betriebsergebnis von 1,7 Mio. Euro erwirt-
schaftet. Gegenüber dem Vorjahr (- 2,8 Mio. Euro) w urde 
ein deutliches Ergebniswachstum erreicht. Das für d as 
Jahr 2009 geplante Betriebsergebnis (+ 0,1 Mio. Euro) 
wurde ebenfalls übertroffen.  
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Im Geschäftsjahr 2009 erreichten die Umsatzerlöse d er 
GTZ insgesamt einen Wert von 1.447,0 Mio. Euro. Gegen-
über dem Vorjahr (1.224,0 Mio. Euro) wurde ein weit eres 
Wachstum von rd. 223,0 Mio. Euro (+ 18,2 %) erreicht, das 
durch den Anstieg der Umsatzerlöse im GNB von 156,3  
Mio. Euro (+ 15,9 %) getragen wurde. Bei IS war gegen-
über dem Vorjahreswert (239,0 Mio. Euro) ebenfalls ein 

Wachstum des Umsatzes auf 305,7 Mio. Euro (+ 27,9 %) 
zu verzeichnen. Die Gesamtleistung der GTZ stieg auf 
1.450,2 Mio. Euro (+ 15,9 %) an. 
Insgesamt wurde im Berichtsjahr ein Bilanzgewinn von 
8,9 Mio. Euro erzielt, der in die satzungsmäßigen R ückla-
gen eingestellt wird. Davon entfallen 7,1 Mio. Euro auf den 
Gemeinnützigen Bereich sowie 1,8 Mio. Euro auf IS. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Zur Umsetzung der Aufträge der GTZ waren am 
31.12.2009 in den Projekten insgesamt 2.229 GTZ-
Fachkräfte im In- und Ausland eingesetzt. Damit ist  ge-
genüber dem Vorjahr (1.936) ein Zuwachs um 293 Fach -
kräfte (+ 15,1 %) zu verzeichnen. Der deutliche Ans tieg 
der Personalkapazität in der Projektarbeit ist in b eiden Ge-
schäftsbereichen auf das weitere Wachstum des Ge-
schäftsvolumens zurückzuführen. 
Das Wachstum des Geschäftsvolumens wirkte sich auch  
unmittelbar auf den Einsatz des Nationalen Personals aus. 
Insgesamt waren zum Jahresende 2009 in den Einsatz-
ländern 11.224 Personen unter Vertrag (Vorjahr: 
9.913 Personen). Auch in der GTZ-Zentrale war aufgrund 
des gestiegenen Geschäftsvolumens zum Jahresende 
2009 ein höherer Personalbestand von insgesamt 
1.232 Mitarbeitern gegenüber dem Vorjahresstand 
(1.150 Mitarbeiter) zu verzeichnen. 
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Abschlussprüfer:  PricewaterhouseCoopers AG WPG
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft ist anerkannter Träger nach § 2 En twick-
lungshelfergesetz. Sie entsendet Entwicklungshelfer/innen 
zur Erarbeitung und Durchführung von Projekten der Bun-
desregierung in Entwicklungsländer; ferner widmet s ie sich 
der Förderung entwicklungsrelevanter einheimischer Or-
ganisationen. Darüber hinaus wurde dem DED das Tech -
nische Sekretariat des Entwicklungspolitischen Freiwilli-
gendienstes der Bundesregierung weltwärts übertrage n. Er 
nimmt auch als Entsendeorganisation an diesem Pro-
gramm teil. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Der DED ist ein zu 100 % geförderter Institutionell er Zu-
wendungsempfänger des Bundes. Als gGmbH handelt er 
nicht gewinnorientiert. Entsprechend erfüllt er die  ihm ü-
bertragenen Aufgaben (siehe oben) im Rahmen der ihm 
jährlich zugewiesenen Haushaltsmittel. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Ausgaben sind für die Durchführung der dem Deut -
schen Entwicklungsdienst (DED) lt. Gesellschaftsvertrag 
übertragenen Aufgaben vorgesehen.  
Sie erfolgen im Rahmen eines mit dem BMF abgestimm-
ten Wirtschaftsplans, dem das Parlament im Rahmen der 
Haushaltsverhandlungen zugestimmt hat. 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Verhülsdonk + Partner GmbH (Wirtschaftsprüfungs- u nd Steuerberatungsgesellschaft, Köln)
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Das DIE führt auf der Grundlage unabhängiger Forsch ung 
Beratungs- und Ausbildungsaufgaben durch. Es erstellt für 
öffentliche Institutionen in der Bundesrepublik Deu tschland 
und im Ausland Gutachten zu entwicklungspolitischen 
Themen und berät sie im Hinblick auf aktuelle Frage n der 
Zusammenarbeit zwischen Industrie- und Entwicklungs-
ländern. Es bildet Hochschulabsolventen aus der Bun des-
republik Deutschland und anderen EU-Mitgliedsländer n für 
die berufliche Praxis in öffentlichen und privaten Institutio-
nen der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik 
aus und qualifiziert junge Fachkräfte aus Schwellen ländern 
aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Verwal-
tung zu Fragen globaler Politikgestaltung und internationa-
ler Kooperation. Neben diesen Aufgaben übernimmt da s 
DIE regelmäßig Forschungs-, Beratungs- und Evaluie-
rungsaufgaben für das BMZ und andere Auftraggeber i m 
Rahmen von zusätzlichen Projekten. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die gegenüber dem Vorjahr gesunkenen Mittelzuwendun -
gen bei gleichzeitigem Anstieg der sonstigen Erträg e ha-
ben dazu geführt, dass die Gesellschaft entsprechen d dem 
politischen Willen seiner Gesellschafter ihre Geschäftstä-
tigkeit auf dem Niveau des Vorjahres halten konnte (Be-
richtsjahr T� 6:845,1 / Vorjahr T6:890,3) 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Gesellschaftsumsatz im Geschäftsjahr 2009 lag m it T� 
7.277 um T� 96 unter dem des Vorjahres. Der Gesell-
schafts-EBITA betrug T� 7.475 und stieg um T� 12 im  
Vergleich zum Vorjahr (T� 7.463). 
Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit betr ug für 
das Berichtsjahr T� 433 und verminderte sich zum Vo rjahr: 
(T� 454) um T� 21, was sich aus der Abnahme der Rüc k-
stellungen begründet. 
Der Jahresabschluss weist stets ein ausgeglichenes Er-
gebnis aus, da nicht verbrauchte institutionelle Zuwendun-
gen an den Zuwendungsgeber zurückzuzahlen sind bzw.  
sonstige Einnahmen auf Grund der Fehlbedarfsfinanzie-
rung, soweit sie nicht zur Deckung von Ausgaben einge-
setzt werden, auf die Mittelzuwendung der Gesellschafter 
angerechnet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IV. Mitarbeiter 
 
Am Ende des Berichtsjahres gehörten dem DIE 93 (Vor -
jahr 94) Beschäftigte an. Davon waren vier Beschäft igte 
beurlaubt. Drei Beschäftigte waren in der Ausbildun g zum 
Kaufmann für Bürokommunikation. Eine Mitarbeiterin und 
ein Mitarbeiter befanden sich zum Jahresende in Elternur-
laub.  
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig  
 
 
 
Abschlussprüfer:  KPMG AG, Köln
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InWEnt - Internationale Weiterbildung und 
Entwicklung gGmbH, Bonn 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Förderung der internationalen Weiterbildung und Ent wick-
lung, insbesondere durch  
- Fortbildung von Fach- und Führungskräften der Ent wick-
lungsländer - ausgenommen der Bereich der Hochschul -
förderung -;  
- internationale und interkulturelle Qualifizierung von Be-
rufstätigen aus Deutschland und anderen Industrielä ndern; 
- internationalen Dialog und Erfahrungsaustausch zwi-
schen Fach- und Führungskräften;  
- Entwicklungsbezogene Informations- und Bildungsarbeit;  
- Vorbereitung von Fachkräften der deutschen Entwic k-
lungszusammenarbeit auf einen Auslandseinsatz. 
Geschäftszweige sind das Kerngeschäft mit dem BMZ, 
das erweiterte Kerngeschäft mit anderen Bundesbehör den 
und den Ländern sowie das Drittgeschäft mit inter- und 
supranationalen Organisationen, Stiftungen und der Wirt-
schaft.    
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit von InWEnt ist d as 
Kerngeschäft mit dem BMZ, auf das rund 77,4 % der i m 
Geschäftsjahr 2009 erzielten Umsätze entfallen (Vor jahr: 
77,9 %).  
 
Während der Drittgeschäftsanteil am Gesamtumsatz 
(2008: 8,1 %, Anteil 2009: 7,0 %) zurück gegangen i st, 
konnte im Erweiterten Kerngeschäft mit anderen 
Bundesbehörden und den Ländern (Anteil 2008: 14,0 % , 
Anteil 2009: 15,6 %) wiederrum ein Anstieg der 
Geschäftstätigkeit verzeichnet werden.  
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um 4 ,2 % 
von 136,2 Mio. � auf 141,9 Mio. � deutlich gestiege n. 
Wesentlich hierfür war der Anstieg der Umsatzerlöse  im 
Kerngeschäft und Erweiterten Kerngeschäft. Die Umsä tze 
im Drittgeschäft sind zurück gegangen. 
 
Im Geschäftsjahr 2009 ergab sich aufgrund der Kürzu ng 
der Zuwendung durch den Hauptgesellschafter BMZ ein 
Jahresfehlbetrag von 922 T� (2008: Jahresfehlbetrag  755 
T �), der durch die planmäßige Reduzierung der  
Rücklagen, gem. des gültigen Finanzstatut, gedeckt 
wurde. 
 
Das bereinigte EBITA im Jahr 2009 lag mit 1.219 T� um 
751 T� unter dem Vorjahresniveau i.H.v. 1.970 T�. 
 

Der Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit hat sich i m 
Vergleich zum Vorjahr um 162 T� auf jetzt 5.769 T�  er-
höht (2008: 5.607 T�). 
 
IV. Mitarbeiter 
 
InWEnt ist institutioneller Zuwendungsempfänger des  
BMZ. Insgesamt wies der Stellenplan des Unternehmens 
im Berichtszeitraum 676,19 Stellen aus, davon 565,25 
institutionelle Stellen und 110,94 Projektstellen (2008: 
592,91 institutionelle Stellen + 111,62 Projektstellen = 
704,53 Stellen).  
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  KPMG AG, 50674 Köln, Barbarossaplatz 1a
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Bayreuther Festspiele GmbH, Bayreuth 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung von 
Kunst und Kultur durch die Durchführung der Bayreut her 
Festspiele sowie Tätigkeiten, die dem Betrieb der F est-
spiele förderlich sind. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Mit dem Rücktritt von Wolfgang Wagner sind Eva Wagn er-
Pasquier und Katharina Wagner am 1. September 2008 zu 
den neuen Geschäftsführerinnen der BF GmbH bestellt  
worden, an der der BKM (neben dem Freistaat Bayern, der 
Stadt Bayreuth und der Gesellschaft der Freunde e. V.) als 
Gesellschafter beteiligt ist. 
Im Januar 2008 wurde eine neue Vermarktungsgesell-
schaft (BF Medien GmbH) gegründet, an der die Gesel l-
schaft -durch Übernahme der Geschäftsanteile von Fr au 
Katharina Wagner im Jahr 2009- nunmehr alle Gesell-
schaftsanteile hält. Im Berichtsjahr waren die Fest spiele 
wiederum (wie in den vergangenen Jahren auch) vollstän-
dig ausgebucht. Die Wirtschaftskrise hatte keinen nen-
nenswerten Einfluss. Aus den Kartenverkäufen konnte n im 
Berichtsjahr �durch Steigerung der Eintrittspreise-  Ein-
nahmen i. H. v. 7.689 T� (Vorjahr: 7.056 T�) erziel t wer-
den.  Im Jahr 2009 konnte der Tarifvertrag mit dem nicht-
künstlerischen Personal abgeschlossen werden. Die d ar-
aus resultierenden Mehrausgaben werden u. a. durch eine 
nochmalige Kartenpreiserhöhung im Jahr 2010 sowie e ine 
Erhöhung der Zuschüsse der öffentlichen Hände finan ziert. 
 
 
 
 
 

 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Auch im laufenden Jahr kann von einer Vollauslastung der 
Festspielaufführungen ausgegangen werden. Als beson -
deres Risiko stellt sich vor allem der Abschluss eines Ta-
rifvertrages mit dem künstlerischen Personal dar.  
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Mohren und Spiegel GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesell schaft, München
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Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH, Berlin 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung von Veran -
staltungen im kulturellen Bereich in der Hauptstadt Berlin. 
Dieser Zweck spiegelt sich in wiederkehrenden Festivals, 
interdisziplinären Schwerpunktprogrammen, Reihen so wie 
Einzelveranstaltungen wieder. Geschäftsbereiche: Be rliner 
Festspiele mit Martin-Gropius-Bau, Haus der Kulturen der 
Welt, Internationale Filmfestspiele Berlin. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Gesellschaft führte im Geschäftsjahr 2009 folge nde 
Veranstaltungen mit den genannten Besucherzahlen in 
Berlin durch: 
 
Berliner Festspiele: 
− 283 Veranstaltungen mit 103.671 Besuchern 
Martin-Gropius-Bau: 
− 16 Ausstellungen mit 549.811 Besuchern 
Haus der Kulturen der Welt: 
− 496 Veranstaltungen mit 112.484 Besuchern 
Internationale Filmfestspiele Berlin: 
 
− 1.999 Vorstellungen mit 486.955 Besuchern 
Der Geschäftsverlauf der KBB war im Geschäftsjahr 2 009 
insgesamt erfolgreich und kann in 2010 voraussichtlich er-
folgreich fortgesetzt werden. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Das Vermögen der KBB setzt sich im Wesentlichen aus  
dem Anlagevermögen und dem Umlaufvermögen zusam-
men. Das Anlagevermögen ging in 2009 um rd. 173T � zu-
rück, was vor allem auf Abschreibungen bei den Mie-
tereinbauten (IFB, HKW) zurückzuführen ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
IV. Mitarbeiter 
 
Die Jahresdurchschnitte der Beschäftigten haben sic h 
2009 im Vergleich zu 2008 bedingt durch die Expansion 
der Internationalen Filmfestspiele Berlin (hierunter vor al-
lem des European Film Market) im üblichen Rahmen 
(12%) gesteigert, der auch in den Vorjahren bereits zu be-
obachten war. 
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
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Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH, Bonn 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Betreiben der Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre-
publik Deutschland und Sichtbarmachen von geistigen und 
kulturellen Entwicklungen von nationaler und internationa-
ler Bedeutung. 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
 
Im Geschäftsjahr 2009 lag der Schwerpunkt der Tätig kei-
ten der KAH im Bereich der Vorbereitung und Durchfü h-
rung von 13 Ausstellungen, wovon 2 Ausstellungen bereits 
in 2008 eröffnet wurden. Gezeigt wurden u. a. �Gand hara 
� Das buddhistische Erbe Pakistans�, Tschechische F oto-
grafie im 20. Jahrhundert�, �Amedeo Modigliani�, �J ames 
Cook und die Entdeckung der Südsee� und �Markus Lü-
pertz � Hauptwege und Nebenwege�. 
 
Neben den ausstellungsbegleitenden Programmen der 
KAH wurde wie im Vorjahr ein weiteres Veranstaltungs-
programm präsentiert. Die KAH bot den würdigen Rahm en 
für zahlreiche Gastspiele in den Bereichen Musik, T anz, 
Theater, Medien sowie für zahlreiche Fremdveranstal tun-
gen von Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Verbä nden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

III. Finanzielle Entwicklung 
 
 
Die eingeleiteten Kostensenkungsmaßnahmen haben im 
Jahr 2009 Erfolge gezeigt. Die Umsätze aus den Auss tel-
lungen und Veranstaltungen haben im Berichtsjahr von 
TEUR 3.571 auf TEUR 3.787 im Jahr 2009 leicht zuge-
nommen. Die Zuwendungen des Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und Medien betrugen im Ge-
schäftsjahr 2009 TEUR 16.718 (im Vorjahr TEUR 16.46 4), 
die projektbezogenen Zuwendungen betrugen TEUR 0 (im 
Vorjahr TEUR 324). Die in direktem Zusammenhang mit 
den Ausstellungen stehenden Aufwendungen konnten von 
TEUR 7.441 auf TEUR 5.483 gesenkt werden. 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer:  Wirtschaftsprüfer Dr. Kohout und Bokelmann, Dr. Do rnbach & Partner GmbH, Niederlassung Bonn
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Rundfunk -Orchester und -Chöre gGmbH, Berlin  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Förderung von Kunst und Kultur. Dazu werden zwei Or -
chester und zwei Chöre zur Aufführung von Musikwerk en 
im In- und Ausland und zur Mitwirkung bei Aufnahmen von 
Musikwerken für Ton-, Bildträgerproduktionen und Ru nd-
funkproduktionen unterhalten. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Im Berichtsjahr fanden insgesamt 134 Orchester- und 
Chorkonzerte in Berlin mit 146.181 Besuchern (im Vorjahr 
143 Konzerte mit 140.019 Besuchern) statt. Das entspricht 
einer Auslastung von 82 % gegenüber 77% im Vorjahr.  
Darüber hinaus waren die Ensembles der roc berlin b ei 
119 Gastspielkonzerten und Beistellungen im In- und Aus-
land zu erleben und erreichten weitere 177.428  Besucher.  
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Umsatzerlöse haben sich im Vergleich zum Vorjah r um 
T� 665 (10,4 %) auf T� 7.036 erhöht. Dies lässt sic h vor 
allem auf die um T� 252 (9,5%) gestiegenen Umsätzen  
aus dem Kartenverkauf sowie auf die von T� 3.666 au f T� 
3.961 erhöhten Erlösen aus Konzertreisen zurückzufü hren. 
Der Personalaufwand ist vor allem wegen der Zuführu ng 
zur Rückstellung für Tariferhöhungen um T� 1.437 (d avon 
T� 429 für 2008) auf T� 25.114 � bei gleichzeitig l eicht 
rückläufigen durchschnittlichen Personalbestand von  338 
Mitarbeitern � gestiegen, Für das Jahr 2009 haben s ich die 
Gesellschafter bereit erklärt die Zuwendungen von b isher 
T� 27.915 um eine einmalige zusätzliche Förderung i n 
Höhe von T� 1.500 zu erhöhen, wobei T� 75 auf Grund  
von Leistungsaustausch direkt als Umsatzerlöse ausz u-
weisen waren. Die Aufwendung für die Betriebsleistu ng 
(T� 37.842) übersteigen die Erträge der Betriebslei stung 
(T� 7.454) um T� 29.842. Die Verminderung des Betri ebs-
ergebnisses gegenüber dem Vorjahr (um T� 657) ist v or 
allem auf die Tariferhöhungen zum Ende des Geschäft s-

jahres 2009 zurückzuführen. Die Gesellschafterleist ungen 
(T� 29.340), das positive Finanzergebnis (T� 50) un d das 
periodenfremde Ergebnis (T� -95) können dieses nega tive 
Betriebsergebnis nicht kompensieren, so dass sich unter 
Berücksichtigung von Ertragssteuern ein Jahresfehlb etrag 
von T� 551 (i.Vj. T� 958) ergibt.   
 
Die Gesellschafter haben für das Jahr 2010 die bish erigen 
Zuwendungen von T� 27.915  um  T� 6.000 auf T� 33.9 15 
erhöht. Die Geschäftsführung geht davon aus, dass d ie 
Fortführung der Gesellschaft durch diese Maßnahmen ge-
sichert ist.  
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*) Beiträge zur VdDKO (Versorgungsanstalt der Deuts chen Kulturorchester) Altersversorgung 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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TRANSIT Film Gesellschaft mbH, München  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Verwaltung und Verwertung von Rechten an Filmen, Bil-
dern und Tonträgern, die Verwaltung, Verwertung und  Be-
schaffung von Filmen, Bildern und Tonträgern einsch ließ-
lich deren Erhaltung und die Durchführung ähnlicher  Auf-
gaben 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft konzentrier te sich 
auch im Jahr 2009 auf die Verwaltung und Verwertung der 
Altfilmstöcke des Bundes und der Friedrich-Wilhelm-
Murnau-Stiftung sowie die Verwaltung und Verwertung von 
eigenen Filmen der Gesellschaft. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Im Geschäftsjahr 2009 konnten Umsatzerlöse in Höhe von 
T� 989 für Transit Film erzielt werden, die damit i n etwa 
dem Vorjahresniveau entsprechen. Die Steigerung bei den 
Verbindlichkeiten steht im Zusammenhang mit einer im 
ersten Quartal 2010 fälligen Weiterleitung von Ausw er-
tungserlösen an die Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftu ng. 
Auf der Kostenseite haben sich besonders die verstä rkten 
Aufwendungen für den rekonstruierten Film �Metropol is� 
ausgewirkt. Insgesamt ergibt sich ein Jahresfehlbetrag in 
Höhe von T� -15. 
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Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze gGmbH, Berlin  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmitt elbar 
gemeinnützige und mildtätige Zwecke. Ihre Aufgabe i st die 
Stärkung der zivilen internationalen Krisenpräventi on, Kon-
fliktlösung und Friedenskonsolidierung als Beitrag des 
friedlichen Zusammenlebens in der Völkergemeinschaf t. 
Dazu gehören die Abfassung und Duchführung unabhän-
giger wiss. Analysen, Beratungen und die Information, die 
Durchführung von Konferenzen, den Aufbau von Kurspr o-
grammen, das Training von Fach- und Führungskräften  
sowie die Schaffung und die Pflege eines Personalpools. 
(Auszug Handelsregister) 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Ausweislich des Geschäftsberichtes hat das ZIF im B e-
richtsjahr seine auftragsgemäßen Aktivitäten in den  Berei-
chen Personalgewinnung- und Vermittlung auch für in ter-
nationale Organisationen sowie das Training des zivilen 
Friedenspersonals erheblich verstärkt. Das ZIF konn te da-
durch seine führende Position in diesem Bereich wei ter 
ausbauen. Das ZIF ist weiterhin als gemeinnützige G mbH 
organisiert und finanziert sich aus den Zuwendungen des 
Auswärtigen Amtes. Es werden keine Gewinne erwirt-
schaftet. 
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*) Die Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung täti g 
 
 
Abschlussprüfer:  Solidaris Treuhand - GmbH Steuerberatungsgesellschaft Zweigniederlassung Berlin
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juris GmbH Juristisches Informationssystem für die  
Bundesrepublik Deutschland 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Bereitstellung uneingeschränkter und umfassender In for-
mationen auf dem Fachgebiet Recht und seinen Grenzge-
bieten sowie ggfs. Erbringung weiterer Dienstleistungen 
auf dem Gebiet der Informatik und im Fachgebiet Recht. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Die juris GmbH hat in 2009 weiterhin ihre Stellung als er-
folgsreicher Online-Anbieter im Bereich RWS (Recht, Wirt-
schaft, Steuern) in Deutschland behauptet. Die in den ver-
gangenen Jahren vollzogene Entwicklung von einer Da-
tenbankanbieterin zu einem elektronischen Verlag hat zu 
einem deutlichen Plus bei Umsatz und Ergebnis gefüh rt. 
Dies ist nicht zuletzt auf die Anreicherung des Primärcon-
tents durch hochwertigen Sekundärcontent zurück zu füh-
ren. Mit dem Abschluss der Allianzvereinbarung mit fünf 
strategischen Kooperationspartnern in 2009 wurde die Ba-
sis für weiteres Wachstum geschaffen. 
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Finanzlage der Gesellschaft war auch in 2009 � wie  in 
den Jahren zuvor � unproblematisch. Das Stammkapita l 
der juris GmbH beträgt nach wie vor 2.681 T�. Der G e-
schäftserfolg der juris GmbH erlaubt es, anstehende  Inves-
titionen und sonstige Ausgaben ohne Kreditaufnahmen zu 
finanzieren. 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
2009 beschäftigte die juris GmbH im Jahresdurchschn itt 
180 (im Vorjahr 172) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dar-
unter IT-Fachkräfte, Kaufleute, Juristen und Dokume ntare. 
Die Fluktuation ist gering. Als Ausgründung aus dem  Bun-
desministerium der Justiz wendet die juris GmbH nach wie 
vor den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (T VöD) an. 
Er wird durch ein Provisionsmodell für die Mitarbei ter mit  
eigener Vertriebsverantwortung und durch eine erfolgs- 
und leistungsabhängige Prämie für die Mitarbeiter a ußer-
halb des Vertriebs ergänzt. 
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DBFZ Deutsches BiomasseForschungsZentrum gGmbH, 
Leipzig 
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Forschung im Bereich der energetischen Nutzung nach-
wachsender Rohstoffe unter besonderer Berücksichtig ung 
innovativer Techniken der wirtschaftlichen Auswirkungen 
und der Umweltbelange. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das DBFZ wurde am 20.02.2008 gegründet.  
 
Die Gesellschaft ist gemeinnützig und verfolgt somi t keine 
überwiegende Gewinnerzielungsabsicht. Der Zweckbetr ieb 
wurde - soweit steuerlich unbedenklich - ausgebaut. 
 
In 2008 wurden einmalig außerordentliche Verschmel-
zungserträge durch das Anlagevermögen realisiert. D ie 
Gesellschaft wird aufgrund der Gemeinnützigkeit und  
durch die Fehlbedarfsfinanzierung des BMELV grundsä tz-
lich eine handelsrechtliche �Null� erwirtschaften. 
 
2009 ist das erste ordentliche Geschäftsjahr. 
 
Der Aufbau des Instituts erfolgte anhand des Jahresab-
schlusses über Plan. Die in den rechten Tabellen fe hlen-
den Beträge liegen in sonstigen Erträgen, Abgrenzun gen, 
Abschreibungen und Sonderposten mit Rücklagenanteil . 
Details liefert der handelsrechtliche Jahresabschluss. 
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Abschlussprüfer:  Braune, Decker & Tauche, Eilenburger Straße 3, 043 17 Leipzig
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Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemein-
nützige GmbH, Hamburg  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung des J u-
gend- und Schüleraustausches zwischen der Bundesrep u-
blik Deutschland und der Russischen Föderation zum 
Zwecke der Völkerverständigung im Wege der kulturel len 
Arbeit sowie der gesellschaftlichen Bildung. 
 
Grundlage für die Arbeit der Gesellschaft ist das A bkom-
men vom 21. Dezember 2004 über jugendpolitische Zu-
sammenarbeit zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Russischen Föderation. 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmitt elbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts �steue r-
begünstigte Zwecke� der Abgabenordnung. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
2009, das vierte Jahr seit Gründung der Stiftung De utsch-
Russischer Jugendaustausch, war durch einen weiteren 
Anstieg der Aktivitäten in allen Bereichen gekennze ichnet: 
Die Förderung des Schüler- und außerschulischen Aus -
tausches wurden weiter ausgebaut und stabilisiert. Zur 
Entwicklung des beruflichen Austausches wurden weitere 
Anstrengungen unternommen. 
 

 
Seit 2006 haben fast 50.000 Personen aus Deutschland 
und Russland an von der Stiftung geförderten Maßnah men 
teilgenommen. 
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Es wurde kein Aufsichtsrat für die Stiftung Deutsch -Russischer Jugendaustausch Gemeinnützige GmbH eing erichtet. 
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Asse-GmbH - Gesellschaft für Betriebsführung und 
Schließung der Schachtanlage Asse II, Remlingen  
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Betriebsführung  
des Endlagers Asse. Die Betriebsführung umfasst dab ei 
insbesondere den Offenhaltungsbetrieb, die Durchfüh rung 
von Gefahrenabwehrmaßnahmen und die Durchführung 
von Stilllegungsmaßnahmen. 
Soweit gesetzlich zulässig und nach Gesellschaftsve rtrag 
nicht untersagt, ist die Gesellschaft zu allen Geschäften 
und Maßnahmen berechtigt, die geeignet erscheinen, dem 
Gegenstand des Unternehmens zu dienen. 
Die Gesellschaft darf keine Kredite oder Anleihen aufneh-
men oder gewähren und keine Bürgschaften, Garantien  
oder ähnliche Haftungen übernehmen.  
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Am 05.11.2008 beschloss die Bundesregierung, die bis 
dahin nach Bergrecht geführte Schachtanlage II in d en 
Geltungsbereich des Atomrechts überzuleiten und kün ftig 
als Endlager für radioaktive Abfälle nach § 9a Atom gesetz 
zu führen. 
 
Die Zuständigkeit für die Schachtanlage Asse II ist  zum 
01.09.2009 vom Helmholtz Zentrum München � Deutsche s 
Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt (HMGU) 
auf das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) übergega n-
gen. HMGU hat der Asse-GmbH den Besitz aller zur 
Schachtanlage gehörenden Vermögensgegenstände ver-
schafft. Außerdem hat die Asse-GmbH alle dem Betrie b 
zuzuordnenden Verträge übernommen, soweit diese nic ht 
vom Bund direkt übernommen wurden. 
 
Zur Erfüllung der mit der Durchführung des Betriebe s und 
der Stilllegung verbundenen Aufgaben wurde am  
18.12.2008 die Asse-GmbH gegründet, die ihren Ge-
schäftsbetrieb zum 01.01.2009 aufnahm. Zwischen dem  

Bund, vertreten durch den Präsidenten des BfS, und der 
Asse-GmbH wurde mit Wirkung zum 01.01.2009 ein Be-
triebsführungsvertrag geschlossen  
 
Die Betriebsführung umfasst insbesondere die Offenh al-
tung, die Gefahrenabwehr und die Stilllegung der 
Schachtanlage nach Maßgabe der Vorgabe des BfS sowi e 
den Festlegungen in noch zu erlassenden Planfeststel-
lungsbeschlüssen bzw. der bis zu deren Erlass maßge bli-
chen Regelungen. 
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Dem Jahresabschluss 2009 wurde durch den Abschlussprüfer ein uneingeschränktes Testat erteilt. Der Bil anzgewinn in Höhe 
von 330,96 � wird auf neue Rechnung vorgetragen und  mit dem Verlustvortrag verrechnet. Im Rahmen der 7. Gesellschafter-
versammlung am 31.08.2010 wurde der Geschäftsführun g Entlastung erteilt. 
 
 
Es ist kein Aufsichtsrat eingerichtet; die Rechts- und Fachaufsicht erfolgt durch das Bundesministerium für Umwelt-, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit/BfS 
 
 
 
�4�������.�/�����KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft, Hamburg 
���������������������������������
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I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die GRS ist eine Wissenschafts- und Forschungseinrich-
tung im Sinne des § 68 Nr. 9 AO, die wissenschaftliche 
Fragen der Sicherheit der Kerntechnik und, soweit sich 
daraus Erkenntnisse für den nichtnuklearen Bereich erge-
ben, besondere Fragen des Umweltschutzes und der  
Sicherheitsforschung bearbeitet. Dazu gehören u. a.  
• Erweiterung des Standes von Wissenschaft und 

Technik auf dem Gebiet der nuklearen Sicherheit, 
• Erstellung wissenschaftlicher Gutachten für das fü r 

die kerntechnische Sicherheit und den nuklearen 
Umgebungsschutz zuständige Bundesministerium, 

• Ausarbeitung von Gutachten im Auftrag der atom-
rechtlichen Genehmigungs- und Aufsichtsbehörden 
und von sonstigen gutachtlichen Stellungnahmen zu 
Einzelfragen der nukleartechnischen Sicherheit, 

• Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zur Endlager-
sicherheit, 

• Sammlung, Auswertung und Weitergabe genehmi-
gungs- und aufsichtsrelevanter in- und ausländische r 
Erkenntnisse auf dem Gebiet der Reaktorsicherheit. 

Die GRS ist als gemeinnützige Einrichtung steuerbeg üns-
tigt. Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten fü r ihre Auf-
sichtsratstätigkeit keine Vergütung, sondern ledigl ich einen 
Auslagenersatz. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung 2009 
 
Das Jahr 2009 war für die GRS erneut sehr erfolgrei ch. Mit 
einem Auslastungsgrad von rd. 104 % liegt die Auslastung 
auf Vorjahresniveau (rd. 105 %). Die Auftragsituation hat 
zu einer guten Auslastung aller Forschungsbereiche ge-
führt.  
 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Jahresabschluss 2009 wurde gem. Einführungsgese tz 
zum HGB (EGHGB) erstmalig und vollständig nach den 
durch das Bilanzmodernisierungsgesetz (BilMoG) geän -
derten handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften 
aufgestellt. Auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen an 
die geänderten Bewertungsmethoden wurde verzichtet,  
wodurch ein unmittelbarer Vergleich von Zahlenwerten 

insbesondere beim Finanzergebnis nicht aussagekräft ig 
sein kann.  
 
Die GRS konnte in 2009 ihr Umsatzvolumen um rd. 500 T� 
auf 51,67 Mio. � steigern. Das Ergebnis der gewöhnl ichen 
Geschäftstätigkeit liegt mit 2,52 Mio. � 340 T� übe r dem 
Vorjahresniveau von 2,18 Mio. �. Nach Steuern ergib t sich 
ein Jahresüberschuss von 2,45 Mio. � (Vj. 2,27 Mio.  �). 
Die Umsatzerlöse der Konzern-G+V-Rechnung waren 
maßgeblich durch den Umsatz der GRS bestimmt. Der 
Konzernumsatz lag in 2009 mit 57,19 Mio. � um 950 T �  
(1,7 %) über dem des Vorjahres. Das Ergebnis der ge -
wöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 2,78 Mio. � (V j. 2,57 
Mio. �). Ertragssteuern und sonstige Steuern in Höh e von 
insgesamt 154 T� reduzieren dieses Ergebnis nur unw e-
sentlich. Insgesamt ergibt sich ein Jahresüberschus s von 
2,62 Mio. � (Vj. 2,56 Mio. �).  
 
Das Eigenkapital der GRS ist durch den Jahresübersc huss 
2009 von rd. 2,45 Mio. � auf rd. 17,2 Mio. � gestie gen 
(Konzern: Anstieg von 15,75 Mio. � auf 18,37 Mio. � ); die 
Eigenkapitalquote der GRS stieg um 7,1 Prozentpunkte 
auf 41,4 % (Vj. 34,3 %). Das langfristige Fremdkapital ist 
um 9 % zurückgegangen. Das Anlagevermögen in Höhe 
von rd. 6,67 Mio. � wird in voller Höhe durch das E igenka-
pital gedeckt. Die langfristigen Vermögenswerte (An lage-
vermögen, langfristiges Umlaufvermögen) sind zu 160 ,5 % 
(Vj.150,3 %) fristenkongruent finanziert. 
 
 
 
IV. Mitarbeiter 
 
Die GRS beschäftigte in 2009 durchschnittlich 438 M itar-
beiter, von denen ca. 320 technisch-wissenschaftliche Mit-
arbeiter der Fachrichtungen Physik, Kerntechnik, Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik, Bautechnik, Geotechnik, Elek-
trotechnik, Meteorologie, Chemie, Geochemie, Biologie, 
Mathematik, Informatik, Rechtswissenschaften und Be-
triebswirtschaft sind. Die GRS hat in 2009 insgesamt 62 
neue Mitarbeiter eingestellt (bei 33 i.Wes. Altersabgän-
gen), die zunächst interne Schulungsmaßnahmen durch -
laufen und daher in 2009 nicht voll verrechenbar gearbeitet 
haben. Die Umsatzrendite pro Mitarbeiter liegt daher in 
2009 leicht unter dem Niveau von 2008.  
Im Konzern waren durchschnittlich 473 (Vj. 451) Mitarbei-
ter beschäftigt. 
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*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge 
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*) Mitglieder waren jeweils ohne Vergütung tätig 
 
 
 
Abschlussprüfer:  KPMG Prüfungs- und Beratungsgesellschaft für den Ö ffentlichen Sektor AG WPG, Köln
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I. Unmittelbare Beteiligungen des Bundes (ohne Sondervermögen) *) 
 (Beteiligungen der Sondervermögen siehe Verzeichni s II.) 
 
  Stand: Oktober 2010 
 
 
1. Beteiligungen mit Geschäftstätigkeit 
 
Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
    

a) Bundesministerium der Finanzen 
 

  

1 Bundesdruckerei GmbH, Berlin 11.100 11.100 100 
     

2 Bundesrepublik Deutschland - Finanz-
agentur GmbH, Frankfurt/Main 

26 26 100 

     
3 Deutsche Telekom AG, Bonn 11.164.454 1.655.232 14,83 
     

4 Duisburger Hafen AG, Duisburg 46.020 15.340 33,33 
     

5 Energiewerke Nord GmbH (EWN), Rube-
now 

51 51 100 

     
6 Gästehaus Petersberg GmbH, Königswin-

ter 
26 26 100 

     
7 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), 

Frankfurt/Main 
3.750.000 1.769.500 47,19 

     
8 Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-

Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV), 
Senftenberg 

26 26 100 

     
9 ÖPP Deutschland AG, Berlin  1.659  982 59,19 
     

10 ÖPP Deutschland Beteiligungsgesell-
schaft mbH, Berlin 

51 181 35,15 

     
11 TLG IMMOBILIEN GmbH, Berlin 52.000 52.000 100 

    
12 VEBEG Gesellschaft mbH, Frankfurt/Main 256 256 100 

    
    

b) Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie  

   

     
13 Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

(DAkkS), Berlin  
37,5 25 66,67 

     

14 Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), 
Berlin 

26 13 50 

     

                                                
*)  5����/#�����#)������	�)������������#����)�4�� �����	�#"-��������#�*�����)�!�)��D-�)A#���)�������
������0�����#"-/�-H����)�����������/"�/���#��������#����#����
�������"�/��� 
1)  �����/#������*������)����#"-�����(�#������8�������������#�����-��/����,#$��#����I�"�/�"���3���$��4#��)���"�/ 
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Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
    

15 Germany Trade and Invest - Gesellschaft 
für Außenwirtschaft und Standortmarke-
ting GmbH, Berlin  

25 25 100 

     
16 High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. 

KG, Bonn 
271.944 239.953 88,24 

     
17 WIK Wissenschaftliches Institut für Infra-

struktur und Kommunikationsdienste 
GmbH, Bad Honnef 

26 26 100 

     
18 Wismut GmbH, Chemnitz 51 51 100 

     
     

c) Bundesministerium der Verteidigung    
     

19 BwFuhrparkService GmbH, Troisdorf-
Spich 

1.000 751 75,10 

     
20 BWI Informationstechnik GmbH, Mecken-

heim (BWI IT GmbH) 
20.000 9.980 49,90 

     
21 Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH, 

Bonn-Bad Godesberg 
26 13 51 

     
22 GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von 

chemischen Kampfstoffen und Rüstungs-
altlasten mbH, Munster 

26 26 100 

     
23 Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung 

und Betrieb mbH, Köln (g.e.b.b.) 
50 50 100 

     
24 HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH, 

Bonn  
100 49 49 

     
25 LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft 

mbH, Köln 
5.000 1.255 25,10 

     
     

d) Bundesministerium für Verkehr-, Bau 
und Stadtentwicklung 

   

     
26 Baugenossenschaft Aschendorf-

Hümmling eG, Papenburg-Aschendorf  
644 19 2,99 

 
     

27 Baugenossenschaft Familienheim Eppin-
gen e.G., Eppingen 

309 15 5,06 

    
28 Baugenossenschaft Holstein eG, Neu-

münster 
1.079 25 2,29 

     
29 Baugenossenschaft Langen e.G., Langen  

 
3.967 50 1,27 

     
30 Baugenossenschaft Mellrichstadt eG, 

Mellrichstadt 
271 16 5,90 

     
31 Baugenossenschaft Mittelholstein eG, Kiel 

 
4.827 2 0,03 
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Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
    

32 Baugenossenschaft Neustadt/H., Neu-
stadt/H. 

937 10 1,05 

     
33 Bau- und Siedlungsgenossenschaft Eutin 

eG, Eutin 
2.061 18 0,89 

     
34 DEGES Deutsche Einheit Fernstra-

ßenplanungs- und -bau GmbH, Berlin 
52 20 39,44 

     
35 Deutsche Bahn AG, Berlin 2.150.000 2.150.000 100 

     
36 DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, 

Langen  
153.388 153.388 100 

     
37 Familienheim Heidelberg eG, Heidelberg  1.037 0,3 0,03 

     
38 Familienheim Waldshut, Baugenossen-

schaft eG, Waldshut-Tiengen 
982 6 0,59 

     
39 Flensburger Arbeiter-Bauverein eG, 

Flensburg  
2.381 87 3,72 

     
40 Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH, 

Schönefeld 
11.000 2.860 26 

     
41 Flughafen Köln/Bonn GmbH, Köln 10.821  3.348 30,94 

     
42 Flughafen München GmbH, München 306.776  79.762 26 

     
43 Gemeinnützige Baugenossenschaft  

Donauwörth eG, Donauwörth 
991 15 1,53 

     
44 Gemeinnützige Baugenossenschaft 

Rhein-Lahn-Westerwald eG, Lahnstein 
3.403 45 1,31 

     
45 Gemeinnütziger Bauverein Wunstorf eG, 

Wunstorf  
3.330 13 0,39 

     
46 Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen 

Eckernförde eG, Eckernförde  
2.119 62 2,94 

     
47 GE-MI-Bau Mittelbadische Baugenossen-

schaft der Vertriebenen eG, Offenburg  
5.568 6 0,11 

     
48 Genossenschaft für Wohnungsbau Ober-

land eG, Laupheim  
2.376 54 2,27 

     
49 GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG, 

Schleswig 
5.532 17 0,31 

     
50 GWG Gemeinnützige Wohnstätten-

Genossenschaft Itzehoe eG, Itzehoe  
3.447 6 0,18 

     
51 Internationale Mosel-Gesellschaft mbH, 

Trier 
52.152 25.565 49,02 

     
52 Kreisbaugenossenschaft Calw eG, Calw  1.421 74 5,20 

     
53 Neue Lübecker Norddeutsche Baugenos-

senschaft eG, Lübeck  
15.219 12 0,08 
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Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
    

54 NOW GmbH Nationale Organisation Was-
serstoff- und Brennstoffzellentechnologie, 
Berlin 

25 25 100 

     
55 Obersteiner Baugenossenschaft eG, Idar-

Oberstein 
1.741 35 2,01 

     
56 Selbsthilfe-Bauverein eG, Flensburg 5.317 42 0,79 

     
57 Vereinigte Wohnstätte 1889 eG, Kassel 10.275  51 0,50 

     
58 VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungs-

gesellschaft mbH, Berlin 
25 25 100 

     
59 Wohnungsbau-Genossenschaft Kiel-Ost 

eG, Kiel  
1.987 43 2,18 

     
     

e) Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

   

     
60 Deutsches Primatenzentrum GmbH, Leib-

niz-Institut für Primatenforschung,  
Göttingen (DPZ) 

26 13 50 

     
61 Fachinformationszentrum Chemie GmbH, 

Berlin (FIZ Chemie) 
42 17 40 

     
62 Fachinformationszentrum Karlsruhe, Ge-

sellschaft für wissenschaftlich-technische 
Information mbH, Karlsruhe  
(FIZ Karlsruhe) 

48 24 50 

     
63 Forschungszentrum Jülich GmbH, Jülich 520  468 90 

     
64 GKSS-Forschungszentrum Geesthacht 

GmbH, Geesthacht 
41 19 46,25 

     
65 GSI Helmholtzzentrum für Schwerionen-

forschung GmbH, Darmstadt 
51 46 90 

     
66 Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien 

und Energie GmbH, Berlin 
400 360 90 

     
67 Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung 

GmbH, Braunschweig (HZI) 
26 23 90 

     
68 Helmholtz Zentrum München 

Deutsches Forschungszentrum für Ge-
sundheit und Umwelt GmbH, Ober-
schleißheim 

51 46 90 

     
69 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 

GmbH, Leipzig (UFZ) 
26 23 90 

     
70 HIS Hochschul-Informations-System 

GmbH, Hannover 
49 16 33,33 

     
71 Wissenschaftszentrum Berlin für Sozial-

forschung gGmbH, Berlin (WZB) 
26 19 75 
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Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
    

f) Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 

   

     
72 Deutsche Gesellschaft für Technische Zu-

sammenarbeit (GTZ) GmbH, Eschborn/Ts. 
20.452 20.452 100 

     
73 Deutscher Entwicklungsdienst Gemein-

nützige Gesellschaft mbH, Bonn (DED) 
26 24 95 

     
74 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik 

(die) gGmbH, Bonn 
 

26 20 75 

75 Internationale Weiterbildung und Entwick-
lung gGmbH, Bonn (InWEnt ) 

30 25 83,3 

     
     

g) Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

   

     
76 Bayreuther Festspiele GmbH, Bayreuth  205 51 25 

     
77 Kulturveranstaltungen des Bundes in Ber-

lin GmbH, Berlin 
25 25 100 

     
78 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundes-

republik Deutschland GmbH, Bonn 
42 26 60,98 

     
79 Rundfunk -Orchester und -Chöre gGmbH, 

Berlin 
26 9 35 

     
80 Transit Film Gesellschaft mbH, München 179  179 100 

     
     

h) Übrige Bundesministerien    
     

81 Berliner Zentrum für Internationale Frie-
denseinsätze gGmbH, Berlin (ZIF) (AA) 

25 25 100 

     
82 juris GmbH Juristisches Informations-

system für die Bundesrepublik Deutsch-
land, Saarbrücken (BMJ) 

2.681 1.341 50,01 

     
83 DBFZ Deutsches BiomasseForschungs-

Zentrum gGmbH, Leipzig (BMELV) 
25 25 100 

     
84 Deutsche Bauernsiedlung - Deutsche Ge-

sellschaft für Landentwicklung GmbH, 
Frankfurt (DGL) (BMELV)  

8.700 2.029 23,34 

     
85 Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaus-

tausch Gemeinnützige GmbH, Hamburg 
(BMFSFJ) 

25 9 35 

     
86 Asse-GmbH - Gesellschaft für Betriebs-

führung und Schließung der Schacht-
anlage Asse II, Remlingen (BMU) 

25 25 100 

     
87 Gesellschaft für Anlagen- und Reaktor-

sicherheit (GRS) mbH, Köln (GRS) (BMU) 
27 13 46,15 
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2. Beteiligungen ohne Geschäftstätigkeit 
 
Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am  
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
     

1 Deutsche Agentur für Raumfahrtange-
legenheiten (DARA) GmbH i.L., Bonn (BMWi) 511 511 100 

     
2 DFA Fertigungs- und Anlagenbau GmbH i.L., 

Chemnitz (BMF) 
51 51 100 

     
3 EXPO 2000 Hannover GmbH i.L., Hannover 

(BMWi) 5.113 2.556 50 

     
4 Genossenschaft Höhenklinik Valbella Davos, 

Davos-Dorf (BMA) 
101 TSFr 

(65) 
101 TSFr 

(65) 100 

     
5 VK Service Gesellschaft für Vermögenszuord-

nung und Kommunalisierung mbH i.L., Berlin 
(BMF) 

26 26 100 

     
     
     
     
     

 
3. Weitere Institutionen 
 
Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am  
31.12.2009 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
     

1 Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Son-
deraufgaben (BvS), Berlin1) 

- - 100 

     
2 Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung 

(FMSA), Frankfurt/Main, mit Finanzmarktstabili-
sierungsfonds (SoFFin), Frankfurt/Main 

- - 100 

 

                                                
1) �4(���)���������������#�*�
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Zusammengefasst ergibt sich folgende Übersicht: 
Ressort  Höhe des Nennkapitals 

Insgesamt in  
T� 

Anteil des Bundes am 
Nennkapital in 

T� 
     

1. a) BMF1)             15.014.569               3.494.457 
 b) BMWi                  272.110                  240.093 
 c) BMVg                    26.202                    12.124 
 d) BMVBS               2.761.921               2.415.723 
 e) BMBF                      1.305                      1.074 
 f)  BMZ                    20.534                    20.521 
 g) BKM                         477                         290 
 h) übrige Bundesministerien                     11. 508                      3.467 
              18.108.626               6.187.749 
    

2. Beteiligungen ohne Geschäftsbetrieb                      5.766                      3.209 
    

Summe Gesamt             18.114.392               6.190.958 

                                                
1) ������"���)#�)�#���-H��4������/"�/)�����/���(�����#"-/#������������
�����"����"���)#�)�#���-H�����#�* #���)�#����)���"�/�9�%(:��"����� ����#�* #���)�#����)���"�/)-���)�9(�����:
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II. Unmittelbare Beteiligungen der Sondervermögen d es Bundes*) 
 
  Stand: Oktober 2009 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2008 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
    

1. ERP-SV    
     
 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), 

Frankfurt/Main  
3.750.000 1.230.500 32,81 

     
2. Bundeseisenbahnvermögen (BEV)    
     

1 Baugesellschaft Bayern mbH, München 
 

6.299 321 5,10 

2 Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft 
Kassel mbH, Kassel 
 

2.960 151 5,09 

3 Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft 
Regensburg mbH, Regensburg 
 

2.723 
 

139 
 

5,10 

4 BWG Bundesbahn-Wohnungsbauge-
sellschaft mbH, Frankfurt/Main 
 

12.799 
 

653 
 

5,10 

5 Eisenbahn-Siedlungs-Gesellschaft Berlin 
mbH, Berlin 
 

10.737 
 

548 
 

5,10 

6 Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft Stutt-
gart, Gemeinnützige Gesellschaft mbH, 
Stuttgart 
 

11.000 
 

561 
 

5,10 

7 Eisenbahn-Wohnungsbaugesellschaft 
Nürnberg mbH, Nürnberg 
 

7.337 
 

374 
 

5,09 

8 Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft Augs-
burg mbH (Siegau), Augsburg 
 

2.914 
 

149 
 

5,10 

9 Eisenbahn-Wohnungsbau-Gesellschaft 
Karlsruhe mbH, Karlsruhe 
 

9.695 
 

494 
 

5,10 

10 Eisenbahn-Wohnungsbau-Gesellschaft 
Köln mbH, Köln 
 

10.860 553 5,10 

11 Gemeinnützige Eisenbahn-Wohnungs-
baugesellschaft mbH, Wuppertal 
 

1.000 51 5,10 

12 Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
Nordwestdeutschland mbH, Münster 
 

6.019 
 

307 
 

5,10 

13 SIEGE Siedlungsgesellschaft für das 
Verkehrspersonal mbH, Mainz 
 

11.488 
 

581 
 

5,06 

     
 
 

*)�5����/#�����#)������	�)������������#����)�4�� �����	�#"-��������#�*�����)�!�)��D-�)A#���)�������
�����0�����#"-/�-H����)�����������/"�/���#��������#����#����
�������"�/��� 
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Lfd. 
Nr. 

Firma und Sitz 
des Unternehmens 

Höhe des Nenn-
kapitals am 
31.12.2008 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T� T� % 
1 2 3 4 
     

14 Vestische Wohnungsgesellschaft mbH, 
Herne 

4.475 
 

228 
 

5,10 

     
15 Wohnungsbau Niedersachsen GmbH, 

Hannover 
11.319 

 
582 

 
5,15 

     
16 Wohnungsgesellschaft Norden mbH, 

Hannover 
12.065 

 
617 

 
5,12 

     
17 Wohnungsgesellschaft Ruhr-Niederrhein 

mbH, Essen 
5.857 

 
298 

 
5,09 

     
18 WOGE Saar Wohnungsgesellschaft 

Saarland GmbH, Saarbrücken  
3.495 178 5,09 

     
3. Finanzmarktstabilisierungsfonds 

(SoFFin) 
   

     
1 Commerzbank AG, Frankfurt a. M. 3.071.518 767.879 25% + 1 Aktie 
     

2 Hypo Real Estate Holding AG, München 3.652.886  3.652.886 100 
     
     
     

 
 
 
 
 



151 

 

 
III. Unmittelbare und mittelbare Beteiligungen 

mit einem Nennkapital von mind. 50.000 � oder vergl eichbarer Landeswährung 
(LW) und mind. 25 % Anteilsbeteiligung des Bundes*) 

 
*) Beteiligungen von Unternehmen, die nicht im Mehrheitsbesitz des Bundes stehen,  

blieben unberücksichtigt  
**) Über die in der entsprechenden Zeile fett geken nzeichneten Unternehmen wird im Abschnitt B. - J.  

ausführlicher berichtet 
***) In dieser Spalte ist jeweils angegeben, welche Befugnisse nach Haushaltsrecht gegenüber den  

Unternehmen bestehen 
1) Prüfungsrecht kraft Gesetzes (§ 53 Haushaltsgrundsä tzegesetz � HGrG) 
2) Prüfungsrecht durch Vereinbarung (§ 67 Bundeshausha ltsordnung i.V.m. §§ 53 und 54 HGrG) 
3) Recht der Rechnungsprüfungsbehörde auf unmittelbar e Unterrichtung (§ 54 HGrG) 
 

Lfd.  Firma und Sitz des  Gegenstand des  Nennkapital Anteil Anteilseigner 
Nr. **) Unternehmens ***) Unternehmens �/LW �/LW in  %  

1 2 3 4 5 6 
1  "Nowini Zabrzanskie" 

Sp. z o.o., Zabrze 
Newspaper 760.000 

PLN 
760.000 

PLN 
100 DB Schenker Rail 

Zavbrze S.A. 
 

2  "TRAWIPOL" Sp. z 
o.o., Gliwice 

complex services 
regarding recruit-
ment agency, train-
ing and security 
and cleaning of 
properties 

1.300.000 
PLN 

1.300.000 
PLN 

43 
 
 

33 
 

23 
 

DB Polska Acquisi-
tion Sp. z.o.o  
DB Schenker Rail 
Rybnik S.A. 
DB Schenker Rail 
Polska S.A. 

3  Activa Rail S.A., 
Madrid 

 330.000 
 

330.000 
 

 
 

100 

Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A.  
 

4  AIR Terminal 
Handling S.A., 
Tremblay en France 
 

 2.233.576 2.110.729,32 94,5 Schenker SA Gen-
nevilliers 

5  Akeri Terminal 
Bilspedition AB, Tra-
nas 
 

Transport und Lo-
gistik 
 

900.000 
SEK 

524.970 
SEK 

58 SCHENKER AB, 
Göteborg 

6  ALSTOM Lokomoti-
ven Service GmbH, 
Stendal 

Allgemeine Eisen-
bahnversorgungs- 
und �dienst-
leistungen, insbe-
sondere im Zu-
sammenhang mit 
Diesellokomotiven 
 

500.000 245.000 49 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

7  Altmarkt-Galerie 
Dresden KG,  
Hamburg 

Bebauung, Ver-
mietung und Ver-
pachtung von 
Grundstücken 
 

83.000.000 27.390.000 33 TLG IMMOBILIEN 
GmbH, Berlin 

8  AMEROPA-REISEN 
GmbH, Bad Hom-
burg v.d.H. „)‡) 
 

Veranstaltung von 
Reisen insbeson-
dere i.V.m. Bahn-
reisen 
 

2.557.000 2.557.000 100 DB Fernverkehr 
AG, Frankfurt/ 
Main 

9  ANKA 
Angströmquelle, 
Karlsruhe GmbH, 
Karlsruhe 
 

Betrieb einer Spei-
cherring-Anlage 
und Vermarktung 
der Produkte 

51.129 25.564,5 50 Forschungs-
zentrum Karlsruhe 
GmbH, Karlsruhe 
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Lfd.  Firma und Sitz des  Gegenstand des  Nennkapital Anteil Anteilseigner 
Nr. **) Unternehmens ***) Unternehmens �/LW �/LW in  %  

1 2 3 4 5 6 
10  Anterist & Schneider 

GmbH, Saarbrücken 
 

Betrieb einer Spe-
dition, insbesonde-
re die Vermittlung 
und Durchführung 
von Transporten im 
Nah- und Fernver-
kehr. 

4.858.200 4.858.200 100 Schenker AG, Es-
sen 

11  Anterist + Schneider 
Möbel-Logistik 
GmbH, Saarbrücken 
 

Logistische Dienst-
leistungen, Trans-
porte und Lage-
rung für die Möbel-
Industrie 

51.150 51.150 100 Schenker AG, Es-
sen 

12  AS Schenker; Tallin Verkehr 1.786.000 
EEK 

1.786.000 
EEK  

100 Oy Schenker East 
AB 
 

13  ASIMEX Anterist + 
Schneider Import � 
Export S.a.r.L., Sti-
ring-Wendel 
 

Logistische Dienst-
leistungen 

686.250 
EUR 

686.250 
EUR 

100 Anterist & Schnei-
der GmbH, Saar-
brücken 
 

14  ASTRA Grundstücks 
GmbH & Co. Bauträ-
ger KG, Frankfurt 
 

Immobilien 1.500.000 1.500.000 100 KfW 

15  ASTRA Grundstücks 
GmbH, Frank-
furt/Main 
 

Immobilien 52.500 52.500 100 KfW Beteili-
gungsholding 
GmbH 
 

16  ATG Autotransport-
logistic Gesellschaft 
mbH, Eschborn 
 

Transport- und 
Serviceleistungen 
auf dem Gebiet der 
schienengebun-
denen Automobil-
förderung 
 

1.023.000 1.023.000 100 Schenker AG, Es-
sen 

17  ATLANTIQUE 
EXPRESS SAS, 
Montaigu Cedex 
 

Transportation do-
mestic Landver-
kehr 
 

256.000 
 

255.898 
 

99,96 Joyau S.A.; 
Montaigu Cedex 

18  ATS Air Transport 
Service AG, Zürich 
 

Verkehr 100.000 
CHF 

26.000 
CHF 

26 Schenker Schweiz 
AG, 
Zürich 
 

19  Auto Logostic Spain 
S.A., Madrid 

Organisation und 
Durchführung von 
Transportdiensten 
jeder Art. 
 

1.262.100 631.050 50 ATG Autotransport-
logistic Gesell-
schaft mbH 
 

20  Autoterminal Slask 
Logistic Sp. Z o. o., 
Dabrowa Górnicza 
 

Logistikleistungen 
im Bereich des 
Kraftfahrzeugver-
triebes.  
 

4.000.000 
PLN 

2.000.000 
PLN 

50 ATG Autotransport-
logistic GmbH, 
Eschborn 

21  Autokraft GmbH, Kiel 
„)‡) 

Personenbeförde-
rung mit Kraftfahr-
zeugen im Linien-
verkehr in Schles-
wig-Holstein 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio AG, 
Frankfurt  
 

22  Auxiliar Logística de 
Vehiculos S.L., 
Zaragoza 
 

 60.000 
 

60.000 
 

100 Compaæía 
Aragonesa de 
Portacoches S.A. 
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Lfd.  Firma und Sitz des  Gegenstand des  Nennkapital Anteil Anteilseigner 
Nr. **) Unternehmens ***) Unternehmens �/LW �/LW in  %  

1 2 3 4 5 6 
23  AVR Arbeitsge-

meinschaft Ver-
suchs-Reaktor 
GmbH, Jülich 2) 

 

Abbau und Entsor-
gung des Ver-
suchs-Reaktors 
 

6.100.000 
DM 

 

6.100.000 
DM 

 

100 Energiewerke Nord 
GmbH 

24  Axiom Rail (Stoke) 
Limited, Doncaster 
 
 

Wagon Mainte-
nance Services � 
Manufacture of 
Railway Locomo-
tives & Stock & 
Other Business Ac-
tivities 
 

8.333.939 
GBP 

8.333.939 
GBP 

100 Marcroft Holding 
Ltd,  Doncaster 

25  Bäckebols Akeri AB, 
Hisings Backa 
 

Transport und Lo-
gistik 

1.500.000 
SEK 

525.000 
SEK 

35 Schenker AB, 
Göteborg 

26  BAX Global (Malay-
sia) Sdn. Bhd. Peta-
ling Java 
 

Provision of man-
agement services 

508.795 
MYR 

508.795 
MYR 

100 Schenker Mauritius 
(Malaysian Hold-
ings) Ltd., Port 
Louis 
 

27  BAX Global (Pty.) 
Ltd., Johannesburg 

Transport, storage 
and communication 

13.125.496 
ZAR 

13.125.496 
ZAR 

100 Schenker South Af-
rica (Pty) Ltd., 
Isando 
 

28  BAX Global Inc., Ir-
vine 

Versand, Trans-
port, Lagerung, lo-
gistische Dien-
stleistungen 
 

1.120.000.000 
USD 

1.120.000.000 
USD 

100 Schenker (BAX) 
Holding Corp. 
 

29  BAX Global Limited, 
Hong Kong 

Air and Ocean-
freight, Logistics 
and warehousing 
 

21.119.030 
HKD 

21.119.030 
HKD 

100 Schenker (BAX) 
Holding Asia Lim-
ited  
 

30  BAX Global Logistics 
(Shanghai) Co. Ltd., 
Shanghai 
 

Logistics and 
warehousing activi-
ties 

200.000 
USD 

200.000 
USD 

100 Schenker  Ireland 
Holding Limited, 
Dublin 

31  Bayern Express & P. 
Kühn Berlin GmbH, 
Berlin „)‡) 
 

Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
mit Omnibussen 

3.068.000 
 

3.068.000 
 

100 DB Fernverkehr 
AG, Frankfurt/M. 
 

32  Bayreuther Fest-
spiele GmbH, Bay-
reuth 

Förderung von 
Kunst und Kultur, 
insbes. durch den 
Betrieb der Bayr. 
Festspiele sowie 
durch jede Tätig-
keit, dem Betrieb 
der Festspiele för-
derlich ist 
 

204.516,75 51.129,19 
51.129,19 
51.129,19 
51.129,19 

25 
25 
25 
25 

Bund 
Freistaat Bayern 
Stadt Bayreuth 
Ges. der Freunde 
von Bayreuth e.V. 

33  BBH BahnBus 
Hochstift GmbH, Pa-
derborn 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz  im Li-
nienverkehr 
einschl. des nicht 
genehmigungspfl. 
Verkehrs 
 

500.000 500.000 100 BVO Busverkehr 
Ostwestfalen 
GmbH, Bielefeld 
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Lfd.  Firma und Sitz des  Gegenstand des  Nennkapital Anteil Anteilseigner 
Nr. **) Unternehmens ***) Unternehmens �/LW �/LW in  %  

1 2 3 4 5 6 
34  Berliner Energie-

agentur GmbH, Ber-
lin 
 

Energiedienst-
leistungen, insbe- 
sondere Planung 
und Finanzierung 
von Maßnahmen 
zur umweltscho-
nenden Energieer- 
zeugung und 
-nutzung 
 

2.557.200 639.000 25 KfW 

35  BLS Cargo AG, Bern 
 

Erbringung von 
Gütertransportleis-
tungen auf der 
Schiene und mit 
kombinierten ande-
ren Transportmiteln 
 

60.000.000 
CHF 

27.000.000 
CHF 

45 DB Schenker Rail 
Deutschland Akti-
engesellschaft, 
Mainz 

36  Boreal & Austral 
Railfreight Ltd, Don-
caster 
 

Holding - Transport 
via Railways. 

67.500.000 
GBP 

67.500.000 
GBP 

100 English Welsh & 
Scottish Railway 
Holdings Ltd, Lon-
don 
 

37  Bosch y Bassols 
Distribuciones y 
Almacenases S.L., 
Barcelona 
 

 75.125 75.125 100 Traficos Comercia-
les E Immobiliartos 
S.L. (Tracoin) 
 
 

38  Bosch y Bassols 
S.A., Mataro 

 120.200 120.200 100 Traficos Comercia-
les E Immobiliartos 
S.L. (Tracoin) 
 
 

39  BRN Busverkehr 
Rhein-Neckar 
GmbH, Ludwigsha-
fen „)‡) 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im Li-
nien- und Ge-
legenheitsverkehr 
 

3.580.000 
 

3.580.000 
 

100 DB Regio AG, 
Frankfurt/M. 

40  BRN Stadtbus 
GmbH, Ludwigsha-
fen  

Personenbeförde-
rung mit Kraft-
fahrzeugen (über-
wiegend mit Omni-
bussen) im Linien-
verkehr 
 

175.000 175.000 100 BRN Busverkehr 
Rhein-Neckar 
GmbH, Ludwigsha-
fen 

41  BRS Busverkehr 
Ruhr-Sieg GmbH, 
Meschede 

Personenbeförd. 
mit Kfz im Linien-
verkehr einschl. 
des nicht geneh-
migungspfl. Ver-
kehrs, im Gelegen-
heitsverkehr 
 

500.000 500.000 100 WB Westfalen Bus 
GmbH, Münster 

42  BTL AB, Göteborg Transport und Lo-
gistik 

1.405.299.663 
SEK 

1.405.299.663 
SEK 

100 Schenker Internati-
onal AB, Göteborg 
 

43  BTL International 
AB, Göteborg 
 

Holding 100.000.000 
SEK 

100.000.000 
SEK 

100 BTL AB, Göteborg 
 

44  BTL Nord GmbH, 
Lübeck 
 

Betrieb eines Spe-
ditionsgeschäftes 

20.000 
DM 

20.000 
DM 

100 BTL International 
AB, Göteborg 
 

45  BTL Reinsurence 
S.A., Luxemburg 
 

captive insurance 15.000.000 
SEK 

15.000.000 
SEK 

100 BTL AB, 
Göteborg 
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Lfd.  Firma und Sitz des  Gegenstand des  Nennkapital Anteil Anteilseigner 
Nr. **) Unternehmens ***) Unternehmens �/LW �/LW in  %  

1 2 3 4 5 6 
46  Bundesdruckerei 

GmbH, Berlin 
Entwicklung, Herstel-
lung, Bearbeitung, 
Vertrieb und Anwen-
dung von Produkten 
und Sicherheitssys-
temen im Bereich der 
Authentifizierung von 
Personen, Sachen, 
Werten und Zu-
gangsberechtigungen 
sowie im Bereich des 
Sicherheitsdrucks 
und hochwertiger Si-
cherheitskarten. 
 

11.100.000 11.100.000 100 Bund 

47  Bürg Trans GmbH, 
Düsseldorf 
 

Express und 
Transportdienst-
leistungen 

125.000 
 

125.000 100 Container Service 
Amsterdam 
 

48  Busverkehr Mär-
kisch-Oderland 
GmbH., Strausberg 

Personenbeförde-
rung mit Kraftfahr-
zeugen nach den 
Bestimmungen des 
Personenbeförde-
rungsgesetzes 
(PbefG) 
 

564.000 288.599 51,17 DB Regio AG, 
Frankfurt/M. 

49  Busverkehr Oder-
Spree GmbH, Fürs-
tenwalde 
 

Personenbeförde-
rung mit Kraftfahr-
zeugen im Linien-
verkehr 
 

51.200 26.199 51,17 DB Regio AG, 
Frankfurt/M. 

50  BVO Busverkehr 
Ostwestfalen GmbH, 
Bielefeld „)‡) 

Personenbeför 
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr  

4.610.000 4.605.390 
 
 

4.610 

99,90 
 
 

0,10 
 

DB Regio NRW, 
Düsseldorf 
DB Regio AG, 
Frankfurt/M. 
 

51  BVR Busverkehr 
Rheinland GmbH, 
Düsseldorf „)‡) 
 

Personenbeför-
derung mit Kraft-
fahrzeugen im Li-
nien- und Gele-
genheitsverkehr 
Bus 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio NRW, 
Düsseldorf 

52  BSV Verwaltungs-
gesellschaft mbH, 
Berlin 
 

Geschäftsführung, 
Verwaltung, Liqui-
dation und Ver-
mögensverwertung 

3.834.689,1 3.834.689,1 100 Bundesanstalt für 
vereinigungsbe-
dingte Son-
deraufgaben, Ber-
lin 
 

53  BVVG Bodenverwer-
tungs- und -
verwaltungs GmbH, 
Berlin 
 

Verwertung von 
ehemals volks-
eigenem land- und 
forstwirtschaft-
lichem Vermögen 
für die BvS 
 

512.000 512.000 100 Bundesanstalt für 
vereinigungsbe-
dingte Son-
deraufgaben, Ber-
lin 

54  BwFuhrparkService 
GmbH, Troisdorf-
Spich 
 

Mobilitäts- und Flot-
tenmanagement 

1.000.000 751.000 
249.000 

75,1 
24,9 

Bund 
Deutsche Bahn AG 

55  BWI Informations-
technik GmbH, Me-
ckenheim 
 

Bereitstellung 
nichtmilitärischer 
IT-Services für die 
Bundeswehr 

20.000.000 9.980.000 
10.010.000 

10.000 

49,9 
50,5 
0,05 

Bund 
Siemens AG, 
IBM Deutschland 
GmbH 
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56  CD-DUSS Terminal, 

a.s. Lovosice 
 

 4.000.000 
CZK 

1.960.000 
CZK 

49 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

57  Chiltern Railway 
Company Limited, 
London 
 

Operation of Chil-
tern Franchise from 
Dept. for Transport 
 

2.150.000 
GBP 

2.150.000 
GBP 

100 M40 Trains Limi-
ted, London 

58  City Night Line CNL 
AG, Zürich/Schweiz 

Realisierung eines 
Nachtreisezugan-
gebotes mit Hotel-
zügen auf den 
Netzen der euro-
päischen Bahnen 
 

21.600.000 
CHF 

21.600.000 
CHF 

100 DB Fernverkehr 
AG, Frankfurt/M. 

59  Cold Stores AB i.L., 
Göteborg 
 

Dormant company 9.000.000 
SEK 

9.000.000 
SEK 

100 BTL AB, 
Göteborg 

60  Compaæía 
Aragonesa de 
Portacoches S.A., 
Zaragoza 
 

 600.000 506.520 84,42 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A.; 
Madrid 
 

61  Container 
SzÆllítmÆnyÆtrakó 
`llomÆs Kft., Györ 
 

Betrieb eines Ter-
minals 

26.000.000 
HUF 

26.000.000 
HUF 

100 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 
 

62  Container Terminal 
Dortmund GmbH, 
Dortmund 
 

Betreiben eines öf-
fentl. Container-
terminals 

180,000 54.000 30 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 
 

63  Contiwaggon S.A., 
Freiburg  
 

 1.000.000 
CHF 

1.000.000 
CHF 

100 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A.; 
Madrid 
 

64  Corridor Operations 
NMBS/SNCB DB 
Schenker Rail N.V., 
Brüssel 
 

 650.000 318.500 49 DB Schenker Rail 
Deutschland Akti-
engesellschaft, 
Mainz 

65  DASH Global Logis-
tics SAS,  
Saint Julien 
 

 75.000 37.500 50 Schenker S.A. 

66  DB (UK) Logistics 
Holdings Limited, 
Doncaster 
 

Holding 1.275.000 
GBP 

1.275.000 
GBP 

100 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

67  DB Bahnbau Gruppe 
GmbH, Berlin 

Planung, Erstel-
lung und Instand-
haltung von Anla-
gen der Infrastruk-
tur, insbesondere 
der Eisenbahninf-
rastruktur. 
 

10.000.000 10.000.000 100 DB Netz AG, 
Frankfurt/Main 

68  DB Consult GmbH, 
Berlin 

Consulting- und 
Engineering-
leistungen auf dem 
Gebiet des Ver-
kehrswesens 

205.000 205.000 100 DB International 
GmbH, Berlin 
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69  DB Dialog Telefon-

service GmbH, Berlin 
Erbringung von Te-
lefon-Marketing- 
und Service-
leistungen für Un-
ternehmen der 
DBAG sowie für 
Dritte 
 

614.000 
 

614.000 
 

100 DB Vertrieb GmbH, 
Berlin 

70  DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 

Planung, Organi-
sation, der Vertrieb 
und die Koordi-
nation von durch 
verbundenen Un-
ternehmen er-
brachten Dienst-
leistungen aller Art 
 

150.000 150.000 100 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

71  DB Energie GmbH, 
Frankfurt/Main 

Betreiben einer öf-
fentlichen Eisen-
bahninfrastruktur, 
Erzeugung, Verar-
beitung, Übertra-
gung, Verteilung 
und Vermarkung 
von Energie 
 

51.667.000 51.667.000 100 Deutsche Bahn 
AG, Berlin 

72  DB Fahrzeugin-
standhaltung GmbH, 
Berlin 

Erbringung von  
technischen 
Dienstleistungen 
aller Art im Bereich 
des Verkehrs-
wesens 
 

231.000 231.000 100 DB Dienst-
leistungen GmbH, 
Berlin 

73  DB Fernverkehr Ak-
tiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

Erbringen, Ver-
markten und Koor-
dinieren von Ver-
kehrsleistungen 
 

512.000.000 512.000.000 100 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

74  DB France Holding 
SAS, Gennevilliers 
Cedex 

Das Halten von Be-
teiligungen sowie 

die Erbringung von 
Dienstleistungen 
für diese Beteili-

gungen exklusiv für 
die Deutsche Bahn 

Gruppe 
 

200.037.000 200.037.000 100 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

75  DB FuhrparkService 
GmbH, Frank-
furt/Main 

Bedarfsgerechte 
Vorhaltung und die 

Verwaltung von 
Kraftfahrzeugen. 

 

256.000 
 

256.000 
 

100 DB Dienst-
leistungen GmbH, 
Berlin 

76  DB Gastronomie 
GmbH, Frank-
furt/Main 

Erbringung, Ver-
marktung und Ko-
ordinierung von 
Leistungen aller Art 
im Gastronomie-
bereich 
 

512.000 512.000 100 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
 

77  DB Intermodal Ser-
vices GmbH, Mainz 
 

Errichtung, Finan-
zierung und der 
Betrieb öffentlicher 
Umschlaganlagen 
 

1.304.000 1.304.000 100 DB Mobility Lo-
gistics AG, Berlin 
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